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russische Front bei Faroslau durchbrochen!
ver Ssterrerchifch»ungarische Tagesbericht.

W . T.-B . Wien , 14. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 14. Juni , mittags:

Russischer Rriegsschauplatz.
Oer Feind bei lllibolajew in die Flucht ge¬

schlagen. — voguzno erobert.
Die verbündeten Armeen in Mittelgalizien

griffen gestern erneut an. Die russische Front östlich
und südöstlich I a r o s l a u wurde »ach heftigem Kamps
durchbrochen  und der Feind unter den schwersten
Verlusten zum Rückzug  gezwungen . Seit heute
nacht sind die Russen auch bei und südöstlich Mos-
ziska im Rückzug.  16 000 Russen wurden gestern
gefangen.  Unterdessen dauern die Kampfe südlich
des D n j e st r fort . Bei Derzog südlich Mikolajew
schlugen unsere Truppen sehr starke Angriffe blutig ab.
Der Feind räumte zuletzt fluchtartig  das Gefechts-
feld. Nordwestlich Z u r ä w n o dringen die Verbündeten
gegen Zydaczow vor und eroberten gestern nach schweren
Kämpfen B o g u z » o. Auch nördlich Tlumacz schreitet
der Angriff erfolgreich fort. Biele Gefangene , deren
Zahl noch nicht fcststeht, fielen dabei in die Hände der
Unsrigen . Nördlich Zaleszczyck,  griffen die Russen
nach 11 Uhr nachts in einer 3 Kilometer breiten Front
vier Glieder tief an. Unter großen Verlusten
brach dieser Massenvorstoß im Feuer unserer Truppen
zusammen.

Italienischer Rriegsschauplatz:
Erfolglose italienische Onrchbruchsversuche

am Isonzo.
In dem Kampfe bei P l a v a am 12. Juni ließ der

Feind , wie nun festgestellt wurde, über 100 0 Tote
und sehr viele Verwundete  vor unseren Stel-
lungen liege ». Gestern, spät abends wiesen unsere
Truppen einen abermaligen Angriff gleich allen frühe¬
ren ab. Die Italiener vermochten somit an der Js o n z o-
front  nirgends durchzubrechen. Im Kärntner
und Tiroler Grenzgebiet  hat sich nichts
Wesentliches ereignet.

valkanlrriegsschauplatz.
Südlich Avtovac wies eine unserer Feldwachen den

Angriff von zirka 200 Montenegrinern  nach
kurzem Kampf ab. Sonst ist dir Lage im Südosten
unverändert . . r„ ,

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Die tapferen Württemberg «».
W. T.-B. Stuttgart , 14. Juni . (Nichtamtlich.) Wie der

„Staatsanzeigcr " mitteilt» ist an den König folgendes Tele¬
gramm eingetroffen: „Eure Majestät melde ich allerunter-
länigst, daß die 26. Division am 12. Juni starkerusfische
Stellungen  eroberte ; sehr gut unterstützt von Artillerie,
stürmte» Olga-Grenadiere, Teile von Blttvürttembergernund
Pioniere. Mit grosser Tapferkeit eroberte sie mehrere Hin¬
dernisse und Grabenreihcn und erbeutete 300 Gefangene,
4 Maschinengewehre und 2 Mnenwerfer . Eigene Verluste
verhält»üsmäßig nicht bedeutend. Gez. Freiherr v. Matter ."

Rückwärts -Verlegung der russischen Stvil-
verwaltung in Galizien.

Br . Wien, 14. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .)
DaS „Extrablatt" meldet über Kopenhagen: Die Peters¬
burger Presie melde nunmehr die Verlegung  der rus¬
sischen Ziviwerwaltung für Galizien von Lemberg nach
T a r n o p o l infolge Einbeziehung Lembergs in das Kriegs¬
gebiet. Die Finanzverwaltnug wurde nach Dubne verlegt.

Gewissenlose russische Ärzte.
ap . Bern » 14. Juni . (Ktr . Bln .) Dem „Berner Tagbl ."

geht aus Petersburg folgende Nachricht zu : Der oberste Leiter
les russischen Feldsanitätswesens , Prinz Alexander von
Oldenburg , veröffentlicht in der Presse eine lange Liste ge¬
wissenloser Ärzte — darunter Staatsräte —, die ver-
wundete Soldaten ohne Hilfe umkommen ließen und deshalb
ins Gefängnis geworfen wurden.
Deutsche Zivllgesangene auf der Heimreise aus Rußland.

T.-E - Stockholm» 14 Juri . (Nichtamtlich.) Gestern
trafen hier auf der Durchreise nach Deutschland gegen 280
aus Rußland aus den Gefangenenlagern in W o l o g d a kom¬
menden deutschen Zivilgefangene ein. Der hiesige deutsche
Hilfsverein nahm sich der Flüchtlinge cm, die zur Hälfte aus
Frauen und Kindern bestanden.

Der Sohn des russischen Botschafters in London gefallen
Graf Peter Benckendorff,  Oberst der Garde zu

Pferde , der Sohn des russischen Botschafters in London, ist der
Rffnfrypfr «SRnrnntg Post" zufolge bei Kownv gefallen.

Besteuerung der russischen Klöster.
Br . Haag, 14. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Nach

Petersburger Meldungen evwägt man in dortigen Regie-
rungskrelsen die Frage einer ZwangSanleihe,  welche
insbesondere die steinreichen russischen Klöster  treffen
soll. Es wird angenommen , daß die Klöster dem Staat min¬
destens 3000 Millionen R-ubel liefern würden . An eine
weitere regelrechte KriezAanleihe tm Ausland und Inland fft
nach dem Fchlschlag der neuesten inneren Milliardenanleihe
nicht mehr zu denken.

Eine russische Lügenmeldung.
8. Berlin , 14. Juni . (Eig. Meldung. Ktr . Bin .) Nach

der „Morningpost" sollte vor einiger Zeit bei Offowrce der
Stab einer deutschen Kavallerie -Division gefangen gekom¬
men worden sein und ihr Führer , General v. Wedel,  soll .e
nur durch einen russischen  Offizier im letzten Augenblick
am Selbstmord verhindert worden sein. Wie wir mitteüen
können, ist diese Nachricht absolut erfunden.
ein höherer Offizier , noch ein Stab sind in Ossowice noch m
der dortigen Gegend noch überhaupt auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz gefangen genommen worden und ein Kavallerie»
general v. Wedel existiert dort überhaupt nicht.

Der Handelskrieg gegen England.
Folgen der deutschen Af-Boot -Tätigkeit.
W. T.-B . London, 14. Juni . (Nichtamtlich. Reuter.)

Ein Schifferfahrzeug landete in Milfordhaven die Besatzung
des Kohlendampfers„Crown of Jndia"  und »cŝ nor¬
wegische» Seglers „Bellgarde ", die von einem deutschen
Unterseeboot bei St . Anne's Head versenkt worden waren.

Die holländischen Fischer gehe« nicht mehr in See.
Kopenhagen, 14. Juni . Der Berichterstatter der „Ber-

lingske Tidende" in Amsterdam telegraphiert : Infolge der
lebhaften Tätigkeit der deutschen Untersee.
boote  wagen die holländischen Fischer  nicht mehr
in See zu gehen. In Umuiden liegt die gesamte Fischerflottv
im Hafen, mit Ausnahme von sechs Fischdampfern, von denen
man seit längerer Zeit nichts mehr gehört hat.

Kaperung eines deutschen Handelsschiffes.
Genf , 14. Juni . Nach einer Liffaboner Meldung kaperte

ein englischer Kreuzer  ein Transportschiff mit
Lebensmitteln für Deutsche, das einem deutschen Han¬
delshaus  in Lissabon gehört.

Der „^ usitania "-Fall.
Die Beamten erfüllten ihre Pflicht nicht,

ap . Amsterdam, 14. Juni . (Ktr . Bln .) Der Fall
der „Lusitani  a", sagt die „Washington Post ", ist
bereits durch Gesetz geregelt . Der Hafenbeamte in New
Nork hätte das Schiff am Ausfahren verhindern
müssen. Es war sogar seine Pflicht , da die „Lusitanra"
gegen  das Gesetz Explosivstoffe und Fahrgäste zu-
gleich beförderte. Das Gesetz stammt aus dem Jahre
1882 und ist 1903, 1904 und 1908 abgrändert worden;
sein Abschnitt 8 sagt das , worauf es ankommt:

'Es ist verboten,  an Bord solcher Schiffe
Nitroglycerin  oder ähnliche Stoffe , Vitriol
oder Pulver,  außer für den Bedarf des Schisses,
zu befördern , bei Strafe von 1000 Dollar oder
1 Jahr Gefängnis . ^ ,

Es ist ein Verbrechen, fügt das Blatt hinzu , Fahr¬
gäste zu befördern, wenn das Schiff Explosivstoffe trägt.
Warum wird nicht darauf gesehen, daß das Gesetz be-i
folgt wird?

Sir Greqs Glück und Ende.
Auch ASqnith amtsmüde?

Nr . Haag, 14. Juni . (Eig. Drahibericht . Ktr . Bln .) Sir
Edward G r e y hat sich dieser Tage im Auswärtigen Amt von
seinen Beamten in Worten verabschiedet, die keinen Zweifel
darüber lassen, daß er nicht mehr  nach der Downingstreet
zurückkeyren  wird . In den Wandelgängen des Parla¬
ments tritt in auffällig bestimmter Form das Gerücht auf,
daß auch Asquith  amtsmüde sei und nur auf eine passende
Gelegenheit warte , zurückzutreten. Lloyd George  wird
bereits als künftiger Premierminister genannt , falls nicht
etwa die Staatslettung ganz ;n konservative Hände übergebt.

Australien hilft Geschosse Herstellen.
Kopenhagen, 14. Juni . (Ktr . Bln .) ..Reuter " meldet ans

Melbourne : Allgemeine Zustimmung findet der Vorschlag, die
Munitionsherstellung  zu erweitern . Im Senat er¬
klärte der Kriegsminister , das Land sei schon jetzt in der Lage,
mehr Munition kleinen Kalibers herzuftellen, als nötig sei.

> Merschuh soll an das Reich abgegeben werden. Sobald
mwauere Mitteilungen an das Kriegsministerium einge-
aangen seien, würden die Hilfsquellen des Landes für die
Herstellung von Granaten im weitesten Maße herangezogen
werden, sowohl der Staat als die Privaten seien hierzu bereit.

Vryan — ein Fragezeichen.
Der Inhalt der letzten amerikanischen Note an -

Deutschland ist nun in alle Schichten der Bevölkerung
gedrungen , er ist diesseits und jenseits des großen
Wassers, in Freundes - und Feindesland ebenso wre m
der neutralen Presse in ausgiebigster Weise besprochen
und kritisch ausgelegt worden, so daß wir nun ruhig
der Dinge harren können, die im Verlaufe der werteren
Entwicklung der zwischen Deutschland und den Vercrmg-
len Staaten schwebenden Angelegenheit folgen werden.
Nur ein großes Fragezeichen  bleibt bestehen; em
Fragezeichen, das inmitten der Ereignisse der letzter:
Woche urplötzlich und erstaunliche Überraschung , be-
reitend , austauchte und wohl auch nicht so bcrw wieder
verschwinden dürfte , weil es gerade nach Erscheinen
der mit angenehmer Überraschung zur Kenntnis ge¬
nommenen Note nur um so mehr neue Ratset zu den
schon vorhandenen alten setzt. Dieses Fragezeichen
aber heißt : Bryan. . . . . . ...

Hätten die Ansichten derer, die seinen Rücktritt mit
einem angeblich allzu schroffen, brüsken Ton der âmt¬
lichen amerikanischen Auseinandersetzung m ErnRang
bringen wollten, gestimmt, so hätte man der Ent¬
schließung des bisherigen Staatssekretärs nicht nur
rückhaltlos zulstimnien können, sondern ihm auch noch
nachträglich vollste Sympathie entgegenbringen dürfen,
weil er als der augenscheinliche Vertreter einer milderen
Tonart unterlegen war . Nun aber haben uns die Tat-
sachen eines garrz anderen belehrt, und wer deshalbHermi
William Jenuings Bryan oder seine Methoden ra# ,
aus eigener Euchhrung her kennt «der nur weiß, daß
er eben bis in diese Tage hinein der Staatssekretär ^für
auswärtige Angelegenheiten war , der konnte leicht zu
der Auffassung kommen, daß womöglich gar erne noch
schärfere Sprache in seiner Absicht lag und daß er des¬
halb, weil dies nicht von Herrn Wilson gewollt wunde,
Stock und Hut nahm, um sich vorläufig wenigstens ins
Privatleben zurückzuziehen und schmollend auf seinen
Lorbeeren auszuruhen . Wissen wir doch, daß fern
Schwiegersohn als englischer Hauptmann gegen Deutsch¬
land zu Felde gezogen ist — und was tut man nicht,
um auch einmal einem lieben, netten Sckfwlogerfohn m
der Politik hilfreich in seiner Sache beiAistehen —,
wissen wir Loch, daß Herr Bryan schon seit Anbeginn
des Krieges eine etwas seltsame Auffassung über Neu-
lralität und deren Verpflichtungen verriet . Laß er Mit
einem nassen und einem trockenen Auge Msah, wie die
Engländer alle amerikamschen LebensMittelfenÄungen,
nach Deuffchland bestimmt, abfingen, wahrend zu
seinem Bedauern Deutschland nicht in der Lage war , der;,
englischen Handelsverkchr zu unterbinden . Er sah. Wie
goldgierige Dollarmacher Kanonen und Un^ rseckoote,
Gewehre und Granaten nach England , Frankreich und
Rußland verschifften, aber rührte dock) keinen Fmger,
UM i>em wissentlich 'begangenen Unrecht fenter „neu¬
tralen " Landsleute zu steuern und ward ,so selbst mrt
zur Ursache der Verlängerung emes Krieges , dessen
Fortsetzung die Verbündeten ber chrem bekannten
Munittonsrnangel wohl schon längst aufgegeben hatten.
Ihm ist die Verantwortung für alle Dokumente ame-
rrkanischer UnneutraliW znzurechnen, über die wir uns
in diesen langen Monaten schon so oft und so bitter zu
beklagen hatte . r , . _

Hatte ferner Herr Bryan nach semQN Rücktritt
nicht angekündtgt , daß es nicht so sehr das Ziel ser, das
ihn von seinem Herrn trennte , als vrelniehr die zu befol¬
gende Methode  oder die Mittel und Wege, die zu
diesem Ziele führten . Dieses Ziel aber bestand bis
beute noch mangels irgendwelcher greifbaren Versugnn.
gon darin , daß Deutschlands Gegnern die Sicherung
gefahrloser Munitionstransporte evhalten blieb. Da-
mit könnten also zunächst alle Wenigen ihr Urt« l be-
gründen , die da anzunehmen gewillt sind, daß Bryan
deshalb ging , weil ihm. entgegen alleir anderen Be-
Hauptungen , Herrn Wilsons NotO zu sanft ^ und ent¬
gegenkommend auszufallen drohte. Nun l̂ doch er¬
scheint der Vielumstrittene mit erner neuen Forderung
aus dem Plan , indem er eine nationale Veremrgung
vorschlägt, die alle Munitionstransporte nicht nur auf
Passagierdampfern , sondern aus allen Schien , die
amerikanische Häfen verlassen wollen, verbietet und daß
solche Schisse überhaupt beschlagnahmt werden sollen.
Lisat darin wirklich die Methode, die er nun für ange-
bracht hält , nachdem er doch früher nichts gegen dre
Waffenlieferungen eirrzuwenden hatte. Will er mU
diesem Vorgehen bezeugen, daß “
öer Vertretung der Kraft huldige, von dem et neu» »)
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Noch so Mn in Verbindung mit dem anderen System
wer Überredung gesprochen hatte . Soll das ein Hin¬
weis sein auf das Bekenntnis , dos er in seinem Briefe
niederlogte, daß er sich dem Inhalt der für Deutsch¬
land bestimmten Note nicht anschließen könne, „sowohl
angesichts der Sache, die mir am Herzen liegt , als auch
angesichts der Bestrebungen zur Verhütung des
Krieges ", dann wäre Bryan ja Wer Nacht zu einem
ganz famosen Menschen gewandelt worden, bei dem es
nur immer wieder zu bedauern wäre , daß er nicht schon
vor Monaten zur Einsicht gelangte.

In dem Wortlaut der Note selbst liegt kein Anlaß
Tu seinem Rücktritt . Er selbst hat mit Befriedigung zu-
gegeben, daß die Zeitungen hüben und LrWen den
-freundschaftlichen Ton der Note heworheben , trotzdem
sein Entschluß, den nicht nur seine eigene Londespresse,
sondern auch wir im Augenblick höchst merkwürdig und
rätselhaft finden, da der Mann durch feine anscheinend
ernstgemeinten Ratschläge doch im Amte vielmehr hätte
nützen können als wie als Privatmann . Wir hören,
wie ihm die Deutsch-Amerikaner zujubeln und wie er
sich als Dank für sie ins Zeig legt und fast in Ver-
suchung kommt, sie an fein plötzlich entdecktes Herz zu
drücken. Nur einige Bemerkungen zwischen den Zeilen
des Nachrichtennraterials geben die Vermutungen an
die Hand, weshalb Bryan gerade in dem Augenblick zu
diesem aufseheneregenden Wcktritt schritt, als die Note
an Deutschland fertig gestellt war : aus politischen
Beweggründen und weil  er befürchtete, daß seine Tage
im Kabinett gezählt seien, denn allzu groß tnaren die
Sünden und Fehler , die er in den letzten zwei Jahren
auf sich geladen. Denn William Bryan ist wohl ein
unnachgiebiger und eifriger Verfechter und Vertreter
demokratischer Ziele und Bestrebungen, aber doch nicht
'so sehr aus staatsrechtswissenschaftlicherund politischer
Begründung heraus als vielmehr nur infolge Begeiste-
rung für eine Sache, die er seiner Meinung nach für
richtig hält . Außerdem haben wir Herrn Bryan als
Redner in der Zirkusarena schätzen gelernt , der das
Pathos und die Sensation liebt, der gern hört , wenn
man von ihm spricht und der auch die Gelegenheit beim
Schöpfe zu nehmen verficht, wenn Hm ein Lohn für die
Zukunft wircken wird.

Glauben wir doch vorläufig noch nicht daran , 'daß
ihm trotz allen vorläufigen äußeren Beifalls mit leinen
verspätet angemeldeten Forderungen ein Erfolg be-
schieden sein wird . Wer die Zukunst , in Zukunst im
nLWen Jahre , wenn die Präsidentenwahlen wieder vor
der Tür stehen, wenn über die mancherlei großen und
kleinen Verfehlungen , deren sich die Demokraten am
Ruder schuldig gemocht haben, vielleicht wieder einiger¬
maßen Gras gewachsen sein wird , dann werden wir
wahrscheinlich auch vernehmen, wie sich Herr Bryan
seinen Gesinnungsgenossen abermals , und zwar zum
vierten Male , empföhlen wird und wie er wohl hoffen
wird — mit bestem Erfolg . Dann aber werden auch wir
wohl Ereignisse, hinter die wir jetzt ein Fragezeichen
setzen, richtig zu bewerten wissen — als einen Theater-
ormp! _____ _ __ _ _ _ . W*. ll.

vsm französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Picho» richtet die Zweifelnden auf.
Zürich» 14. Juni . (Ktr . Bin .) Der frühere Minister des

Äußern P i cho n leitartikelt im „Petit Journal " über Frank¬
reichs SiegeSgewitzheit.  Der Artikel beginnt wört¬
lich: „Ich gehöre zu den Leuten , die immer gesagt haben,
der Krieg werde lange  dauern , Deutschland werde nichr
ausgehungert werden, die Frühlingskämpfe würden schwer
sein, die Unterscebootgefahr sei sehr ernst, die Expedition
gegen die Dardanellen werde unendlichen Schwierigkeiten be¬
gegnen, die germanische Diplomatie werde die Balkanstaaten
gründlich bearbeiten . Ich bin daher durch nichts von dem,
was eingetreten ist, überrascht worden, und meine Leser
hoffentlich ebensowenig." Pichon erklärt dann weiter , die
Pessimisten hätten trotzdem unrecht. Es liege kein Grund
zu Enttäuschung oder Furcht  vor . Für den Augen,
blick bereite Deutschland tatsächlich zu Land und zu Wasser
eine übermenschliche  Leistung vor, zu der es fähig sei.
Der Krieg werde nicht zu Ende gehen ohne Eingreifen der
deutschen Flotte,  die mächtig und wunderbar geschult sei.
Der Kampf werde erbittert sein, dürfe aber die Verbündeten
nicht beunruhigen , der Endsieg  sei nicht zweifelhaft.

Die Zukunft von Brest.
sp . Genf. 14. Juni . (Ktr . Bln .) Wie dem „Matin " aus

Brest mitgeteilt wird, traf der Minister der öffentlichen
Arbeiten, Semöat , mit verschiedenen parlamentarischen und
ministeriellen Ausschüssen in Brest ein, um sich über die für
Umwandlung Brests zu einem großen Hafen  erforder¬
lichen Arbeiten Klarheit zu verschaffen. Notwendig erscheint
der Bau eines Kais  van bedeutender Tiefe , so daß selbst
Schiffe von 12,50 Meter Tiefgang anlegen könnten, einer
zweiten Trockenrampe von 300 Meter Länge und eines
Systems von Binnenhäfen und Dämmen . Auch die Eisen¬
bahnverbindung mit Paris wäre zu verbessern. Der Minister
war absolut der Meinung , daß Brest ein großer Handels¬
hafen werden müsse.

Eine französische Panzerkappe gegen Kopfschüsse.
Die Häufigkeit der im Felde beobachteten, meist tödlich

verlaufenden Kopfschüsse hat die französische Regierung ver¬
anlaßt , eine Reihe von Stahlkappen herzustellen und an der
Front verteilen zu lassen. Über die damit erzielten Ergeb¬
nisse hat nunmehr Herr Le Dentu in der letzten Sitzung der
„Pariser Akademie der Medizin " interessante Mitteilungen
gemacht. Wie er derichrete, wurden im ganzen 55 Kopfschüsse
beobachtet. 42 davon trafen Leute, deren Schädel ungeschützt
war ; in 23 dieser Fälle stellte sich ein Schädelbruch ein, in
19 zeigten sich Wunden, die nur die Kopfhaut in Mitleiden¬
schaft zogen; in den 13 übrigen Fällen waren die Soldaten
mit Metallkalotten ausgerüstet ; acht erlitten Gehirnerschütte¬
rungen und oberflächliche Verwundungen , die gefürchteten
Schädelbrüche kamen nicht vor. Der von der Stahlkappe er¬
wartete Schutz hat sich infolgedessen bestätigt, und Ärzte wie
Offiziere treten für ihre Einführung ein . Der Soldat schätzt
sie fteilich weniger : sie ist schwer und heiß, man schwitzt fürch¬
terlich darunter , und das dazu verwendete Metall rostet leicht.
Dazu kommt, daß man bisher nur zwei bis drei Konkav¬
formen hergestellt hat, die sich natürlich nicht für jeden Schä¬
del eignen. Immerhin scheint der Erfolg des Schutzes be¬
achtenswert.

Die englischen Riesen-verluste.
s . Berlin , 14. Juni . (Eigene Meldung . Ktr . Bln .)

Die englischen Verluste in den letzten Monaten ver¬
dienen immer wieder besonders hervorgehoben zu wer-
den. Nach dem amtlichen  englischen Bericht hatten
(Me Engländer bis 31. März 5981 Offiziere und 93 778
Mann verloren . Nach Angaben des englischen Minister-
Präsidenten Asquith betrugen die Verluste aber bis
31. Mai 10 955 Offiziere und 258 069 Mann , so daß
allein im April  und Mai  die englischen Truppen
nicht weniger als 5000 Offiziere und 165 000 Mann
verloren haben. In Anbetracht der Stärke des engli¬
schen Kontingents eine geradezu ungeheure  Ziffer.

Der Krieg gegen Italien.
Die italienische« Landtagsabgeordneten beim Statthalter

Südtirols.
W.  T .-B . Innsbruck, 14. Juni . (Nichtamtlich.) Die

italienischen Landtagsabgeordneten Südtirols  sind beim
Statthalter erschienen, uin namens ihrer Wähler und wie sie
ausdrücklich betonen, der erdrückenden Mehrheit der Bevölke¬
rung des italienischen Tirols der hingebenden Treue an den
Kaiser, das Kaiserhaus und die Monarchie Ausdruck zu
geben. Die Abgeordneten hoben hervor, wie sie ein Übei¬
wehrten und das treulose Vorgehen der italienischen Regie¬
rung beklagen,  die sich durch daS Freimanrertum zu
diesem, jedem sichtlichen Grunde entbehrenden Kriege unter
dem falschen Vorwände verleiten ließ, als handle eS sich um
eine Erlösung , da eine solche vom Volke Südtirols nicht nur
niemals angerufen , sondern stets auf das klarste zurückge¬
wiesen worden war . Die Abgeordneten ersuchten den Statt¬
halter , ihre heißesten Wünsche für den Sieg  der öster¬
reichischen Waffen und die Achtung ihrer unerschütterlichen
Treue zu Kaiser und Reich an die Stufen des Thrones ge¬
langen zu lassen.

Eine verlockende Prämie:
15 000 Lire für das erste erfolgreiche italienische ss-Boot

oder Torpedoboot.
W. T .-B - Paris , 14. Juni . (Nichtamtlich.) Der «Temps*

meldet aus Rom:  Der Verband der italienischen Schiffs-
konstrukteure  setzte eine Prämie von 15 000 Lire für
die Besatzung des ersten italienischen Unterseebootes oder
Torpedobootes aus , das eine erfolgreiche Aktion  aus-
führt.

Der erschossene Pfarrer von Caporetto.
Br . Chiasso, 14. Juni . (Tilg. Dvahtbericht. Ktr . Bln .)

Die Mailänder ,Italic " berichtet, der wegen Spionage
von den Italienern erschossene Pfarrer von Caporetto sei ein

verkleideter österreichrsch« Oberst gewesen. „Popolo d'Jtalia*
berichtete jedoch vor einigen Lagen , daß der Pfarrer von Capo¬
retto nicht der einzige seinesgleichen gewesen sei, dem
italienische Truppen daS Schicksal bereitet worden sei.

Mit dreifacher Uebermacht!
Zürich, 14. Juni . (Ktr . Bln .) In der „Stampa " be.

spricht der militärische Mitarbeiter des Blattes die bisher von
den Italienern auf den Kriegsschauplätzen erreichten Erfolge
und die Ziele, die sich Italien setzen müsse. Italien dürfe
nicht nur die Gebiete besetzen, auf die es einen Anspruch zu
haben glaube, sondern müsse, um deren Besitz zu sichern,
darauf ausgehen , die feindlichen Heere vollständig zu besiegen
und die feindliche Hauptstadt  zu besetzen. Diese
Forderung scheine aus den ersten Blick paradox, aber die Ge¬
schichte habe gezeigt, daß ein Staat nur dann völlig besiegt
sei, wenn es gelang, ihm den Frieden in seiner eigenen
Hauptstadt zu diktieren. Wenn Oberst Repington die Streit-
kräfte, die Österreich - Ungarn  ins Feld stellen kann,
ans 600 000 Mann schätze, so sei diese Zahl zu hoch gegriffen.
Die Österreicher und Ungarn hätten im Trentino  etwa
100 000 Mann und am Jsonzo etwa 2- bis 300 000 Mann zur
Verfügung . Es sei aber klar, daß eine italienische Offensiv«
mindestens mit der dreifachen  Zahl einsetzen müsse,
weil sich die Österreicher-Ungarn bei ihrer Verteidigung auf
feste Punkte  stützen könnten. Schon zehn Monate
lang vorberertet,  müsse Italien also an der Jsonzo«
Front mindestens eine Armee von einer Million  mit
allen Hilfsmitteln bereithalten , um eine Offensive rasch vor¬
wärts tragen zu können. Wäre daS nicht der Fall , so könnte
es leicht geschehen, daß ein Gleichgewichtszustand
hergestellt wird, wie er an anderen Orten erlebt worden ist.

Ausfuhrverbot für sämtliche Lebensmittel.
W. T .-B. Bern , 14. Juni . (Nichtamtlich.) Italien hat

das Ausfuhrverbot auf sämtlicheLebensmittel
ausgedehnt ; voraussichtlich werden nunmehr auch Lebens-
mittel , deren Ausfuhr bisher frei war , nur auf Grund ein«
auf diplomatischem Wege zu erwirkenden Sonderbewilligung
der italienischen Regierung nach der Schweiz eingesührt lvev-
den können.

Der Urieg im Grient.
Englisches Urteil über die Türken,

ap . Zürich, 14. Juni . (Ktr . Bln .) Ein Reutevbericht aus
den Dardanellen , der den „Neuen Zürcher Nachr. zugcht, sagt:
„Der Türke  zeigt sich als wacker« und mutig« Feind und
hat seinen alt« Ruf als unbezähmbarer Kämpfer
und Verteidiger  vollständig bewahrt . Er bleibt in
ftinem Graben , bis et erschossen oder erstochen ist. Autzerdertt
kämpft er mit einem Geschick , das ihm sonst nicht eigen
war , und das « gewiß nicht im Balkanikrieg gezeigt hatte.
Diese Verbesserung  d « Kampftnethoden hock« deut«
schen Offizieren  zu verdank« ."

Ein französischer General gefallen,
W. T .-B- Lyon, 14. Juni . (Nichtamtlich.) Wie der

„Nouvelliste" aus Paris erfährt , ist der französische G« eral
G a n e v a l bei dm letzten Kämpf« auf d« Halbinsel
Gallipoli  gefallen.

Bulgariens große Zukunft,
ap. Sofia , 14. Juni . (Ktr . Bin .) „Kamckana" ist der

Meinung , daß mit dem Eingreifen Italiens die Aufgabe Bul-
garianS leichter wird. Österreich und Deutschland
bleib« am Ende siegreich, brauchen aber jetzt mehr als je zu¬
verlässige Freunde,  vor allem auf dem Balkan» und
zwar nutzt nur für diesen Krieg, sondern auch darnach. Dafür
ist „ein großes verbündetes Bulgarien"  eine
balkanische mrd eine europäische Notwendigkeit. Demi Bul¬
garien liegt tan Zentrum auf dem Wege der „großen histori¬
schen ZiviliisationS- uns WirtschaftSwege van der Nordsee zum
Persischen Golf", Serbien aber ist schuld, daß die großen
Wege in dich« Richtung an Bulgarien Vorbeigehen. Jetzt
muß Serbien vernichtet werd« und ein Bulgarien entstehen
vom Schwarz « Me« zur Morawa und nach d« albanischen
Bergen und von der Donau bis Bistriza . Dies« geschichtlich«
Augenblick muß Bulgarien  aber auch verstehen.

Der Krieg über §ee.
Die Truppen von Natal werden abermals aufgerufeu.

IV. T.-B. Pietermaritzburg , 12. Juni . (Nichtamtlich.) An
die Truppen aus Natal,  die entlassen wurden , weil die Ope¬
ration « gegen Deuffch-Südwestafrika tatsächlich beendigt
seien, (?) rst das Ersuch« gerichtet worden, sich von neuem
dem Heere rnznschließen, das für den Dienst gegen Deutsch-
Ostafrika  ater , wenn nötig, für übersee (!) ausgestellt
werde.

Im deutschen Belgien.
Von unserm Brüssel« Mitarbeit « .

Nach zehn Monaten.
Brüssel, Anfang Juni.

In diesen Tag « sind eS zehn Monate , daß die deutschen
Trupp « in Belgien eingezogen sind. Zehn Monate also steht
der größte Teil von Belgien unter deutscher Verwaltung , und
es dürfte deshalb der Zeitpunkt gekommen sein, einmal einen
Rückblick aus diese für das Land so bedeutsame P « iode zu
werfen . Als wir einzog« , hatte wohl kaum ein Belgier ge¬
glaubt , daß die Okkupation so lange baue« würde, und er
hat sich deshalb auch im Anfang mit ihr als einer vorüber¬
gehenden Erscheinung bess« abgeftmden, als er jetzt zu tun
pflegt. Die meisten Belgier waren im Anfang d« festen
Überzeugung, daß ihre nationale Zufluchtsstätte Antwerpen
sich w« de Monate hindurch halt « köivnen, und als diese ge-
faL« war , glaubten sic sogar, es w« de den Verbündeten
mö§lich sein, die Deutschen gar bald zurückzuschlag« . Heute
sind fie and« « Meinung . Heute glauben sie kaum noch
daran , daß das Wunder geschehe; wenigstens erwarten sie das
Heil nicht von ihren Verbündeten , sondern von Italien , vnd
glarck« fest und sicher, daß die Befreiung Belgiens sich rach
dem Eingreifen dieses Staates in kurzer Zeit vollziehen
müGe. Diese Dinge w« den ernstlich in belgisch« Mili « S
verhandoS, und es gibt Wohl kaum einen Deutschen, der auch
nur d« Versuch machte, ein« Belgier von der Hinfälligkeit
sein« Erwartungen zu überzeugen Es würde ihm auch nichts
nütz« . Denn jed« glaubt gerne, was er hofft. Die Menge
in Belgien ist eben seit Anfang August systematisch irregcführt
Wacken, und sie Lu nte natürlich erst dann Wied« d« Weg
ßm Jbaartixn  KMüchftnden, wann die Führer des Volkes

sich der Aufgabe unterziehen wollt« , all das zu b« ichtig« ,
waS seit Anfang August an Falschem und Dummem bewußt
und unbewußt in die Menge geworf« wurde.

In d« Brüssel« Zeitung „Le BruxelloiS" hat kürzlich
unter der Überschrift „Lügen, Kindereien und Illusion « " ein
hervorragender Umversitätsprofeffor ein« Artikel verfaßt,
der sich mit all dies« Dingen beschäftigt. Der Gelehrte be¬
handelt namentlich das Thema der Erzählungen , die man
an den Straßenecken sich gegenseitig zuslüstert und die dann
wie ein Lauft « « durch die ganze Stadt gehen. Er sagt, daß
jüngst, ohne daß irgend etwas sich ereignete, das dieses Ge-
rücht rechtfertigte, plötzlich in seiner Nachbarschaft das G« ücht
kolportiert wurde, die Deutschen zögen sich zurück; sie seien
bereits in Enghi« . Die D« tschen würden das nicht in ihren
Zeitungen und Plakat « sagen, aber es sei wahr ; die Fran¬
zos« und Engländer sei« bereits in der Provinz Brabant,
daS wisse man ganz genau . Es wurde natürlich geglaubt,
und man sah ein paar Tage frohe Gesichter. Als sich dir
Sache nicht bewahrheitete , war man nicht niedergeschlagen,
sondern « klärte einfach, die Geschichte sei verschoben. Um all
diese Lügen zu unterstützen, w« den dann noch weitere selt¬
same Geschichtenauf los« Blättern verbreitet ; einige davon
führt der Verfasser an . Wir wollen sie zur Erbauung hier
wiedergeben:

„Der König von Bayern hat in Namur eine Parade üb«
1500 Mann Soldaten abgehalt« und der Generalgouverneur
Freih « r von Bissing in NivelleS. Die meist« dieser Sol¬
dat« weinten , dermaßen sind sie demoralisiert , viele von
ibn« tragen nur noch belgische Uniform ." (Quelle : der
„Figaro " in Paris , 26. Februar 1915.)

„Die Deutsch« wissen, daß sie besiegt sind", so schreib:
der »Matin", und er fügt autz« dem hinzu, daß die Moral

der Bevölkerung von Lille ausgezeichnet ist, während die d«
deutsch« Armee fortwährend im Nied« gange begriff« fei.
Tie Soldat « , die dazu bestimmt sei« , an die Front zw
gehen, zeigt« eine große Niedergeschlagenheit. Biele unter
ihnen weint« , und dir, die könn« , desertieren."

Das gleiche Blatt schreibt noch am 24. März : „Die öster-
reichischen Verluste an Tot « , Verwundet« , Krank« , Ge¬
fangenen und Verschwurrdenen belauf« sich auf 2526000
Mann ."

Jnzwisch« aber hat sich durch all diese Widerwärtig¬
keit« die deutsche Verwaltung nicht beirr « lass« , ihrerseits
das Menschenmöglichstezu tun , um das normale Leb« in
Belgien wiederherzustellen. D« Generalgouverneur hat eine
Wirtschaftskommission eingesetzt, deren Aufgabe es ist, sich mit
der Frage des wirtschaftlichen Wieder« Wachens Belgiens ein¬
gehend zu beschäftig« . Die Erfahrungen , die man in den
letzt« Monaten gemacht hat, daß die Industrie allmählich
doch wieder in Fluß kommt, haben die Notwendigkeit ergebe,»,
sich an größ« e Ausgaben heranzuwag « , und zu ihr« Be¬
wältigung mußt « - neue Kräfte h« angezog« werd« , damit
die Industrie sowohl Rohstoffe erhalt « kann, als auch ge¬
gebenenfalls sich neue Absatzgebiete zu schaffen imstande ist.

Die neue Wirtschaftskommission ist im wesentlich« be¬
ratenen Charakters . Sie soll alle das wirtschaftliche Leb«
Belgims berührend « Frag « , vornehmlich die Frag « der
Ein- und Ausfuhr , einschließlichdes Zollwesens, die Arbeits¬
vermittlung , die VerkchrSpolitik, die Probleme d« Güterver,
forgung und des Güterabsatzes erörtern , einheitliche Gesichts¬
punkte für ihre Behandlung aufftellen und Vorschläge zu be¬
stimmten praktischen Maßnahmen vorbereit « . Auch soweit
ihre' Verhandlung « durch Abstimmungen zu Resolutionen
führ« , Hab« diese kein« bindende Kraft ; im fefonfaraa W
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420 indische Verschwörer verurteilt.
W T .-B London, 14. Juni . (Nichtamtlich.) Die „Mor-

ning Post" meldet aus Kalkutta  vom 11. Juni: I « dem
Serschwörungsprozctz wurden bisher 420 Personen ver¬
urteilt.  Der Prozeß wird vermutlich bis Ende Inn,
dauern.

Ein russisch-chinesisches Abkommen.
Festsetzung der Rechte in der äußeren Mongolei.

ap Kopenhagen. 14. Juni . (Ktr . Vln.) „Mornrng Post"
empfängt ern Eigentelegramm aus Tientsin  folgenden
Inhalts - Rußland und China  sind dabei, ein Abkom¬
men über die in der Kiakhta - Konserenz  erzielte Per-
ttandiauna zu unterzerchrren. BetÄe LärrdLr verpflichten sich,
sich nicht in die inneren  Angelegenheiten der außere n
Mongolei  einzumischen. Diese erkennt Chinas Oberlehn - -
hoheit an , betrachtet sich als Teil der chme,i,chen Republik und
verzichtet auf das Recht, politische Abkommen Mt auswärtigen
Mächten zu treffen . China seinerseits verzichtet künftig auf
die Kontrolle der Postämter in der Mongolei, kontrolliert aber
die Telegraphen weiter . Dir Grenze  der äußeren Mon-

Rmitm-Telegramm aus Kiakhta hat tiiKwischen ge¬
meldet, daß die Sondergesandten Rußlands , Chinas und der
Mongolei den Vertrag betreffs der äußeren Mongolei unter-
zeichnet haben. _ _

Die Neutralen.
Schwierigkeiten der Lebensmittelzufuhr nach der

Br . Zürich, 14. Juni . ch(Eig. Drahtbericht. Ktr. Bin .)
Der Vierverband macht der Verproviantierung  der
Schweiz von Tag zu Tag größere Schwierigkeiten.
Das „Journal " kommt zu der Forderung , Frankreich und
seine Verbündeten sollten an Stelle Deutschlands und Öfter,
reichs die Schweiz mit Kohlen  und Zucker  begehen . Alle
andren Mittel zur Verhütung des Handel- nach Deutschland
durch die Schweiz seien unzureichend. Das italienische
Warenausfuhrverbot nach der Schweiz wird als direkte ^ oige
des angeblichen Warenschmuggels nach Österreich hinge,tellt.

Neue Gewalttätigkeiten der englischen Zensur.
Br . Stockholm» 14. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .>

Wie das „Svendska Dagblad " aus Götheborg meQet, zeigt
auch die zuletzt angekommene amerikanische Post  wre.
der deutliche Spuren der englischen Zensur.  Dies-
mal begnügte sich der Zensor damit , nur einen Wertbrief zu
beschlagnahmen.  Wenn der Protest unserer Regierung
nicht helfen wird, so ist es unvermeidlich, daß w' r England
mit der gleichen Münze  heimzahlen und zu Gegenmaß.
regeln greifen müssen.

Die Wahlen in Griechenland.
w . T.-B*Athen, 14. Juni. (Nichtamtlich.) Nach den bis

jetzt vorliegenden Nachrichten stnd der Regierung  bereits
130 Sitze in der Kammer sicher. Saloniki wählte sämtliche
82 Regierungsvertreter . In Attika behauptete sich me
Venizelospartei  mit sämtlichen 22 Sitzen. Die Lage
ist für die Regierung in den Provinzen überall günstig.

Die portugiesischenWahlen.
IV. T .-B. Lissabon, 14. Juni . (Nichtamtlich. Havas .) Das

lchte Wahlergebnis sichert den Demokraten die Mehrheit , es
herrscht v- lige Ruhe.

Eine Botschaft des Präsidenten von Chile.
New V-rk. 14. Juni . (Ktr . Dln.) Bei Eröffnung der

chilenischen Kammer wird der Präsident der Republik eine
Botschaft  verlesen , auS der hervorgeht, daß in Chile Ruhe
ttwltet, und daß die Republik mit allen Nationen ,n
F r l e d e n lebt. Die Botschaft beglückwünscht die amerikam-
schen Nationen zu der neuen von Argentinien , Brasilien uich
Chile eingeg»2ngenen Friede nspolitrk,  u -nd sie versichert,
daß dieser Frieden von Dauer sein werde.

A-rf die Ereignisse an den Küsten Chiles zu sprechen kom
mend. in deren Verlauf die Kriegführenden nicht immer Neu
twliiät beobachteten, wird daran erinnert , daß Chile bei den
Kriegführenden wegen Verletzung des Völkerrechts fmmell
Einspruch  erhoben halbe. Ferner wrrd erklärt , daß die
Meinungsverschiedenheiten mit Argentinien bezüglich des
BeaglekanalS gemäß den am 25. Dän gezeichneten SCTtra®en
,n freundschaftlicher Weise geordnet werden wird .. Schließlich
wird erwähnt , daß der europal,che Krieg  tn den Zoll-
rinnahmen eine Verminderung von 80 Millionen ^ ranken
hevvorgernfen hat . _ _____

Beschlagnahme der neuen Getreideernte empfohlen.
Br . Berlin, 14. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .) Der

Vorstand der Landwirtschaftskammer für die Provinz Bran-

ib der Goneralgouvernsur die Entscheidung Vorbehalten,
>enn aus Grund gefaßter Beschlüße Verordnungen oder son-
n.ge Verwaltungsmaßnahmen notwendig waren . Um ihrer
lufgabe soweit gerecht zu werden, wird die, WirffchaftS-
Emission je nach Bedarf zu ihrer Information über den
lreiS ihrer Mitglieder hinausgreifen muffen. Zur Klärung
nichtiger Wirtschaftsfragen wird sie S ^ hverswndige ^ er ^ n-
eressenten aus dem deutschen oder belgischen W rtschaftr-
cben hören und von ihnen schriftliche oder mündliche Gut-
ichten einfordern , auch von Fall zu Fall , namentlich zur ~3-
mig bestimmter Einzelfragen , besonders sachverstandige R-
erenten der deutschen Zentralbehörden und der Provrnzver.
valtung heranziehen . Naturgemäß werden ihre Erfolge um-
’o orcner sein, se mehr sie auf die verständnisvolle Mit-
rirkur ^ der belgischen Geschäftswelt rechnen kann. Es ist
MrtnacrS) wünschenswert, daß diese endlich erkenne, daß die
üiele der deutschen Verwaltung in Belgien sich im wesentlichen
mit ihren eigenen wohlverstandenen Interessen decken, und
daß eS unklug und kindisch wäre, die Tätigkeit der unbe¬
gründeten Wirtschaftskommiffion durch passiven Widerstand
oder Schlimmeres zu durchkreuzen.

Der paffive Widerstand wird hier berufsmäßig
empfrhlen. ^ m hat einen schlagenden Beweis gefunden bet
dem belgischen Roten Kreuz, das aufgelöst werden mutzte,
SS eTdoSi Bestrebungen de» Generalgouverneurs hindernd
A den Weg getreten ist, sehr oft so tat , als wollte es tun,
und schließlich es doch nicht aiisführte . DaS befische Rote
Kreuz fft j-Snfalls die absonderlichste aller derartigen Grün-
düngen die in der Welt existieren. Es diente offenbar nur
d' m^Zwecke einiger Persönlichkeiten der belgischen Amstokra. e,
tS  SST « - « « außen hin zu Mtzen . um « tag-

fiananflen UbcOmea m  können . Sur die Anf-

denburg hat einstimmig beschlossen, dem Deutschen Landwir -
schaftsrai gegenüber sich gutachtlich dahin zu äußern , « ch dr
Beschlagnahme  von Getreide des Ernte ;ahres 191c>/16
mit Einschluß der Gerste durch die Kommunalverbande als
notwendig  angesehen wird. Die Beschlagnahme muffe
möglichst zeitig bis zum 1. Juli allgemein bekannt gegeben
werden. Von der Beschlagnahme der Wurzelsruchte . Kar¬
toffeln, Rüben usw., und von Futtermitteln ist Abstand  zu
nehmen. Dagegen ist die Festsetzung von H o ch st p r e t1 e n
für Futter - und Düngemittel unerläßlich. Zur Streckung vo
Vorräten ist an der festgesetzten stärkeren Ausmahlung des
Getreides und cm der Vermischung der Brotmehle unter-
einander und mit Kartoffeln zunächst festzuhalten.

Das deutsche Zrgarettenmonopol.
Sr . Dresden , 14. Juni . (Eig. Drchtbericht . Ktr. Bln .)

Der sozialdemokratischen „Dresdener Volksztg. wird mitge-
teilt, daß das Reich Äschatzamt schon Vorberelrungen getroffen
hat , um zunächst das Zigarettenmonopol »ur Durch¬
führung zu bringen . DaS Reich will aus ,diesem Monopol
wenigstens 200 Millionen Mark  erzielen . , Auch ,oll
eine Erhöhung der Besteuerung der Zigarren
unddeSSchnupftabaksins  Auge gefaßt ,ern . H'-erfiir
soll ern Monopol nicht in Frage kommen. Mmi wnL wahr¬
scheinlich der Zigarrenindustrie nahelegen, selcht Vor,cĥ age
darüber zu machen, wie oie Erhöhung der Steuer um 200
Millionen Mark durchgeführt werden soll.

Neue Ausfuhrverbote.
w ’t' . tj  Berlin , 14. Juni . (Nichtamtlich.) Der „Reichs¬

anzeiger " veröffentlicht in der heutigen Ausgabe eme Be-
kanntmachung, nach der die Ausfuhr  von Sudfruchten , Ge¬
würzen , von Getränken aus Fruchtsaften oder Wem, von
Fruchtauszügen zur Bereitung von Getränken , von Hnnbeer-
essig, Honig, Kunsthonig und Homgpulver, sowie die Aus-
und Durchfuhr von Stahlmagneten aller Art , von Geflechten
aus Eisen und Stahl , Draht und von Maschmen zur Her¬
stellung von Drahtgeflechten verboten  ist . Aufgehooen
wird das Verbot der Aus- und Durchfuhr von Rohrenform-
stücken. Ä ..Die Gewinnung von Caubfieu:

a>er preußische LandwirtschcrftSmimster gibt folgendes
bekannt : Um dem Eintritt einer Futterknappheit im bevor¬
stehenden Herbst und Winter vorzubeugen, sehe icĥ mich ver¬
anlaßt , die Besitzer privater Waldungen auf die Moistichkeff
hinzuweisen, die Waldbestände zu der Beschaffung , iveiterer
Futterstoffe heranzuziehen . Es ist bekannt, daß m vielen
Gebirgsgegenden daS Laub der Waldbäume, Mmcntlich von
Ahorn, Esche. Linde, Ulme. Eiche, Pappel , Weide, Akazie und
Birke, regelmäßig zur Gewinnung von Laubheu herange
zogen wird . Im übrigen ist alles Baumlaub , namentlichauch
das der Rotbuche, zur Futtergewinnung geeignet Wenn der
der zurzeit herrschenden trockenen Witterung größere Mengen
von Laub durch Mstreifen der Blatter von den Zweien od„r
Abschnetden der dünnen Zweige gewonnen und zu Heu ge¬
trocknet wird, so können dadurch beträchtliche ^ temnengen
für die bevorstehende Winterszeit cmgefammelt werden Ich
mache deshalb die Besitzer, in deren Rahe suchLaubwaldun^ n
befinden, auf diese Futtergewinnung besonders aufmerksam
und würde es auch für zweckmäßighätten , wenn dleinBe-
tracht kommenden Gemeindevorsteher hierauf ' hu Augenmerk
r -cht-n wollen. Wegen der Ausnutzung derpr ^ ß:schenSt°° s-
forsten nach dieser Richtung hin habe ich das Erforderlahe
bereits früher veranlaßt.

Der Badeverkehr in der Nord - und Gstsee.
8 . Berlin , 12. Juni . (Eig . Meldung . Ktr . Dln .) Das

Kriegsministerium veröffentlicht soeben eine Bekanntmachung
über dm diesjährigen Badeverkehr , n den de nt-
swen Nord - und Ostseebädern.  Danach ist tn der
Nordsee  der Badeverkehr auf sämtlichen Inseln und an
der g-saniten Küste verboten. In der Ostsee ist der Bade¬
verkehr verboten in der Flensburger Fohrde, m der Eckern-
förder Bucht, auf der Insel Fehmarn , f? Ofternothafen bet
Swinemünde , in der ganzen Danz .ger Bucht und m Pillau.

der Kieler Föhrde ist der Badeverkehr nach besonder« :
Anordnung deS Gouverneurs gestattet. An der übrigen Ost-
see*üste ist der Badeverkehr e-laubt . Überall sind indessen
nicht nur feindliche, sondern auch neutrale Ausländer aii- ge-
schloffen Angehörige des Deutschen Reiches und der verbün
d? ten Staaten sind in allen Bädern nur zugelaffen, wenn sie
im Besitze eines vorschriftsmäßigen Paffes sind '~ a»
Photographieren  am Strande ist ausnahmslos ver
boten.  Die Seestege dürfen nirgends benutzt wmden, der
Belag muß entfernt werden. Jeder Besucher hat sich soso«
nach^Ankunft einzuschretben und die polizeiliche Anmeldung
ist innerhalb von sechs Stunden zu bewtrkm . In der Swme-
münder Bucht ist außerdem der Verkehr von VergnugungS-

dompfern und Motorbooten verboten weiteres ^ Gnt-
gcgenkonimen der Militärbehörde hat sich werden die
wollen nicht ermöglichen lassen Dre B- rofs^ En n er-
durch die KriegSverhältnisse bedmgien BefchrEUNgen
Problem PMchtgffühl auf sich nchmen wuff^m
Eine Forderung nach Berkaufszwang und Hocĥ rerse«.

Sr . Breslau. 12. Juni . (Eig. Drahtbericht Ktr Bin .)

LL ^ -» - T « ^ er: ng

Fleffch, Ĝetreide/Brot, ^Mehl 7nd HüffenftüL ^ Mg zuwcrdeil und hierfür Verkaufszwang und Höchst¬
preis  e in Erwägung zu ziehen.

Kapitänleutnant v. Mücke in Deutschland.
Sr . Dresden, 14. Juni . (Eig. Drahtbericht Ktr.̂ Mn .)

Kapitanleutnant v. Mücke , der Führer deS „Emden -Lan-
dungskorps, ist in seiner sächsischen  H e »m a t glücklich
wieder eingetroffen. Er wirv voraussichtlich am Donnerstag
vom König von Sachsen empfangen werden.

Var Eiserne Ureuz erster Masse
erhielten : Hauptmann Well mann (Neuruppin ) ; Regl-
mentsadjutant Regierungsbaumeister Richard Schaefer
(Finfterwalde i. L.) ; Major Siegfrs ^ , Woltersdorff
(Greifswald ) ; Major v. Hohendorfs (Danzig ) , ^.udwig
L e v y (Segeberg, Holstein), unter gleick̂ eitiger Befordeming
zum Unteroffizier ; Feldwebelleutnant Hoffmeister,  Po ¬
tent aus Bochum; Hauptmann d- ^ Meier  Oberpost-
insvektor aus Berlin ; Oberleutnant d L. S irre gl er
Telegraphensekretär aus Leipzig; Leutnant d. R. !Welch er  t,
Vostaffistent aus Köln; Feldwebelleutnant Westphal,  Post
affistent aus Hamburg ; Feldwebelleutnant St « ' * '
mann,  Oberpost affistent aus Konstanz; LLerlLutrmnt, ^ eld-
Ukeex  Alwin Eugen Uebelacker (Berlin ); Rittmeister
Willy Scheidt (Kettwig , Ruhr ).

Dernburgs Abreise von New 1)ork.
Sr . Amsterdam , 13. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Dln .)

Nach einer Rsutermeldung ist Dernburg  an Bord der
,B^ gen Fjord " von R -w Aork a b g e r e i st. Bei Wfaic
lehnte er es ab, irgend eine Erklärung  für die Öffentlich¬
keit abzuzöben. __ __

kferrenhaus.
Eigener Drahtbericht des .Wiesbadener Tagblatts .

8 . Berlin , 14. Juni . (Eigene Meldung. Ktr . Bln ^ Vor
einem halbbesetzten Hause und in weniger als einer Viertel¬
stunde erledigte heute nachmittag das Herrenhaus eine reme
Geschäftssitzung. Das Fischereigcsetz  wurde einer 21-
gliedrigen Kommission überwiesen, die übrigen kleinen Vor¬
lagen, Notverordnungen und Ähnliches ohne Debatte ange¬
nommen . Die Interpellation Mermuth und Genoffen über
die Kriegsteuerung  will der Minister des Innern m
der nächsten Sitzung beantworten , die am Smnstag stattfrn-
det, und wenn die Fischereikommrssionbis dahin mit ihren
Arbeiten fertig ist, zugleich die letzte der Session fern soll.

Sitzungsbericht.
$ Berlin , 14. Juni.

Am Ministertisch: v. Loebell.
Präsident v. Wedell-Piesdvrf eröffnet die Sitzung um

3 45 Uhr und teilt mit , daß auf die Glückwünsche des Herrem-
s.mises anläßlich der Geburt einer Tochter des Kronprrnzen-
paareS huldvolle Dcmktclegramme des KaiserpaareS sowre rer
Eltern emgeg-mgen sind. Zu Ehren der seit der letzten Tagung
verstorbenen Mitglieder : v. Lindequist, v. Ploetz, v. Wmter-
feld, Graf v. Carmer -Osten, erhebt sich das H-mS.

Neu ins HauS gerufen ist Oberbürgemneister Kloster-
mann (Koblenz ). Hierauf wird das neuelnsetretene Mit¬
glied Fürst v. Drucki - Lubecki  veretdigt

Auf Antrag des Frhrn . v. Richthofen-AmÄorf wird das
Fischereigesetz  einer Kommission von 21 MitgltedWi
überwiesen. — In einmaliger Schlußberatung wird der Be-
sMuß des Staatsministeriums , betreffend die Pauschal-
vergütungen für Dienstreisen  nach nahegelegenen
Orten , durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt . O»yne
Debatte erteilt das Haus seine Zustimuiung zu dm « ewrd-
nung , betreffend Bekämpfung der M a l a r i o (Wechselfieber),
in den Kreisen Pletz, Kattowitz-Land, zur Verordnung , be¬
treffend Bekämpfung der akuten, spinalen Kinderlähmung im
ReoierungSbezirk Liegnitz, zur Verordnung betreffend em
vereinfachtes Enteignungsverfahren,  zur
Beschaffung von Arbeitsgelegenheit und sur Beschäftigung
wm Kriegsgefangenen,  und zur Verordnung , betr.
Vermehrung der Verordnung über die Bildung von Genoss^
schäften zur Bodenverbessernng  von Mooren; Heiden
uiid ähnlichen Ländereien.

reihe  die ihnen vielleicht einmal eines Tages zufallen könnte,
bat es acnnichtS getan, und so kam es, daß Anfang August,
als der moS mieg hereinbrach, das belgische Rote Kreuz
überrascht wurde. ES mußte Hals über Kopf organisiert wer¬
den und es hat sich dann durch diese mangelhafte Orgcmi-
ratton eine Geschäftstätigkeit entwickelt die enwn 3̂ -zlächerlichen Charakter angenommen hat . Jever erricycE
ê ne Rote-.Kreû Station , so daß schließlich etwa 800 vorhanden
waren I - mehr sich der Kriegsschauplatz von Belgien ent-
s^ te' desto weniger wurde das Rote Kreuz m Anspruch ge-
NEmen so Ä -hm schließlich, wie daS ja auch m feiner
Aufgabe liegt, die Pflicht zukam, auf humanitärem Gebiete
tätia au  sein , das heißt dadurch, daß es soziale Fürsorge trieb
und den, bedrückten Teile der belgischen Bevölkerung zu Hilfe
kam. Dies :r Aufgabe wollte sich das leitende Komitee ni^ t
„nterAiehen, und sicher aus dem Gedanken heraus , daß daS
Wobltun in der jetzigen Situation , in der Oklupatiomin der
ück Belgien befindet, dem Eroberer nützlich fein wurde, und

man den passiven Widerstand organisiert ; als alle Er
Mahnungen des Generalgouverneurs ffuchtloS blieben, oste
er S Ve7waltu>ig der Organisation auf und bestellte seiner¬
seits einen Leiter des belgischen Roten Kreuzes.

Als Ausgangspunkt für diese Fürsorgetätigkeit ist eme
Einrichtung im alten Observatorium m Brussel geschaffen
mnrheit in der drei Zweige der Volkswohlfahrt vereinigt sind.

bekämpftiug und 3. die Arbeitslosenfürsorge Die dritte
®rum wkrkt für ga.tz Belgien, die beiden anderen be;chaf.
tiaen sich im wesentlichen nur mit den Verhältnissen rn Grc^ -
Drüssel. Die Arveitslosengruppe führt auch den Kampf gegen
die Geschlechtskrankheiten, und es sind zu diesem Zwecke die

14 Gemeinden der Brüffeler Agglomeration zu ein« n einM » !
Sittenpolizeibezirk zusammengefaßt worden.̂ Diese Motz-
nahme, die zuerst funktionierte , hat einen durchschlagenden
Erfolg gehabt. Die Zahl der KrarAheitsfälle ist g« tz erheb¬
lich zurückgegangen. Tie Arbeitsfürsorge er treckt stchferE
darcmf, ^ ß Frauen , die ihre Bedürftigkeit Nachweisen.,
Arbeitsmöglichkeit gegeben wird.

Wie ernst der Generalgouverneur diese seine Fürsorge^
tätigkeit nimmt , gcht daraus hervor, daß erbte  ersten Spezia¬
listen aus Deutschland hierher beruft , damit sie die Wel
studieren und ihm zweckentsprechende Vor,chlage zu deren Ab¬
stellung machen. So waren jetzt Professor Lang,tein urfo
Dr v Behr -Pinnow als Vertreter des Kaiserrn-Anguste-
Piktoria -Hauses in Charlottenburg als Gutachter hier , und
sie haben die in Betracht kommenden Fragen etnschmd
studiert . Weitere Spezialisten werden folgen, um dre TÄr^
feit des GeneralgouverneurS zu untefftutzen. Er handett hier
nach dem Grundsätze, daß, wo der Deutsche regiert , die Kultur
eine ständige Begleiterscheinung sein muß, möge man sie
irünschetr oder nicht, mag man sie jetzt würdigen oder er,t spater.
Diese Grundsätze werden von der deutschen Verwaltung allen
Einweudunaen der feindlichen Länder zum Trotz auch unter
dem passiven Widerstande der belgischen Bwölkerung durch-
geführt . Und so darf man wohl auch hoffen, wEi eines
Tages wieder Friede auf Erden herrscht und dre Menschheit
wieder zur Besinmmg gekommen sein wird, daß auch dte. dte
uns so gerne Barbaren nennen , erkennen, daß der kategorische
Imperativ der sozialen Pflicht zuerst von Deuffchlaud erkannt
wurde und daß durch die Erfüllung die,er ,ene Einheit ge¬
schaffen wurde, die heute sich in Deutschland gelwnd tn.rcht'
und daß wir die anderen Völker ganz von selbst dahin fnh « x,
sir ei« r nahen Zukunft dem deutschen Beispiele zu fafee» . «
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Hiermit ist die Tagesordnung erledigt.
Präsident v. Wedell-Piesd - rs bemerkt in seiner Schluß-

ansprache: Ich hoffe, daß die Arbeiten der Fischerei-Kom¬
mission so weit gefördert werden, daß wir die nächste Sitzimg
am Samstag, . den 19. Juni , abhälten können. Der erste
Punkt der Tagesordnung ist die Interpellation Wermuth,
betreffend die Kriegsgetreidegesellschaft.  Der
Minister des Innern v. Loebell hatte zu Beginn der Sitzung
die Erklärung abgegeben, daß die Regierung bereit sei , die
Interpellation zu beantworten . Sollten wir mit der Be¬
ratung des Fischereigesetzesam Samstag nicht fertig werden,
so werden wir am Montag , den 21. d. M., damit forffcchren.

Schluß nach 41/2  Uhr.

Rriegsliteratur.
„Die Zukunft der Türkei im Bündnis mit Deutschland/'

Eine politische und wirtschaftliche Studie von Wilhelm T.
V Sl a. (Verlag K. F . Koehler, Leipzig.) Diesem cmtzer-
ordentlich fließend geschriebenen Auffatz merkt man . cm,
daß sein Verfasser länger als ein Jahrzehnt >n der Turier
gelebt und deren jüngstes Werden ans unmittelbarer An¬
schauung kennen gelernt hat. Mit knappen, schämen Strichen
zeichnet er die Türkei , wie sie vOr Einführung i>er ^ erscrsinng
war und wie sie heute ist. ...

„Der Krieg 1914/15 in Wort und B,ld/ ' (Deutsches Ver-
lagshans Bona u. Co., Berlin , IV. 57.) Wie immer ist der
Inhalt auch dieser Hefte ein üfarcruS interessanter . _

Quo vadis Romania ? Zur Frage über dre Stellung
Rumäniens im Weltkrieg. Marcello Rogge, der Verfasser
dieser Schrift , die er den Manen des verstorbenen Königs
Carol widmet, ist der festen Zuversicht, daß Rumänien im
Weltkrieg neutral bleiben wird. ^ „ „ ,m . .

„Im Krieg in Paris " von C. A. Bratter . (Verlag der
Concordia, Deutsche Verlags -Anstalt, Berlin kW.  11 .) _Bratter
ist zu Anfang dieses Jahres einige Wochen unerkannt m Paris
gewesen und gibt im vorliegenden Buche ferne Eindrücke
wieder. Wir erfahren durch ihn ganz andere Schilderungen
als aus der französischen oder der von ihr mehr oder weniger
abhängigen italienischen Presse. Es ist ern recht betrübendes
Bild , was uns der Verfasser vorlogt: dieser Tiefstand wirk¬
licher Kultur und dieses A-nf- und Ab wogen vom. Jubel .zur
tieffton Niedergeschlagenheit sind deutliche Anzeichen eines
schlechten Endes . . ^ . . . r  .

„Die Kriegsgefangenenlager t« Frankreich, Corstca,
Algerien und Tunesien." (Verlag Gebrüder Attrnger , Neuen¬
bürg , Schweiz.) Oberstleutnant D.. C. von Marval gibt uns
eine Zusammenfassung seiner Berichte als offizieller Dele¬
gierter . Er besuchte die geschilderten Lager m den Monaten
Januar bis April 1915 und gibt auch viele photographische
Aufnahmen von seiner Reffe. Die Schilderungen ans . tem
vorliegenden ersten Heft lassen erkennen, daß Marval obiektiv
urteilt . Meist rügt er di« Feuchtigkeit der llnterkunfisraume.

Eine Karte von Sibirien hat der bekannte kartographische
Verlag von G. Freytag und Berndt , Wien VII -, m der be¬
währten mehrfarbigen Herstellungsweise erscheinen lassen.
Sie wird den Angehörigen von Kriegsgefangenen sicher will¬
kommen sein. . . .. . _

Stuttgarter Reliefkarten der Kriegsschauplätze. Nr . 27:
Karte vom Woövre - Gebiet und Priesterwald.
— Nr . 29: W e st karpath en , Beskiden und west¬
liches Galizien . — Nr. 81: Österreichisch-
italienisches Grenzgebiet  mit Trient und Istrien.
(Francchsche Verlagshandlung , Stuttgart .)

Deutsches Neich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Reichskanzler

wird in den nächsten Tagen in Börln bei Dahlen zum Besuch
der Schwiegereltern seiner Tochter erwartet.

* Fürst und Fürstin Bülow werden demnächst von Ber¬
lin nach Klein-Flottbek bei Hamburg auf ihren Landsitz über-
siedeln.

* Generaloberst v. Mackensen als Ehrenbürger . General¬
oberst v. Mackensen ist zum Ehrenbürger von Zoppot  er¬
nannt worden. Der siegreiche Führer unserer in Galizien
kämpfenderi Truppen ist auch von Hohensalza vor einigen
Tagen zum Ehrenbürger ernannt worden.

* Der neue Landeshauptmann von Schlesien. Der 54.
Provinziallandtag von Schlesien wählte an Stelle des ver¬
storbenen Landeshauptmanns von Schlesien Frerherrn von
Richthofen durch Zuruf den Landrat von Busse (Groß-
Wartenberg ) einstimmig zu seinem Nachfolger auf die Dauer
von zehn Jahren.

* Landtagskandidatur v. Richthofen. Der Nationale
Verein in Görlitz hat am 9. d. M. einstimmig beschlossen, den
Reichstagsabgeoämeten Legationsrat Frhrn . v. Richthofen,
Geschäftsführer des Hansabundes , als Kandidaten für das
infolge des Todes des Herrn v. Schenckendorff freigewordene
Landtagsmandat Görlitz-Lauban aufzustellen. Die Kandidatur
wird von der Fortschrittlichem Volkspartei unterstützt. Tie
anderen Parteien haben von der Aufstellung eigener Kandi¬
daten abgesehen. Die Wahl selbst findet Mitte Juni statt.

* Tod eines ehemaligen badischen KammermitgliedeS.
W. T.-B Freiburg,  13 . Juni. (Nichtamtlich.) Ober-
lanüesgerichtspräfident a. D . Frhr . Friedrich v. Neu¬
bronn,  früher langjähriges Mitglied der badischen Ersten
Kammer , ist heute im Wer vom 75 Jahren gestorben.

* Der Wechsel im Altenburgischen Staatsministerium.
Zum Nachfolger des zurückgetretenen Staatsministers von
Sachsen-Menburg , v. Scheller-Steinwartz , wurde einem Pri-
pattelegramm zufolge vom Herzog der Wirkliche Geheime Rat
Gerber,  der bisher an der Spitze der Ministerialabteuung
für Finanzen und Justiz stand, ernannt.

* Ein „Fall Liebknecht" im Abgeordnrtenhause. In der
ersten Junisitzung hatte das preußische AbgeordneterchauS,
wie « ft jetzt aus dem amtlichen Bericht hervorgeht, einen
kleinen „Fall Liebknecht". Da die Schriftführer alle Eingänge
sehr rasch verlesen, war das Ereignis an dem Hause spurlos
vorübergegangen . Nach dem stenographischem Bericht erklärte
der Präsident Graf Schwerrn-Löwitz: „Der Gerichtsherr der
1. bayerischen Landwehrdivision in Dieuze hat mir eine Mrt-
teilung über die Einleitung eines gerichtlichen Ermitt¬
lungsverfahrens wegen militärischen Ver¬
gehens  gegen den beim Armierungsbataillon Nr . 49 einge-
zogenen Abgeordneten Dr . Liebknecht  übersandt , in der er
bemerkt, daß der Artikel 84 der preußischen BerfaffungS-
urkunde die Strafverfolgung eines aktiven Soldaten nicht
auSschließen dürfte . Ich habe festgestellt, daß der Herr Stell¬
vertreter des Reichskanzlers in der gleichen beim Reichstag
schwebenden Angelegenheit dem Herrn Präsidenten des Reichs¬
tags Mitgeteilt hat, daß der Abgeordnete Tr . Liebknecht durch
sÄne Immunität  als Reichstagsabgeordneter vor mili¬
tärischer Untersuchung geschützt sei. Hier nach dürste auch die
von mir vorgetragene Sache ihre Erledigung finden . Ich
werde dem Gerichtsherrn der 1. bayerischen Landwehrdivision
eine entsprechende Mitteilung machen. — Das Haus ist damit
einverstanden." — Es handelt sich also hier um einen parla¬
mentarisch bemerkenswerten Vorgang und um eine bedeu-
UuiMolle EuttzHeidmlg von allgemeinem Interest'

Rechtspflege und Verwaltung.
Als Leiter für das Landgestüt Celle, der für die han¬

noversche Landespferdezucht so wichtigen Stätte , ist an Stelle
des verstorbenen Landstallmeisters Grabensee setzt Graf Hans
Georg K a l w e i n ernannt worden. Der ffühere Leiter des
Landgestüts Braunsberg , der zuletzt im preußischen Land-
wirffchaftsministerium tätig war , übernimmt sein neues Amt
am 1. Juli.

5eer und Flotte.
Verabfolgung einer zweiten Halsbinde . Es ist angeord¬

net worden, daß jeder Mann eine zweite Halsbinde erhält.
General der Infanterie Tülff v. Tschepe und Weiden-

bach, von der Armee, zuletzt zur Verfügung des Oberbefehls¬
habers Ost für die Verwaltung in Russisch-Polen , ist, wie er¬
wähnt , zufolge in Genehmigung seines Abschiedsgesuchesmit
der gesetzlichen Pension unter Verleihung des Roten Adler-
Ordens 1. Klasse mit Eichenlaub und Schwertern zur Dispo¬
sition gestellt werden. General v. Tülff , der erst 1913 geadelt
worden ist, war bis zum Kriegsausbruch Kommandeur des
8. Armeekorps in Koblenz. Von 1910 bis 1913 war er Kom¬
mandeur der 12. Division in Neiße, nachdem er lange Zeit
hindurch als Generalstabsofsizier tätig gewesen war.

Urlaubsbefugnis der Chefärzte usw. der Reservelazarette
und Militärkuranstalten . Für die Dauer des mobilen Ver¬
hältnisses wurde den Chefärzten der Reservelazarette und
Militärkuranstalten die Urlaubsbefugnis eines Kompagnte-
chefs über die zu ihnen gehörenden und in ihnen unrerge»
brachten Unteroffiziere und Mannschaften verliehen. In
Reservelazaretten und Militärkuranstalten , sowie in Ver¬
einslazaretten und Genesungsheimen der freiwilligen
Krankenpflege, in denen Lazarettkommissionen bestehen, übt
das militärische Mitglied im Einverständnis mit dem ärzt¬
lichen Mitglied dieser Kommission die Urlaubsbefugnis aus.
Erkrankte Unteroffiziere und Mannschaften dürfen nur in
besonders begründeten Fällen , und soweit es ihr Gesund¬
heitszustand erlaubt , beurlaubt werden. Für die Vereins¬
lazarette usw. ohne Lazarettkommission ist für die Urlaubs¬
erteilung das Reservelazarett zuständig, dem sie angegliedert
sind.

Post und Eisenbahn.
Der Kaiser und die Kriegssammlung der Eisenbahn . Wie

erinnerlich, ist dem Kaiser an seinem Geburtstag aus der
Kriegssammluug der Eisenbahn die Summe von 300 00 0
Mark  für Zwecke der Kriegswohltätigkeit zur Verfügung
gestellt worden. In seinem Danktelegramm an den Minister
der öffentlichen Arbeiten, Dr . v. Breitenbach, hatte der Kaiser
die Spende der Eisenbahner „mit Freuden " angenommen und
sich die Bestimmung über ihre Verwendung noch Vorbehalten.
Jetzt ist dem Minister aus dem Großen Hauptquartier daS
nachfolgende Schreiben des Geheimen Zivilkabinetts zuge¬
gangen : „Ew. Exzellenz beehre ich mich im AllerhöchstenAuf¬
trag mit Bezug auf den Bericht vom 20. Januar d. I . gang er¬
gebenst mitzuteilen , daß Seine Majestät der Kaiser und König
über die Allerhöckstihnen zum Geburtstag als Spende zur
Linderung der Kriegsnöte seitens der Beamten und Arbeiter
der preußisch-hessischen Eisenbähngemeinschaft und der Reichs-
eisenbcchnen dargebrachten 300 000 M. in folgender Weise zu
verfügen geruht haben : 1. Zur Unterstützung der Witwen und
Waisen von Gefallenen und im Militärbetriebe öder bei Bau¬
ausführungen auf dem Kriegsschauplätze Verunglückten
120 000 M„ 2. zu Unterstützungen von im Militärbetriebe oder
bei Bauausführungen auf dem Kriegsschauplatz invalide. Ge¬
wordenen 80 000 M., 3. zu Beihilfen zur Heilung Verwun¬
deter oder im Dienste Erkrankter 30 000 M. (Zu 1 bis 3 für
die im Feldeisenbahnwesen tätigen Eisenbahntruppen und
zivilen Eisenbahnformationen ), 4. für Beschaffung von Hand¬
werkszeug für Verstümmelte, von Schreibmaschinen für
Linkshändige und Blinde, von besonderen Stützapparaten , von
Leseswsf (erhabener Schrift ) für Blinde usw. zur Ergänzung
für die staatlicherseits gewährte Hilfe 30 000 M., 5. für Zwecke
deS Roten Kreuzes 40 000 M. gez. v. Valentini ." Das Er¬
gebnis der weiteren Sammlungen der Eisenbahner stellte sich
bis zum 2. d. M. auf 1629 695 M.

Bus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbadener volksspende.
Erfahrungen eines HclferS.

„Ew. Hochwohlgeboren bitten wir , uns bei dem großen
Lteveswerk der „Wiesbadener Volksspende" unterstützen zu
wollen. Was dre Bolksspende will, sagt Ihnen der anliegende
Aufruf . Wie wir sie duuchführeu, sei Ihnen kurz mitgeteilt ".

So beginnt dos Schreiben der Abteilung 9 des Roten
Kreuzes , durch das ich ausgesordert wurde , als Helfer  bei
der Einrichtung der „Bolksspende" mitzulwirken. Das Vater¬
land rufr , wer möchte sich da weigern ? Flugs schreibe ich zu!
Aber ein saures Stück Arbeit wird es wohl werden : die Zeiten
sind naturgemäß hart , denn wir haben Krieg ! Alles ist teu¬
rer und der Verdienst allenthalben geringer als sonst! Wird
da eine „Dolksfpende", die jedem ein wöchentliches Opfer auf¬
erlegt, viel Aussicht ans Erfolg haben? Besonders bei den
kleinen Leuten, denen es Muer fällt , sich und die Ihrigen
durchzwschlagen? — Aber in der Vorversarrrmlung der Helfe¬
rinnen und Helfer in der „Loge Plato " mindern sich
meine Sorgeil sehr. Mit Wolfram v. Efcheiibach könnte
man jagen : „Welch hoher Aitblick macht mein Herz er»
glühn !' Zwar nicht von vielen „Helden, tapfer und weise"
— die sind im Feld —, aber von „Frauen , hold und tugend-
sam !" Wohl an die 500 haben sich dem edlen Werk gewidmet;
da mutz es .wohl gelingen ! Getrost lasse ich mir nach den treff¬
lichen Worten des Vorsitzenden über Zweck und Ziele des
„Roteii Kreuzes " wu allgemeinen und der „Volksfpende" im
besonderen meinen Unterbeziokanweisen ; und nun ans Werk!

Ich bin dem Bezirk zngetcilt, der wohl den Hauptteil der
ärmeren Bevölkerung  umfaßt , und erhalte in diesem
Bezirk wohl eine der dürftigsten Straßen , was nicht mehr wie
billig rst, da ich zu den wenigen Vertretern des starken Ge-
rchlechts gchüre. Aber so fft es mir auch gerade recht; denn
wie es deni kleinen Bürger in dieser zwar großen, aber auch
schweren Zeit ums Herz ist, das gerade dünkt mir interessant.
Und nun ein paar Erlebnisse von vielen:

Mein erster Besuch führt mich in einen kleinen
S p e z er e i l a d e ii , die Frau steht hinter der Theke; ich ent¬
wickle ihr mein Anliegen und bitte für unsere Krieger und
alle, d' e durch den Krieg leiden. Die Frau bricht bei meinen
Worren in bittere Tränen aus , demr auch sie hat dem Krieg
itzve Opfer schon gebracht: ein Bruder ist gefallen und eben
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hat man ihren Mann eingezogen. Nun muß sie das Geschäft
allein besorgen, wie wird es werden ? Aber rasch faßt sie sich
und zeichnet einen ganz angemessenen Betrag.

Nach diesem Erfolg wächst mein Mut . Eine schon ältere
Frau  öffnet mir die Türe einer bescheidenen Wohnung. Die
Frau nährt sich uird die Ihrigen mit ihrer Hände Arbeit.
Drei Söhne hat sie im Feld stehen, andere Kinder sind noch
zu Hause. Kein Wunder , daß tue Frau ernst dreinschaut, aber
ihre Augen sprechen von starkem Willen. Manches Paketchen
muß sie ins Feld schicken, aber für die „DolkSfpeiche" hat sie
noch übrig ; sie zeichnet für jeden ihrer drei Söhne ._

Aus dem Zimmer eines Hinterhauses  dringt echt
Wiesbadener „Schelmerei ". „Du Schlingel, du gang schlech¬
ter !" — Im Zimmer steht ein Bube von etwa 9 Jahren . Seine
Hose .hängt an einer unnennbaren Stelle in bösen Fetzen. Die
LLutter hat ihn ebeii von der Straße geholt, und weiß Gott,
in welchem Schützengraben er sich feine „Verwundung " geholt
hat . Der Vater ist im Krieg, und seit der Lehrer auch fort
ist, sind die Schlingel nicht mehr zu bändigen . Die Mutter
„scheu:,t " ,n fast komischer Ratlosigkeit, und ich muß sagen,
daß sie es versteht; aber aus dem spitzbübischenGesicht des
Missetäters ist kein Zeichen der Reue git erblicken. Die Schel¬
tende klagt m,r ihr Leid und fordert nrich auf , zu helfen (ich
bm ja Helfer !) und nötigenfalls die Polizei zu benachrichtigen.
Ich verspreche dies und mache dem Jungen klar, daß « nicht
Soldat werden könne, wenn cs so weiter gehe. Das fft zu
viel ! Die hellen Tränen stürzen ihm aus den Augen, er um¬
schlingt die Mutter und gelobt Besserung! Nun erst kann das
Zeichnungsgeschähtvor sich.gehen, denn das läßt sich die Mutter,
nicht nehmen.

Ich ersteige das oberste Stockwerk meines letzten Hanfes.
Die Türe eines kleinen Zimmers steht offen — es ist sehr
heiß. In dem Zemmer fft ein junges Mädchen mit Bügeln
beschäftigt. Die Arbeit geht ihr flink vou der Harü>; sie ruht
auch nicht, wahrend ich ihr den Grund meines Kcmimens mit-
teile. Inzwischen erscheint noch ein zweites Mädchen; beide
sind offenbar die gemeinsamen alleinstehenden Bewohnerinnen
des Zimmerckens. Werden sie zeichnen? Selbstverständlich,
sogar auf die Gefahr hin — die eine ist Warenhausverkäuferin
— im Warenhaus noch einmal zeichnen zu müssen: dann zeich¬
net man eben zweimal, die' Soldaten müssen etwas haben.
Wenn ich aber am Sonntag wiederkommen wolle, seien noch
zwei Bewohner des StocktverkS da. Natürlich kormiie ich wieder.
Der eine der beiden ist ein älterer Österreicher,  der an¬
dere ein blutjunger echter Türke  ans der Umgebung .von
Jerusalem . Nun war der Dreibund fertig ! Der Österreicher
zeichnete, undf ein türkisches Liedchen zum besten gebend, zeich¬
nete auch der Türke.

Und so wandere ich weiter , von Tür zu Tür , und tue einen
tiefen Blick in das Herz des kleinen Bürgers . Wohl finde ich
viel Dcffeinskamrpf, viel Entsagung , viel Schmerz, viel Bangen.
Ich finde die Mutter , die Witwe, die den Vermißten , den Ge¬
fallenen beweinen, die sorgende Braut und Gattin , die den
Verlobten , den Mann seit Monaten nicht mehr gesehen haben.
Aber nirgends finde ich wirkliche Verzagtheit , dagegen viel
Stolz , Mut und Entschlossenheit. Und ein gutes Verständnis
finde ich gerade bei dem Reineren Bürger für die Notwendig¬
keit dieser „Bolksspende". „Die Masse muß es .bringen ", so
sagen sie alle : und fast alle zeichnen, im höchsten DachKmmer-
chen und im kleinsten Hinterhaus . Nur wenige, sehr wenige,
haben ein knappes „Nein !", ein Achselzucken. . . 8.

Die Hindenburg -Spende.
Schon neulich wurde über den materiellen Erfolg der

„Hindenburg - Spende"  berichtet . Nunmehr liegt auch
die finanzielle Abrechnung  vor . Di« Wiesbadener
Bevölkerung hat für diese Spende 7598 M. 60 Pf . aufgebracht,
gewiß ein sehr schöner Erfolg . Der Wert der Sendung , der,
wie schon mitgeteilt wurde, 11 000 M. überstieg, fft also zu
drei Viertel durch die Geldspenden gedeckt, der Rest ist aus den
Mitteln der Abteilung 3 des Kreiskomitees vom Raten Kreuz
bezahlt worden. An der Tabak- und Zigarrenspende beteiligte
sich auch in hervorragender Weise die Firma MeneS, Wies¬
baden, welche 25 000 Stück Zigaretten zur Verfügung gestellt
hat. Die Ankunft der „Hindenburg -Spende " an ihrem Be¬
stimmungsort wurde durch die bereits eingetrofsenen Dank¬
schreiben  des Delegierten in Preußisch-Stargard und des
Kaiserlichen Kommissars und stellvertreteiiden Militär -Inspek¬
teurs der freiwilligen Krankenpflege, Fürst Hatzfeld, bestätigt;
der letztere schreibt u. a.: „AuS der Versendungsliste ersah ich
zu meliier Freude die Reichhaltigkeit der hochherzigen Spende,
und ich verfehle nicht, dem Kreiskomitee meinen besonderen
Dank für die weitgehende Unterstützung auszudrücken." Der
Delegierte in Preußisch-Stargard schreibt u. a. : „Ich möchte
nicht verfehlen, dem Kreiskomitee schon heute im Namen der
braven Truppen , die hier rm Osten unter den erdenklichsten
Schwierigkeiten kämpfen, den verbindlichsten Dank auszu¬
sprechen" Die Abteilung 3 ist sich wohl bewußt, daß der Dank
der opferwilligen Wiesbadener Bevölkerung gebüustt, die sie
immer wieder bittet , chr Liebeswerk ftir unsere tapferen
Truppeil im Osten und Westen nicht erlahmen zu lassen.

was hat das Wiesbadener Rote ttreuz geleistet?
Auf der Rückseite des vom Kreiskomitee vom Roten Kreuz

zur Förderung der „Wiesbadener Bolksspende" herausgegebe-
nen und in allen Familien zur Verteilung gelangten Flug¬
blattes wird mitgeteilt , was das Wiesbadener Rote Kreuz g e -
leistet hat und was es noch leisten muß.  Schon die
Taffache, daß an der Arbeit des Roten Kreuzes zehn Ab¬
teilungen beteiligt sind, wird man als einen Beweis für die
Fülle der Aufgaben ansehen können, die chm gestellt sind. Man
kann nur wünschen, daß das recht eindrucksvoll  gehal¬
tene Flugblatt seinen Zweck, aufzuklären und zu weiterer
Hilfe und Mitarbeit anzuregeli , in weitestem Maße erfüllen
nwge.

Es scheint uns aber , als bedürfte die Mitteffung über
das, was das Rote Kreuz bereits geleistet hat, einig« Er¬
gänzungen.  Wir hatten mehrmals Gelegenheit, auf
Leistungen dcs Roten Kreuzes hinzuweisen und sie zu be¬
sprechen, über die daS Flugblatt , wenn wir es recht zu lesen
verstehen, mit StillfchN>etgen hinweggeht. Das fft besonders
deshalb bedauerlich, weil es sich dabei irm Leistungen Handelt,
die nach wie vor beachtet und gefördert zu werden verdienen
und deren Geldlrert mit rund 200 000 Dt. sicher eh« zu msdrtg
als zu hoch geschätzt ist. Sie sind also auch ftnanziell recht be-
m« kenswert.

Schon im August v. I ., kurz nach Kriegsbeginn , gingen
Damien aus d« Gesellschaft vor: HauS zu Haus , um Unt« -
schrlsten für Kleider - und ähnliche Spenden  für
die brdürftigeli Angchörigrn von Kriegern zu sammeln. Ter
Erfolg war ein übmaus großer : wie wir uns selbst überzeugt
haben, verwandelte er die Reitbahn des Kgl. Schlosses gerade
zu ttt ein Warenhaus. Heute noch wird aus dem uogche«««



Reichtum ausgeteilt, der, wie wir uns sagen ließen, einen
Wert von weit Wer 100 000 M. hatte. Ferner haben sich vor
Monaten schon einige hunoert Dcnnen verpflichtet, während
des ganzen Krieges je monatlich  6 M. und mehr für die
Verteilung von Brot an arm- Angehörige von Kriegern zu
spenden, bis heute sind auf diese Weise mehr als IS 000 M.
zusammengekomimenund für die Brotspende  ausgegeben
worden. Nicht vergessen werden darf auch die Tatsache, daß
zahlreiche Kinder zugunsten armer Kriegerlinderentweder auf
Weihnachtsgeschenke  verzichteten oder die geschenkten
Sacheii an die Kriegerlinder Weitergaben. Dian wird den
Wert dieser Kinderspende mit 18 000 M. nicht zu hoch veran¬
schlagen. Daß sich kurz nach der Mobilmachung Uber 100
Familien verpflichteten, bedürftigen Kriegerkindern Frei¬
tische  zu gewähren, darf ebenfalls erwähnt werden. Diese
Wohltat wurde mehr als 600 Kindern zuteil. Und endlich ist
die Leihbibliothek  ran Werte von mehreren tausend
Mark zu erwähnen, die alsbald nach Ausbruch des Krieges zu¬
sammengestellt und den Lazaretten und Krankenhäusernzn-
gcwiesen wurde.

Wir hielten es für angezeigt, auch auf diese leider in dem
Flugblatt unerwähnt gebliebenen Zweige der Kriegsfürsorgtz,
die Aufmerksamkeit zu lenken. Denn sie stellen eine segens¬
reiche Arbeit dar, die nicht vergessen zu werden verdient.

Zamitten -Unterstützung.
Amtlich wird bekannt gemacht: 1. In Zukunft sind auch

die erwerbsunfähigein Eltern und Großeltern  Ler-
jenigen aktiven  Mannschaften zu unterstützen, a) die als
einzige Ernährer derselben auf Reklamation zurückgestellt ge¬
wesen, später aber zum Heeresdienst eingezogen worden sind,
b) ' bie  fernerhin als einzige Ernährer erwerbsunfähiger
Eltern und Großeltern infolge Reklamation zurückgestellt,
später aber zum Heeresdienst eingezc.gen werden, c) die als
einzige Ernährer derselben reklamiert worden sind und die
erwerbsunfähigen Eltern oder Großeltern tatsächlich unter¬
stützt haben, aber lediglich mit Rücksicht aus den Manmchasts-
bedarf trotz der Reklamation eingestellt worden sind usw.
2. Auch die unehelichen,  erst nach dem Tode der in den
Heeresdienst eingetretenen unehelichen Väter geborenen
Kinder  rechnen zu den unterstützungsberechtigten Personen,
usw. 3. Uneheliche Kinder, welche eine fremde Staatsange¬
hörigkeit— auch die einer feindlichen Macht— besitzen, sind
,unterstützungsberechtigt, sofern sich diefe Kinder rm Inland
befinden und ihre unehelichen Väter in den deutschen Heeres¬
dienst eingetreten sind. In gleicher Weise sind den unehelichen,
im Inland befindlichen Kindern deutscher Mütter, deren Vater

' österreichisch-ungarische Staatsangehörige und rn das öster¬
reichisch-ungarische Heer eingestellt sind, Familwnunterstuhun-
nen zu gewähren. 4. Die in dem § 5 des Gesetzes für die
Monate Novemb-r bis April auf 12 M. festgesetzten Mindest-
fätee für die Ehetrauen sind auch während der Sommermonate
<Mai bis einschließlich Oktober) zu zahlen, usw. 6. Die Be¬
stimmungen, wonach die Familienunterstützungen bis zum
Zeitpunkt des Empfanges der ersten KriegShinterblrebenen-
oder Invalidenrente ohne Anrechnung auf diese weiter zu
zählen sind, werden infolge der hervorgetretenenMißstande
dabin abgeändert, daß die Mindestsätze der Familienunter-
stützungen auf die Hinterbliebenen- oder Jnvalidenbezugean¬
zurechnen sind, so weit sie für einen zwei Monate überschrei¬
tenden Zeitraum ausgezahlt worden sind. Die zweimonatige
Frist beginnt mit dem Tage, an welchem dre Voraussetzungen
für die Bewilligungen der MilitSrventen gegeben sind. Den
Lieferungsverbändensteht es frei, die Wer die Mindestwtze
hinaus gewährten Zuschußunterstützungen ohne zeitliche Be¬
schränkung auf die Renten zur Anrechnung zu brrngen und
di eierhalb mit den die Militärrenten festsetzeiidenMilttarbe-
hörden in Verbindung zu treten, usw. Es wird noch beson¬
ders darauf hingewiesen, daß die eingeschränkte Fortzahlung
der Mindesttrntrrstützungein nicht nur für die als felddrenst-,
sondern auch für die als garntsonsdienstfähig zur Entlassung
gekommenen Mannschaften gilt, so weit ihnen eine Dienst-
,'nvalidenr«ite zugesprochen wird usw.
Oie Landesversicherungsanstatt und der Weltkrieg.

Die Landesversicheruiigscmstalt Heffen-Kassel hat sich an
der Kriegsanleihe  mit 13 Millionen Mark beteiligt, den
Gemeindeverbänden  3 Millionen Mark gering ver¬
zinsliche Darlehen zur Verfügung gestellt und für sonstige
soziale Kriegsaufgaben  bisher rund 470 000 M. be¬
willigt. DaS sind Leistungen, die sicher die Übersetzung als
berechtigt erscheinen lassen, daß die Anstalt den durch den Wett-
krieg hervoryerwfenen sozialen Verpflichtungen nach Möglich-
keit gerecbt geworden ist. Es ist sicher, bcrfe die wertere Fort¬
dauer des Weltkrieges neue und vielleicht noch größere An-
fovderuiigen an den Kriegsausschuß der Landesveriicherungs-
anstalt stellen wird. Es bedarf aber wohl keiner Versicherung,
baß all- Organe der Landesversicherungsanstalt. KriegSaus-
schutz, Gesamtvorstand und Ausschuß mit aller Kraft bestrebt
sein werden, allen diesen Ansprüchen gerecht zu werden, so weit
cs nur die Leistungsfähigkeit der Anstalt irgend zuläßt.

Ein Denkmal des Gpferflnns der Bürgerschaft
Wiesbadens im Nriegsjahr.

Herr Beigeordneter Borg mann  schreibt uns : .
Schon vor längerer Zeit und gleich nachdem die erste Notiz

über die Ausstellung des Wehrmanns in Eisen  in Wien
durch die Presse gebracht wurde, hat man auch in Wiesbaden
diesen Gedanken aufgegrissen, der jedoch damals.«us berschte-
denen Gründen zurmä gestellt würbe. Runmchr loll dbet öiixq)
hfer in Wiesbaden ein Denkmal des Opfersinns
oer B ü r ger scha f t erstehen. Die Kommission des Kreis-
komitees vom Roten Kreuz, die sich mit der Fürsorge für
Krregecmitwen und -Waisen beschäftigt, will den Gedanken ran
Einverständnis mit dem Kveiskomltee vom Roten Kreuz rat dre

ums-tzen. Die Kommission hat sich bereits mit den ande¬
ren Städten, in denen Nagelungen stattgefunden haben, rar
Verbindung gesetzt, um die dort gemachten Erfahrungen der-
toenbcTt zu können. Es ist beabsichtigt, in diesen Tagen an dre
SEn Oberbürgermeister Dr. v. Jbell,  Oberbürgermerster
Geh. Rat Gläss,ng,  BeigeordnetenP etri und Korner,
Bavrat Grün,  Justizrat Dr. R om er ß, Realer Volker
und Maler Kogler  heranzuttxten und dre genarrnten Herren
zu bitten, das Schiedsgerrcht Wer die eingehenden Ent-
würfe  und dre künstlerische Bearbeitung der Frage zu Wer-
mchmen. Herr Architekt Schwank  hat sich in lisbenSwurdi-
ger Werse bereit finden lassen, den künstlerrschen Teil der
Avage zu bearbeiten. Es wird deshalb gebeten, etwarae Vor¬
schläge und Anregungen, die sich auf die künstlerische Seite be¬
ziehen, Herrn Schwank zugehen zu lassen. An der Spitze der
Kr.iegeowrtwen- und -Waisenfürsorge des Roten Kreuzes
- - i:  gxLU KouMLuatzrMent Stufe Fräulein Groß-

— Wiesbadener Statistik. Nach den „Statistischen Monats¬
berichten der Stadt Wiesbaden' belref sich die Er nw uh n er¬
zähl  am 1. Januar d. I . auf l03 44o gegen 1030« des Vor¬
jahres: am 1. April war sie auf 103 731 angewachfen Dre
Benutzung der Bäder,  und zwar der Volksoäder und̂ der
Thermalbäder, war im März eine erheblich Herrargerê s rm-
gleichen DLonat des Vorjahres. Außerordentlich groß war
namentlich der Rückgang in der Benutzung Wrausckader,
auch rn den Monaten Januar und Februar. Die G0 «mtbe
träge der Einzahlungenuird Auszahlungen Lei den Spar
lassen  waren im März dieses Jahves erheblich hoher als rm
Mrärz 1014. Der G r u n db e si tzw ech) el war rm ersten
Bie'-teljahr dieses Jahres ebenso gering wre die Zahl der

®r*
ten Gefahren für einen guten Ertrag unsere.. GsmuiePs-aa-
zungen bilden besonders bei der großen Hitze die zahlreichen
Schädlinge und Krankheiten unserer Gemüsepflanzen , wre
Raupen, ' Blattläuse, Kartofselkrankheiten “
„Deutschen Verein für Wohnungsresorm errichte Krwg-ve-
ratungsstelle für Klerngartenbau für die Pravinz Hftz-w
iltassau hat nun soeben ein Merkblatt  über diese Schäd¬
linge und Krankheiten und ihre Bekämpfung yerausgcgeben.

** d« .
kommenden Schädlinge und Kraukhetten der Geimlŝ ffamzen
beschrieben, uird die beste Art und « eqe ihrer Bekämpfung
anaeaeben. Das Blatt kann von dem genannten Voran,
Franffurt a. Di., Hochstraße 23, zu sehr billigen Preisen be-

z^ ^ ^Personcnverkehr Schweiz-Deutschland. Noch vielerorts
ist dre Ansicht verbreitet, daß der Personenverkehrvon und
nach Deutschland vra Basel während der Kriegszeit gänzlich
unterbrochen sei. Dies ist jedoch durchaus ntAder  Fall.
Durch die Organisierung eines geregelten Fuhrwerks
Verkehrs  mit amtlichen Tarifen (Droschken, Autos,
Omnibusse, Dienstmänner) zwischen der ^ undeKwhnstatm:
Bafel und der Badischen Bahnstation LeopoDSho-he ist der
Rerssoerkehr von und nach Deutschlandv-.a Basel vollkommen
aesichwt Aus der vom Öffentlichen Verkehrsbureau Bass-l
herausgrgebenen Aufstellung direkter internationaler Verbin¬
dungen via Basel geht hervor, daß diese Iioute immer noch
den kürzesten Reifeweg nach uiid von den mei)ten deufichen
HaupfiWt fn  darstellt Die deutsche und die schweizerische

Grenze ab. Du Grenze kann jederzeit, d. h- zu  allen m
Leapoldshöhe ankomimenden und abgchenden Zügen ub

Kirchliches. Fm Gesamtverband der katho-
lischen Pfarreien  gelangt ran laufeudeii Jahre , ww
auch im Vorjahr, ein Zuschkagssatz 20  ProzeW zvw Vtams-
cinkommeusteuer zur Deckung dos -oesizits rn der Gemeinde-
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27 Juni um 11  Mr ' m Chor der Krrwe zu veroorn wu.
vorbertchte über Kunft. v . rtrSge und Oem >onMes.

Ölbilder

Aus Sem Landkreis Wiesbaden.

ssl KK-HW-WWWdas Wetter noch einiae Tage anhalt. so durfte
feentat frf« ®et Heuwurm, der gefurMete « ^ dkng zur
Blütcs-it Smn bei dem Wmellen̂Verlauf der Mute .nur

Provinz kressen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Tazung des Lahntalverbandes.
u gdier 13. Juni. Unter der Leitung seines 2. Vor.

mi & '6bet(aSÄtÄ i Ä
Bft elcÄA .tÄ 4

b^ oerfter  FßtÄa ) befim Felde stand, leider in Krwgs-
befürde. Namens der Stadt Dwz und des Ver-

kebcs- und Verfchönerun.gSvereiiis hieß Bürgermeister
Scheuern  die Anwesenden willkommen. Der .Krieg hat auch
der Tätmke'rt des Verbandes seinen Stempel ausgebruckt. Berln
Eintritt in das abgelaufene Geschüftsiahr, so berichtet der
Vorützeude! nat  Hoffnung, daß der Fremdenverkehr nach dem
Lahntal auch fernerhin sich heben werde, ber .tn§&..ud} be3
Uieaes brachte jedoch eine völlige Stockuna des
Fremdenverkehrs.  Manch - neue Aufgabe, die der
NerbaW sich gestellt hatte, so die Verbesscruug der Verkchrs-
verbältniffe irach seinem Jntereffengeblete die Einführung
weiterer Sonntagskarten und dergleichen, büsb unausgcführt.
Trotz des Krises werde die Tätigkeit aber weiter durchge.
führt °̂ ie Ifachfroge uach dem Lahutalführer war recht
^ FW Reklame  wurden etwa 600 M. aufgewendet.
SL Verbände gehören 23 korporative und lei Einzelmit-
ZLr ^ Für denselben Zweck wird weder em Betrag von

Dt^ bewilligt. Die Durchführung der geplanten Licht.
bWervortr̂ e üt-er die Schönheiten des Lahntales mutz .noch
verschoben werden. Bürgermeister Scheuern (Diez) meinte,
datz cmÄ du Lahntalverband sein Jntercffe auf die nach dem
Kmeae zu erwartenden vielfachen Veränderungen,n den wlrt-
schaftUchen^Verhältn>ssen leiiken müsse.. So werde z. B, eine
Ee Reihe von Offizierswitwen, Kriegslnvalidw. nsw, das
mbme Leben in der Kleinstadt dem GrotzstaÄtlWenvorziehcn.
Die Gemeinden müssten hier dem Beroand mit Material an
^oard geben denn die Städte und kleineren Orte an der Lahn
eignen" sich zu einem ruhigen und billigen Wohnsitz ganz be-
soWcrs Invaliden-, Erholungs- iind Genesungsheime wer-
den g-aründet werden und hierfür sei.das Lahngebiet ganz
emvfeÄenSwert. Die Angelegenü-nr wird rem Vorstand zur
vieiteren Verfolgung überwiesen. Die Versammlung Murde
mit einem Hoch auf unsere wackere Armee und den Kaiser
geschlossen.

Leite 3.
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Th Ohl jun. in sein Amt eingefuhrt. In der Ange.egenu-li,

eine nemiWie K- mmifston mis
der Stadtverordnetenversammlung und der Durgerulaft em
gesetzt. Als Sachverständiger tmrd Architekt Rommels  a
Wiesbaden zugezogen. Der Nachtrag zur HundestErordnu g^
betreffend Erhöhung der Hundesteuer von ^auf20M,,wird
genehmigt. Unter Mitteilungen gelangte ûr Kenntnis dre
Genehmigung des. Kt-iegsmimsterlun̂ zu^ dê käuflicheÜbergang der militarfiskalischen GrundstuckcAlt Kaürne urw
ehemaliges Lazarett an dre Stadium Mcwz 1916, ferner dm
Bewilligung eines staatlichen Ergauzungszuschusses von
fciSU jH den Kosten der höheren MädchenschuleEEnde Marz 1918, Stadtverordneter Heymann werft auf dm
Ungleichheit in den Brotvreisen  hm und betont, dass
man im Unterlahnkreis3 Pf. mehr für den Laib b̂ ahkn
müsse als ' in anderen Kreisen, und Ltvar rnplgc
höheren Mehlpreiscs, Bei rund 4000 Einwohnern.ergibt sich
für die Stadt Diez seit Einführung der Brotkarte,cme Mehr¬
belastung von 3200 M, gegenüber anoeren « tadtem und
Kreisen. Der Magistrat will dre Sache ran Auge behaltm,

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
„„SäSF£  L Sä’  VilL'L'Mö
fmpn besucht von denen 767 Studierende sind, 24 Hörer und

^ 37 Gäste 269 sind hessische Staatsangehörige, aus anderen
bÄ ' ÄjÄin M , dem vmbEen **  bmmntrÄen Auslande geboren 64 an. Das . foeoen
IrÄÄ wird eröffnet durch eme GZEnrsMim  tÄefallenen(5 MiLglreder des Lehrkörpers, 52 ^ turnererwe)
und^ ne Ebrenürfel der im F^ d̂ A« chnet-n (7 Mit-Lehrkörpers und t>l Gtudrerende)«. —er
korper seht sich zns-crrmnen<rus 31 ordentlichen. 4 ordentkrĉ n
Honorarprofessoren, 11 autzerordentlichen Prosisso , 40
Lehrern und Privatdozenten und o,1 Asststenterr
Rektorat der Grotzh, Technischen Hochfchule zu „ arrnstittü
bittet uns, darauf hinzuweisen. dah das Programm fur das
Studienjahr 1913/16 demnacht erscheinen, wird. Der Hoch-
schulunterricht und das Plwsungswesen mmml seWterstaW.
lich in vollem Umfange den. geivohnten Fortgang, und
Dnrenten die etwa noch Kriegsdimst zu leisten haben sollten,
werden, wie bisher schon, durch.Stellvertreter ersetzt werden,
so dah der Lehrbetrieb kernerkrl Storungen erleidet.

Sport und Luftfahrt.
«E)nkn"°L ^''S "LS -»LS .N LH:
einer sehr starken Mannschaft antretenden Schiersteiner ispori-

|ui 50  6W-Dollar-AutsmoLrlreira»en. Die Leitung d«
Panama-Ausstellung bEchtigt, . rm OUober «wf der Auw-
inobikbahn zu San Francisco mn mü 300V0 Donar auLge-.
stattetes Rennen „Grand American S^ MchS offLn strFahrer aller Länder und Wagen ohne Belchrankung des
Ztzlrttderinhalts. zum Austrag zu brrngen. __

Neues aus aNer Wett.
LeW teilt mit- Nach lauerer Panse hat sich der Erdbebenherd
am der schwäbischen Alp wieder etwas bemerklich gemacht. Em
aietwlnid} skxrrker Erdstoß, der <ms bresem Geblök herrührtS,
nmrde gestern nachmittag von den hiesigen Jwtnrmertten um
3 llbr 15  Dtin 31 SÄ . anfgezelchnet. Der Starkegra .d betrug
nach der For2 -Mer«2i -Sccha 2 bis 3. 8 Uhr80 Mm. nach¬
mittags folgte ein schwächerer Nachstob aus demselben Herd.

Letzte vrahtberichte.
Tod eines wohlbekannten Industriellen.

Br. Leipzig , 14. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Kommerzienrat Richard Wolfs - Röder,  ber Semorches
der Weltfirma C. G. Röder, G. m. b. H. (Notenfttch. Noten-
druck, StormS Kursbuch), ist hier gestorben.

Ein englisches Schloß total eingeäschert.
W. T.-B. London, 14. Juni . (Nichtamtlich. Reuter.)

Dunrobin Castle, die schottische Besitzung des Herzogs von
Southerland, ist vollständig niedergebrannt.  Dre - wi
dem Schloß untergebrachtenVerwundeten, sowre dre kost-,
baren Gemälde konnten gerettet werden.

Leichenlanbung aus der Spree.
W. T.-B. Berlin, 14. Juni . (Nichtamtlich.) Heute vor»

mittag gegen 10i/2 Uhr wurde an der oberen Schleuse bei dem
Grundstück Schleusenufer6 aus der Spree die Leiche emeL
10- bis 13jährigen Mädchens gelandet, das rat einen Papp-
larton verpackt war. Allem Anschein noch liegt ein Ver¬
brechen  vor.

Schwerer Wolkenbruch in Obcrammergara
W. T.-B. Berlin, 14. Juni . (Nichtamtlich.) Das „B. T."

meldet aus Müncheni Etn schwerer Wolkenbruch  hat die
bekannte Ortsäsaft Oberammergau heimgesncht- Das kleine
Flüßchen Leme, das in die Amme fließt, wurde zu einem

I reißenden Sttmn und fetzte die melsten Häuser unter Was)er.
wegen Rriegsverrais zu 10 Jalfren Zuchthausverurteilt.

W. T.-B. Strafburg . 14. Juni . (Nichtamtlich.)
„Straßburger Post" meldet aus Schirmeck: Durch Urteil vom
23. April d. I . wurde der 1850 in Sulzbach im Münstertal,
Kreis Kolinar, geborene Kaufmann Theodor Wagner,  zu¬
letzt wohnhaft in Straßburg, wegen Kriegs Verrats
rechts kräftig za 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrver¬
lust verurteilt Wagner hat am 16. August 1914 in Wffch den
französischen Reiterpattouillen mit einem weißen Tuch
Zeichen  gegeben.

Wegen Spionage verfolgt.
W. T-B. Stratzburg, 14. Juni . (Nichtamtlich.) Die

„Straßburger Post" meldet aus Kolmar: Das außerordent¬
liche Kriegsgericht hat gegen den 1862 zu Mülhausen ge¬
borenen Besitzer des Kolmarer Psandlechhauses Alfons Drei¬
fuß  wegen Sv io na ge einen Steckbrief erlassen. Dreifutz
wohnte zuletzt in Bafel.
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Briefkasten.
flke Schriftlrftm, M Weitab« « tagblatt« beanttnt« nur ILrtftllch,
Bnftaatn Im Brieftaffcn. unb zwar eint 9te4tsotrbtBbU(6Iett Belvrcchnnü-S

Ututen nicht aetuSltt werden >
Y. So Kurse Ihr Mann im Felde steht, kann der Ver¬

mieter ein gerichtliches Verfahren wegen der Miete nicht
durchführen also auch keine Pfändung der Möbel vornehmen
lassen. Waesehen hiervon kann der Richter nicht nur Zah-
lungsausstcmd gewähren, sondern auch sonstige Rechte des
Gläubigers , wie die Wegnahme der Möbel, aufheben.

I . H. OL und wann oiese Jahrgänge einberufcn werden,
läßt sich heute noch nicht sagen. Wegen des Notexamcns mutz
sich der Betreffende an den Schuldirektor wenden.

Z. In der Sitzung deö Reichshcmshaltsausschusscsvom
23. Mai erklärte der KrregSminister, datz aus dem Felde Be¬
urlaubte ihre volle Löhnung wester beziehen, dagegen Urlauöer
d-.-s Heimrfheeres ste nicht erhalten, außer wenn sie krank oder
verwundet seien.

I . E. 100 Das sind Listenzeichen des BezirLkommandoS,
die für den Betreffenden keine Bedeutung haben.

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein : Für die Hindenburg-

A r m e e : von Karl und Hans 2 M.. bisher zusammen 401 M. ;
für die Kaiser - Wilhelm ° Spende deutscher
Frauen:  Frau Geh. Rat Adele Liesegang 30 M„ tfö.
Christine Hemvel 1 M., Frl . Amanda Geilen 1 M., Frau Prof.
A. Barth 10 M.. Frl . S . Merckeus 3 M.. Frau Dr . C. Cratz
8 M .. Frau Hauptmann Nienmnn 5 M.. Frl . Neuhoff aus
Chicago 100 M.. Frl . Sa» aus Chicago 100 M.. , Familie
Wallenfells 15 M.. Frau Johanna Ärafst 2 M.. Frl Jenny
Soff manu 10 M., Fvauenverern der freireligiösen Gemeinde
20 M., Frau Fritz Lohmann. Blumenstratze 2. 2M M„ Frau
Atarie Klapper 5 M., Frl . M. v. Schmid 3 TL, Thekla Grün
2 TL,  A . B. C. D. 10 M.. Frl . A. Kümlau 5 M ., V. W. 6
Frau P . Seifert , Wiesbaden. ' 0 M., Frl . I . Hvsmann 10 M.,
Frau L. Borkowski 5 M.. Frau Loehl 50 M.. Frl . Jda Ober-
fäll 1 M.. Frau L. Schuster 5 W , A. und I . WicSner 10 M ..
Frau Geh. Reg.-Rat Bohne 20 M., Frau (Haupt mann Dierke.
Biebrich. 5 M.. Frau Käte Glaser-BalduS 5 M., Frau Geh.
Re,-.-Rat Mv-iwald 10 M.. Frau Otto 3 M.. Frl . A. v. Gütz.
Biebrich. 3 M.. Baronin v. Haustein, Biebrich. 3 M., Frau
Adolf cherz 20 M.. I . und S . Becker 20 M.. Frl . C. Clos
2 M .. Ficl. L. Kugel 8 M.. M. Ei' ele 5 M.. Frl . N. F . 1 M..
Frl Hahn 2 M.. Frau Dekan Gretze und Tochter 3 M„ Frau
F . Seriba 10 M.. Frau M. Fischer 50 M„ Frl . H Fischer
25 M.. Frau S . Küster 5 M.. M . Tt . 5 M.. Frau Ed. Wey-
gandi 50 M., Frau Laura Mauer 20 M.. Frl . GcaShof 3 M..
E. Ross 1 M.. die Verkaufsstelle von Eintrittskarten für das
König! Theater E. Born 10 R .. Frau P . M. 5 M.. Frau Koch
5 M., Frau Geh. Rat Daum 5 M.. Marie Bieregge 1 M..
Frau Karl Esver 60 Pf .. Fvmi Otrilie Nöldchen 20 M.. Diako¬
nissin Elisabeth v. Marschall. Biebrich. 5 M.. Frau r . d. Lieth
3 M.. Exz. v. Welz, Biebrich. 5 M., Frau O. Tobias 5 M..
Frau Marie Petrv 10 M.. Frau E. Biatthiesina 5 M., Frl.
L. R. 1 M.. Frl . E. £>. 1 M.. L. Retzer 10 M. Frau Trans-
feldt IO M.. Anna Schauenburg 6 M.. Frau I . Öhre 2 M..
Frl Emmtz N«be 3 M.. Frau Geh. Rat Ohlemann 5 M., Frau
Sophie Dorn 10 M.. gesammelt durch Frau Prof . Lcitz 30 M.,
durch Frau General August Dieckmann i« Aufträge von Frau
Oberst v. Pehneburg 16 M.. Frau M. Mührenberg 3 M„
Marie Hoffmarrn 50 Pf .. Frl . Barbenes 50 M.. Frau I.
Bernardö 6 M., Therese Ristow 5 M.. L. Reber 3 M.; für den
Badezua im Osten:  E . W. 10 M„ im ganzen bisher
1.30 M. ; für krlegsgefangene Soldaten:  E . W.
20 M.. znstmrmen bisher 344 M .; für die Abg ebrannt en
in Memel: E. SB. 10  M ., bisher zusammen 25 M. ; für
das Rote Kreuz:  Gesammelt aus dem Dampfer „Drachen-
sels^ am Ätge von Przernvsl 1 M. 50 Pf .. C. F . Bergmann
100 M.. N. R. 6 M.. zustnumen bisher 24 699 M. 06 M ; für
erblindete Krieger:  Karl und Hans 2 M.. L. D.
5 M.. Jhwi Hoe« 60 M.. Frau S>. Küster 5 SK.. E. W. 20 SK.,
Frau <£. TätiaS  6 M., Frau I . O. 6 M.. durch den ari « Wchen
Kursus des fttzzeurnö1 20 TL.  Pfarrer I . 5 SK., Eifriedes Ge¬
burtstag 8 #t ; für Liebesgaben für im Felds
stehende Truvpen:  ton C. F . SSergmann 100 M -: für
Sammerpflege  armer Kinder : C. F . Bergmann 25 M„
E. W. 20 M .. Ungenannt 5 M.. zusammen bisher 198 M. ;
für Kriegspferde:  Frl . Zizold 10 M.. E. W. 10 M..
M . Ersele 2 M. : für die Elsässer:  E . W. 10 M.. bisher
zusammen 3466 M. 50 Pf . : für kriegSgefangene
Deutsche:  Karl und .Hans 2 M.. Frau O. Tobias 5 M..
zusammen bisher 497 M.

Die in der Sammelliste vom 26. Mai aufgefühcten
122 M. 60 Pis. als Ertrag einer Gebäck tnisfeier für gefallene
Krieger sind bei uns bis jetzt nicht eingegangen.

Der Berlog.

MM » » Mg
Odol Das Beste

zur Zahnpflege F l

Wiesbadener Tagdlrtk-

HandelsteiL
Berliner Börse.

$ Berlin, 14. Juni. (Eig. Drahfberichl) Die Stimmung im
freien Börsenverkehr war unverkennbar fest und zuversicht¬
lich. Gleichwohl kam es nur in ganz wenigen Industrie-
papieren zu Umsätzen. Lebhaft gehandelt wurden lediglich
Erdölaktien, die im Laufe der Börse etwa 4 Proz . gewannen.
Deutsche Anleihen, insbesondere Kriegsanleihen, behaupteten
ihren Kursstand. Devisen lagen fest bei stillem Geschäft.
Die GeHflüssigkeit nimmt weiter zu. Tägliches Geld 3 bis
2% Praz ., Privatdiskont 3Vai Proz. und darunter.

Berg- und Hüttenwesen-
» Erhöhung der Preise für Siegerländer Eisenstein. In

die Meldung in der Sonntag-Morgen-Ausgabe aber Preis¬
erhöhungen hat sich ein Fehler eingeschlrehen, es handelt
sich nicht um Eisenstahl Siegerländer Qualität, sondern um
Eisenstein. Der Verkaufsverein für Siegerländer Eigenstem
hat nämiidh in seiner letzten Sitzung den Beschluß
Preise für Rostspat und Brauneisenstein uni 1 M. bis 1.40 M.
pro Tonne und für gerösteten Spateisenstein um 1B0 bis
2 M. pro Tonne zu erhöhen und zu diesen erhöhten Preisen
den Verkauf für das zweite Semester aufzunehmen . Die Nach-
frage nach Eisenstein jeder Sorte bleibt weiterhin sehr lebhaft.

* Bergbau- und. Hütten-A.-G. Friedrichshatte , Herdorf.
In der außerordentlichen Generalversammlung wurde die Ab¬
änderung der Gesell schlaf tssatznngen einstimmig genehmigt
Über den Geschäftsgang teilte die Verwaltung mit, daß die Be¬
schäftigung befriedigend sei, so daß für das laufende Geschäfts¬
jahr eine annehmbare Dividende zu erwarten sei (l. V. 5 Proz.).

* fr'o Gewerkschaft Bürbach hatte im ersten Vierteljahr
einen Betriebsüberschuß von 373 997 AL, wozu der anteilige
Ertrag der Krügershall-Aktien (ein Viertel von KO 040 M.)
rfleich 40 010 M. tritt (i. V. ca. 100 COO MO- Es verbleibt em
Gewinn von 116 007 M. (360 847 M.). Der Absatz für eigene
Rechnung sei auf ungefähr die Hälfte vermindert.

* Die Lage am mitteldeutschen Branmkohlenmaikt. hach
dem Bericht des Deutschen Braunkohlen-Industrievereins in
Halle a. S. war im Mai d J. der Geschäftsgang am mittel¬
deutschen Braunkohlenmarkte fortgesetzt gut Die Beschäf¬
tigung war fast durchweg die gleiche wie im April ; sie war
vielfach besser, und nur hier und da geringer als in der
gleichen Zeit des vorigen Jahres. Der Absatz in Salanbriketts
war lebhaft ; in Sachsen-Altenburg, Königreich Sachsen und
Anhalt würfen die Naßpreßsteine diesjähriger Herstellung flott
abgpsetzt. Trotz alledem und trotz Sonntagsschichten und
Überarbeit blheb die Nachfrage vielfach ungedeckt wegen des
dauernden und noch verschärften Aibeilermangels. Nach wie
vor ist der Mangel an Handwerkern und gelernten Berg- und
Tiefbauarbeitern besonders empfindlich. Auch die Einstellung
von Kriegsgefangenen hat an dem Mangel nicht viel ändern
können ; sie leisten mit geringen Ausnahmen nur 25 bte
50 Proz der anderen Arbeiter. Einzelne Werke haben Arbeiter
aus  der ' Gegend von Lodiz herangezogen, doch sind die bis¬
her gemachten Erfahrungen nicht sehr ermutigend. Lohn¬
erhöhungen und Gewährung von Kriegs- und Teuerungszulagen
and neuerdings erfolgt. . .

* Erhöhung der BraunkoHeiipwdse. Leipzig,  14 . Juni.
In Übereinstimmung mit anderen deutschen Bergbaugebieten
wird auch für den mitteldeutschen BraunkcMenbezirk vom
jfl&. d. M. an eine Preiserhöhung von 1 M. für die Tonne und
für alle Formale durchgeführt werden.

Industrie und Handel.
* Erhöhung der ZinkUechpreite. Essen,  14 . Juni Die

Vereinigung deutscher Zinkhlechwalzwerke erhöhte mit so¬
fortiger Gültigkeit die Verkaufspeeise um 2 M. pro Doppel¬
zentner , so daß der Verkaufspreis für Grossisten sich auf
63ya yi  Frachtbasis Oberhausen oder Morgenroth (Oberr
Schlesien) stellt. Im Deiailverkauf beträgt der Preis 75 bis
78 M. pro Doppelzentner je nach Umfang und Frachtlage des
Abschlusses. .

* Vereinigte Jaeger, Sethe und Siemens-Werkê A.-G.,
Leipzig. Das Unternehmen erzielte einen Reingewinn von
94819 M., worans 6 Proz. Dividende auf die Vorzugsaktien
und 4 Proz. auf die Stammaktien (L V. 6 bezw. 5 Proz.) ver¬
teilt werfen.

* Außenhandel im Mai Wie aus den jetzt vor¬
liegenden englischen Zeitungen hervorgeht, betrug der Wert
der englischen Einfuhr im Mai 71 644 966 Letr., was gegen
<äen gleichen Monat des Vorjahres eine Zunahme von
12 545 676 Lstr . oder von 212 Proz. bedeutet Der Wert der
Ausfuhr betrug 33 618992, derjenige der Wiederausfuhr

«•610 243 319 Lstr., zusammen 43 862 3L1 Lstr ., was gegen das

Dienstag, 15. Juni ISIS . Nr. 271 .
Vorjahr einer Gesamtabnahme von 8 560 393 Dstt. oder
16.3 Proz. gleichkommt Das Reutersche Bureau mwaebe am
7 Juni lediglich den Betrag der Ausfuhr von 33 618 992 Lstr;
und ließ den Wert der Wiederausfuhr von 10243 319 Lstrj
unberücksichtigt, gab aber den Betrag der Abnahme der <j&.
samtausfuhr richtig mit 8 560 398 Lstr . an.

Weinbau und Weinhandel.
Die Rehenblüte im Rheingan. Aus dem Rhein-

gau,  13 . Juni. So notwendig der Hegen wäre, so freuen sich
die Rebleute doch über die Hitze und den Sonnenschein, dtuchj
den die Blüte schnell und allgemein begonnen hat . Die Ge¬
scheine Mühen in allen Lagen und sind besonders stark und
kräftig am Riesling entwickelt. D’ie Blüte ist sauber und ist
nur ganz vereinzelt vom Wurm befallen. Die Pilzkrankheiten I
haben sich nicht weiter verbreitet, aber es wird doch durch |
Spritzen und Schwefeln vorgebeugt. Es fehlt zwar an Kräften j
hierzu , aber die guten Aussichten verdoppeln den Eifer.

Versicherungswesen.
* Versicherung gegen Fliegerbombenschäden. Nach dem

am 27. Mai von 18 Flugzeugen der Franzosen auf Mannheim ;
und Ludwigsfaafen erfolgten Angriff trägt man sich in Kreisen
der Versicherungsgesellschaften angeblich mit dem Gedanken,
diese Versicherungsart auf breiterer Grundlage einzuführen,
zumal man erfahren haben will, daß damit in England bei den
hohen Prämien vorteilhafte Ergebnisse erzielt werden, Bia
jetzt ist dieser Versichererngszzveigin Deutschland nur von
der Transport-Abteilung der Deutschen Rückversicherungs-
Aktiengesellschaft in Düsseldorf, freilich noch im Anfang mit
wenig Erfolg, betrieben worden, und zwar in der Weise, dafl
die Versicherung als Kriegsversicherung für den Landtrans¬
port aufgefaßt wird und sich nur auf Sachschäden erstreckt,
Als Prämie soll, wie man sagt, einstweilen der Satz von 2
bis 4 vom Hundert für 3 Monate je nach der Höhe des Risikos
angewendet werfen;

Verschiedenes.
* Italiens Getreideanbau. Nach einer von dem italienischen

Ackerhauminasteriium ungeordneten Statistik über den Ge¬
treideanbau des Landes während des laufenden Jahres ist im
Jahre 11915 auf einer Fläche von 5 067 000 Hektar Getreide
gesät, was gegenüber dem Vorjahr einen Zuwachs von 298 500
Hektar oder 6 Proz. bedeutet. Abgesehen von Ligurien, bei
dem de Vermehrung des Getreideanbaues 20 Proz. beträgt,
weisen de einzelnen Landesteile eine solche von 2 bis 15 Proz.
auf . Eine bedeutende Ausdehnung zeigt Apulien mit 43000,
Latium mit 27 000, Caäabriem not 26 000, de Lombardei mit
22000, Toscana mit 25000, HmÄia mit 20000 Hektar

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister wurde bei der Firma : „Marcus

BorlS  u . Co .“ mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen:
Dem Prokuristen Fritz Bender ist Gesamtprokura in der Weise
erteilt, daß er gemeinschaftlich mit dam Prokuristen Wilhelm
Safts zur Vertretung befugt ist. Die Prokura des Wilhelm
Moritz Ist erloschen.

Marktberichte.
0 . Frachtmarkt zu Frankfurta. M. vom EBt Juni Be!

naturgemäßem ruhigen Geschäft ist die Stimmung fest. Ge¬
sunder MM*  notierte 60 Ms 63 M., Gerste 60 bis 05 M. frei
Waggon hier. Putte rmitted ebenfalls fest Die Umsätze sind
am heutigen Markte außerozdentifch klein, weshalb weitere
Notierungen nicht möglich sind.

Schiffs -Nachrichten
Ober Bewegung und Aakwutt dar

vom 1. bis >. Juni 1M&
Holland-toaflo -t Wr. ff 317

Dampfer:
Herkunft

bezw . Reiseziel:
Anken ft

bezw . Wrttrrfahrt:
von Nuw York 8.8. Soißr pausiert

S.6. Nm . Soillg passiert
8. 8 v . Rotterdam abges.
27 5. zurüok n .NawYork

Nieuw Amsterdam' nsch New Yerk
» New York
» Rotterdam

Potsdam. von New York 1.8. Rotterdam eingatr.

Sie Morseri -Aus - abe umfaßt 12 Seiten
und die BerlagdbrUage „Der Roman".

Hauptlchrtstleiter: A. Hegerhorst.
Btrantwortlich für den poNtiichen Teil: Dr. pbil. St. H et* t *«" wcker-
baltungsteü: B. e. Mattfnborf ; für Nachrichten auz S ^ dA - m,» dmNachbarbe,irl-n : J . B.: H. Siefenbach ; sür ..SerichtiloÄ»: H.,» ies«»b«ch,
für „Spor: und Luftfahrt": I . SB.: C. LoSaCer : für DermstchtrS und den
„Briefkasten": T. Losacker . für de» &anWI« ti[: 3 - 8 . - fcüo «**?*: für

die Anzeigen und Reklamen: H Dornaus ; ILnttlfth in MSU^ en.
Druck und Berlag derL. Schellender,ichen Hes-Biichdrnckeret InWtetdadeu.

Sprechstunde der Schriftleiftmg: 12 8181 Uhr.

Verdingung.
Die Ausführung von Möbelstücke«

für die Gewerbeschule soll im Wege
der öffentlichen Äusschrerbung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen u. Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstrabe Nr . 19,
Zimmer 13, eingesehen, die Ange-
botsunterlagen ausschließlich ,Zetch-
nungen auch von dort, soweit der
Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschloffene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 24" versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 19. Juni 1915,
vormittags 9 Uhr»

hierher einzureichen.
Dre Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter, oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter . . t . .Nur die mtt dem vorgeschrtebenen
und ausgesüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berückstchtigt

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden, den_ _ 9. Juni 1915.

Städ tisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Ausführung der Anstretcher-
arberten im Neubau der Volksschule
an der Lahnstraße — LoS 1 bis 6 —
soll im Wege der öffentlichen Aus-
schneibung verimngen werden.

BeudingungSunterlagen u. Zeich¬
nungen können während der Bor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße Nr, 19,
Zimmer 13, eingesehen, die Ange-boiSunierlagen aussMießlich Zerch-

von dort gegen Bar-
bestellgeldfreie Einsen¬

dung von 75 Pf ., soweit der Vorrat
reicht, bezogen werden. . ^ „ „

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ,.H. A. 26. Los . versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 19. Juni 1915,
vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichen.
Dre Eröffnung der Angebote . er¬

folgt — unter Einhaltung der obrgen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erschernenden Anbreter,
oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter . „ .Nur die mit dem vorgeschrrebenen
und ausgesüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichien Angebote wer¬
den berücksichtigt.

SSSÄtM -lffi 1915.
Städtisches Hockibauamt.
Bekanntmachung.

Bei den örtlichen Prüfungen von
Hausentwässerungs -Anlagen wurde
mehrfach wahrgenommen, daß die
Wasserverschlüsse unter den Kuchen¬
spülsteinen, Badewannen u. sonstigen
Ausgüssen, die sog. Bleishphons, un¬
genügend gereinigt werden. Das
Aufsteigen schlechter, gesundheitsschäd¬
licher und übelriechender Luft aus
den in den Shvhons sich ansammeln¬
den, in Fäulnis übergehenden
Stoffen , ist dre Folge hiervon.

ES wird deshalb auf die Wichtig¬
keit und Notwendigkeit einer guten
Reinhaltung der Wafferverschlüfle
unter den Svülsteinen und Ausgüffen
hingewiesen. Die Reinigung soll in
der Regel monatlich 1—2mal vorge-
nommen und dabei wie folgt Ver¬
fahren « erden: .

Nachdem man zunächst ,n den
Shphon von oben heißes Wasser ein-
gegossen hat , um die Fettansätze zu
losen, stellt man unter den Syvhon
einen leeren Eimer , öffnet durch Auf¬
drehen mit einer gewöhnlichen Zange
oder einem anderen geeigneten Werk¬

zeug die am tiefsten Punkte des
Wafser - Verschlusses angebrachte
Schraube und reinigt durch die ent¬
standene untere Oeffnung , am besten
mit einer geeigneten biegsamen
Bürste mit Drahtstiel , durch mehr¬
maliges Auswischen der gekrümmten
Rohre. Der Kopf der Schraube rst
ebenfalls von Schmutzbestandteilen zu
befreien. Nach Schließung der
Schraubenöffnung gieße man eme
genügende Menge herßes Wasser , rn
die Ablauföffnung des Spülsteins
oder Ablaufbeckens, damit die noch
etwa zurückgebliebenen Schmutzteile
aus dem Wasserverschlufle entfernt
werden.

Den Inhalt der unter den Wasser-
Verschluß aufgestellten Eimer schütte
man in das Klosett. .

Wiesbaden, den 2. Jum 1915.
_ StädtifibeS Kanalbauamt.

Bekanntmachung...
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß weder dre
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkafle zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
sind. „ „

Nur an die mit der siwaiiasvoll-
strcckung beauftragten Vollziehungs¬
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er¬
folgen.

Wiesbaden, 16. März 1915.
Der Magistrat.

Bckanntmachun.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16.März
bis einsckl. 15. Sept . von 6 Uhr vor-
mittags bis 12 Uhr nachmittags und
von 1 bis 7 Uhr nachmittags in Be¬
trieb gebalten.

Bon 12 bis 1 *Ubr nachmittags
bleibt dieselbe geschlosseii.

Wiesbaden- 15. März 1915.
Städt . Akziseamt.

Mchtmlüche fturifitnJ
Mehrere hundert Paar Stiefel für

Herren , Damen u. Kinder, in smw.
u. braun sehr viele Einzelv» werden
billig verkauft Reugasie 22._

Leinenstiefel sind jetzt in allen Größen
eingetroffen. Normalform v. 2.95 an.
Leichte Erstlings-Schuhe u. -Stiefel im
Werte bis 2.50, teilweise mit Seide
gestickt, weil v. Ausstellen nicht mehr
tadellos, für 85 und 88 L, das Paar.

Mumm,
G. m. b. H.,

19 Kirchgasse 19,
_ an der Luisenstraße._

Knnst-Honig,
bester Ersatz für Bienenhonig, hell,
goldklar, sehr wohlschmeck, u. nahrhaft
die 10 -W.-MD»se4.80
franko gegen Nachnahme.

Geschwister Servuß,
Großenhain in S.

Schnl-
ranzen

Billigste Preise
offeriert

als Spezialität

i LMcrt,
Faulbrunnen*tr.

491
Reparaturen.

, Briketts, Anzünde-
holz, Nußkohlen

Kumpf 30, 33, 35 Pf . , zentnerweise
und in der Fuhren Sommerpreis.
_ Hirschgrabe « 22._

Heidelbeeren
liefert in größeren u. kleiuere« Posten

Josef WelssmauM,
Delikatesse«,

Rieueck, Bez. Unterfr.

Erdbeeren
z. Einkoch., sow. Vorrat , 10 Pfd . 8.50
bis 5 Mk-, für die Tafel 1 Pfd . 60
bis 85 Pf.

Sauer -Kirschen
10 Pfd . 2.80, sür die Tafel 35—60 Pf.
das Pfund u. andere Sorten , bitte
weiße Spargel PH . 38 u. 45

Schöafeld, Markrstraße
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SleSeu-AaBale
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Ein Bügellehrmüdche» .
gesucht Weilitr cme 14, Gtb. 2 lrnkS

Ein braves Mädchen
-afort gestlcht AÄerstraße 31, Part.

Mädchen wird sofort gesucht
Oranienftraße 10, 1._
Williges anst. Mädchen, w. etw. koch
kann. 20 Mk. monatl. Lohn, sofort
gesucht Saalaaffe 84.

»igaretten-Packerinnen
il  Co .. Rhei 1,IU« t

Für kleinen feinen Haushalt
in Wicsb. feinbgl. Wchin. die Haus¬
arbeit übern., f. Ans. Juli ges. Mit
"eugmZbuch vorzujtellenv. 3—6 Uhr,

' Me tropole. Zimmer ISO.
Kl. Privat-Hotel

sucht bescheidene Köchin oder nicht zu
runge Stutze, die selbständig die feine
bürgerliche Küche versteht und gerne
tätig ist. Borzustellen von 11 bis
1 Uhr cder van 6 bis 7 Uhr abends.
Näheres zu erfragen im Tagbl^

Suche Köchinnen, tücht. Hans^
ii, Alleirrmädch, w. koch., Kächenmdch
Frau Mise Lang, gewerbsmäßige
ßteüeuvermittlerin , Golds affe 8.

Beff. Hausmädchen, das nahe«,
büg.. servier, kann, ges. Fr. Generali.
Ulrrers, Hu mboldtstraße 18._

Servirrfrüülein
mit guten Zengn. gesucht Sonnen-
berger Straße 20

FlotteS Serviermädchen
. Sonntags gesucht. Offerten unter
259 an den Tagbl.-Verlag._

Ordentliches Dienstmädchen
gesucht Mauergasse 19.

L

Bescheidenes jg. Mädchen
zur AuShrkfe, event. auch dauernd
für Hausarbeit gesucht. Basler Hof,
Mainzer Straße 8.  _
Fleiß. Alleinlnädchen findet Stellung.
Näheres Herrngartenstraße10. 1.

Eine anständige Frau,
welche in Restauration Bescheid
weiß, für tagsüber gesucht. Gefl.
Briefe unter B. 268 an den Tagbl.-
Verlag.

vonTüchtiges Alleinmädchen»
das kochen kann u. kinderlieb,
morgens 7 bis abends 9 Uhr
gesucht Meletta, Nikolasstr aße «u, ».
Für kl. fern. Haushalt in Wiesbaden
gewandtes HausunLchen, d. rm Näh.
geübt K furAnfang Juli Zes. Mit

miSbuch bOEBtnteÖenv. 5—6 Uhr,
Retrapol«, Zimmer 156._

gewandtes Mädchen
~ «fort gesucht

sturmer2, von

Zuv. Mädchen oder
ut 11  Haush . ges. Etw.

erwünscht. Abreise rm Tagbl.-
.rau
wankenpff.- Dl

Treue fleißige Frau .
2 Std . vorm, von einz. Dame gesucht.
Näheres  G usstav-Adol sstraße 8, Part.

Schneider
gesuchtS aalga ffe 4/6 , Blitz.

Schneider aus Woche
sucht G. Svieckermcmn. Kellerstr. 7.
Suche e. aufgew. Jungen. S . ord. Elt.,
als Lehrling in m. Pelzwerkstatt
Schwerdtseger, Kirckaasse 76.
Ordentl. Arbeitsbnrsche, 14—16 I .,

gesucht  Sportplatz Kaiserstraf

gesucht

Saubere kräftige Frau
von 10 Uhr morgens bis über Mittag
zum Putzen gesucht. Klenk, M-oritz-
itraße 1V. »__

Gesucht ,
wird eine Frau für Dienstags und
Sanrstagsnachm. Saalgaffe 7, 1.

Mädchen
oder junge Frau tagsüber gesucht
SchrnTwhoHstrak-e 12. Butterladen.

Mädchen ta„. „.
Walramstraße 137 2. Stock lr.._,

" Herr oder -Frau
toaS Wer gesucht Mauerg affe 19._

Monatsmädchen für halbe Tage
sofort gesucht. BorzuHellm 10—12,
^c .iträüb. Nikolasstraße 30. 1 r.
Brave Frau ob. Mädch. z. Monatsst.
arsücht Schierfteiner
Monatsm "

Straße 1. 2.
früh 2 Std. gesucht!

Müller. Taunusfiraße 29.
MonatSmäbchenf. einige Std.

Unabh. MonatSfr. o. Mädch. ein. St.
täglich gesucht Lahnstraße4» 3 links.

Sanb . anst. MonatSmäbck,. sofort
gesucht Bismarckring 44,  Part , r.

Beff. Stundenmöbchen oder Frau
ges ucht Wielandstraße 7,Part . l̂rnks

Stundenmädchr« von 8—10 Uhr
sofort gesucht S chenkendorfstr. 6, 1 l.
Ausländ, sanb. Mädchen od. jg. Frau
gea. fr. Wvün. aef. Ad elherdstr. 63, 1.

Sauberes junges Mädchen
für Geschäfts ausgange und leuhte
Hausarb. gef. Lurenibuugpl. 5, Lad.

Zunge zum Eistragcn
Cmser Str aße 28.
Junger .

iRadfahrers sofort g
Eschenauer, Albrechtsi

iesuchi. Bäckerei
ktraße 22.

Sauberer kräft. Hausburfche
ges. Schemmel, Herdcritraße15.

Junger kräftiger Hausburschescchrer) für sofort gesucht. Ferd.
Aleri, Michelsbera 9.  _

Hausbursche gesucht.
Drogerie Göttel, Michelsberĝ 3^

Junger kräftiger Radfahrer
gesucht Tau nus-Ap otheke.

Tücht. städtkund. Laufburschen
B-uchhdl. Schwaedt, Rhc ins tr. 43.

Junger Laufbursche
A. H. Linnenkohl, Ellen-bogengaffe 15.

Fuhrmann,
stadtkundig, gesucht Sedanstraße 6.

Aelle»-8esilche
Weibliche Persone « .

KaufmännischeS Personal.

gesucht.

Junges Mädchen, 15
mit guten Kenntniffen m
Stenographie u. Maß
sucht Kontovstelkun". <
unter B. 50 an

Junge Kr«egersfrau,
-nehme Erschein., s. Beschaff,
ftcteriin, am liehst, in Kino,

sch. läng. Zeit tätig w. Zeugn.
Verfüg. Näh. rm Tagbl.-Verl.

Gewerbliches Personal.

Schulmädchen^

Ntßeli'AUebck
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Gewiffenh.. gut empf. j. Schwester
w. Beschäft. tagsüber oder stundenu
Näheres Sckmlaaffe6, 1.  _

Nettes Fräulein, in Kinderpflege
erfahren, sucht Stelle zu kl. Km-
Rieblstraße 19, Hth. 3, i. d. Mitte.

Netteres Fräulein
».I f _m . Iam  Uontrtr » lltflmit l.

Stelle
im Taabl.-Berlag.

^Mnde"rpflegerin/

Tüchtiges junges Mädchen,
od. Frau, dve alle Hausarbeit grümdl.
versteht_u. gut empsichlen ist, sofort

Empf. tücht. Köchinnen, Servier-
u. Kindermädch., perf. Haus-, Allen
Mädchen für sof. Frau Elise Lau
gewerbsmäßige Stellcnverunttlerr
"-oldaasse8. Telsvbon 2383.

Tücktige Köck,in
cv. Aushilfe, beste
straße 18, Qbstlaoen

sucht Stelle,

Zuverl. einfaches Fräulern
sucht Stelle zur Bedien, der Gcnte, kc
kl. Kaffee od. Reitaur., o. Lohn. Oss. L
unter X.  251 an den Tagbl.-Verlag. i

Bessere Witwe u
sucht selbständ. Wirkungskreis tags- ^
über, in allen Häusl. Arbeiten bew.,
auch in Krankenpsl., Nähen, sow. in
Landwirtsch. Näh. Taabl.-Verl. 0« g

Tücht. Witwe, ohne Anhang, -
im Haush. u. Schneidern erf., sucht „
paff. Stell . Näh. Bismarckr. 2o, 2r . V

Suche für meine Tochter. L
14 I ., gr. u. stark, Stelle zur Erlem. -
des Haushalts . Angebote u. W. 256 z
an den Tagbl.-Verlag.
Aclt. Mädchen, selbständ. in Küche c

u. Hausarbeit, sucht Stelle , a. Aush. ^
Gute Zeuan. Luisenitraß-e 5, Gry. 4.

Mädchen sucht Stelle
für sofort in kl. bürgerl. HauShatt
Oramenlstraße 61, Hth. 3, be, Oylich.

Aclteres Mädchen vom Lande
sucht Stelle . Waoemannitraße 21. 2,

Anständ. braves. Mädchen,
w. schon in beff. Hause,war, s. Stell,
zum 1. 7. als Memmadchen in
kleinerem Haushalt., Frau KaWlme
Heinrich, (KtpethSmâ ee  gellender-Mittlerin, Gübenstratze 16, Hth. _

16jähr. kinderliebes Mädchen
sucht Stelle in gutem Hause. Nah.
Nerostraffe 26, Hth. 2.

Suche für 16jähr. Mädchen
Stellung in kleinem beff. HEshalt,
um sich in allen Haus- u. Sueben-
arbeiten noch besser auszubiwen.
Keinen Lohn, nur klemeS Taschen¬
geld. Briefe unter ,S . 50 an d,e
Tagbl.-Zwerastelle. Bismarckring 19.

Befferes älteres Alleinmädchen,
selbständig im Haushalt, sucht Stelle
in a'.itbüraerlichem Haushalt. Nah.

. im Tagbl.-Verlag. va
c . Befferes Mädchen vom Lande,
5 das kochen kann, sucht Stell , rn ruh.

Hcnr.shc>,lt. RiehMraße 7, bei Haas. .
Saubere Frau,

im Kochenu. Haushalt erfahren, sucht
. Stelle . Rieblstraße 7, Htĥ Î St ^ r.

Aelteres Mädchen sucht Stelle.
~ Waldschmidt. Bivbr.. Wiesb. Str . 100.
>. ifiinfjr. Mädchen sucht Stellung.

Karlstraße 39, Atib. P . l., 5—6 Uhr.
Einfaches zuverl. Mädchen,

t selbständig rn der gutburgerl. Küche
s u. Haus, sucht sofort od. spater Aelle.
<l Off. u. B. 261 cm den Taabl.-Berlag.

Empfehle tüchtiges Mädchen,
l- am liebsten zu älterem Herrn oder
3, Dame . Krau Lina Schnatz, ge-
V werbsmäßige Stellen ° Vermittlerin.

Bleichstraße 28.
Ein älteres einfache» Fräulein.

u im Nähen u. Bügeln bew., s. ta^ ub.
od. für nachm. Stellung zu Kindern
nd. einer Dmne. Gme Referenzen

Schwalbacher Straße 5, 2.
. Nttsl. ü'tUUs. >—̂ "a." I
mtags d. g. Lag Beschäst. rrg.
- Art. Hellinundstr aße 44, 2. ,

Tüchtiges Mädchen
rens 3 Std . Beschäft.
..-Verlag.  0r

Frau sucht für n̂achm. Bcsckl.
1 Kind auszufahren. Von 11
an zu sprechen Dotzheimer

unge Frau sucht morg. 2 Stnnden
esck Seerobenitraf;e 13,
Mädchen sucht taasüber. Besch.

Saubere"Fra« sucht MonatssMe.
>w<chenner Straße 13, Htĥ ^St . , . .
Gut empf. Frau sucht Monatsstelle
ür mvra. Bertramstraße 17, Hth. 4.

Wegen Wegzugs suche ich
meine Monatsfrau paff. Stell.» „ffWivrfep6. Bart. B7d9ö

mt empfahl. Frau sucht für morg.
rbeit. Westenditraße 13, Par t, r. ,

Frau sucht Monatsstellr.
eldstraße 19, Vdh. 2 St .- —.
Frau sucht 2 Std. Monatsstelle.;e 37, Hth. P . r^

Ehrliche Frau suchtM-natsstelle.
Kaaem-anmtraße 14,  Hth . 2 -

Junge saubere Kriegers-Witwe
Monatsstelle,,Laden od. Büro zuNäb. Romerbera 23, Hth. 1,
Aeltere Fron suHt7M°nMSstelle.Mellritzstraße 46. Hth. 1 St . rechts,

stonatsft. in b. H.
Näb.
Saub. Frau
Rheingauer ran St links.

S1ele>l-8e!«
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Kontorist sucht von 6 Uhr abĉ >s
äb Beschäft., auch Sonntags . Off. u.
A. K. B. 64 banptpost lanernL,

Zeichner. 29 I -, « ErsrN^
sucht Beschatt., event. «uch . sdffl.
Off- an A. P„ StffWraße 10, S - 8-

Gewerbliches
Tüchtiger S
jt Stell .,
stallateur.

hleiftt u. Bernickler

SchwerverwnndeterKrieger
sucht leichte Besch, we«. Lebm̂ unterh.Off, u.  S . 254 an r^ L̂ Beri.

«eibliche Personen.
Kanfmännifches Personal.

Zum sofortigen bder baldigen
Eintritt gejucht ein

Fränlei »,
welches die Buchführung selbständig
übernehmen kann. Gute Zeugniffe
erforderlich. Schvrffl- Anmeldung
mrt GehaltSansprüchen an den
Borstand der Kasina-Gefellscknrft.
Friedrichstraste 22. zu richten.

Tücht. KrSulrin
zur Gefchäftsaufstchtu. Bürotätigkeit
sofort gesucht. Angebote mrt Zeug«.,
Bild u. GchaltSansprüch. u. K. 266
an den Tagbll-Berlag erbeten.

Mädchen
,um Arbeiten und für den Laden¬
verkauf gesucht. Im Obstgefchäft

Bewanderte haben den Borzug. ,
Schönf eld, Marktstr aße 25.

AM « A» ÄWI
ofort gesucht, etwas Kochen erw.
Mainzer Stra ße 66, 1.

Suche für Anfang Juli ein er¬
fahrene«, nicht zu jungesKmdcrmüdchen
zu einem 1^ jährigen Kinde. Selb,
muß gute Zeugnisse . haben, etwas
nähen können und im Hause mit-
helsen. Ein 2. Mädchen vorhanden.

Frau Bergaffeffor Lwowski,
Dndweiler bei Saarbrücken.

Z» meld Wiesbaden. Schützenstr. 7.

Uonronstm
mit guter Handschrift, perfekt
in Stenographie u. Maschinen¬
schreiben, für hiesiges kausmänn.
Büro gesucht. Ausführl. Off.
u. P. 260 an den Tagbl.-Berl.

Tüchtige Filialleiterin
für oti  Zraarren-Geschaft sofort ge.
sucht. Kautionsfähige bevorzugt. Rur
persäul. Borftell. Wittenberg & C»„
Rbeinbabnstraße4

justgenke Bethnuftrin
gesucht. Lugenbühl, Marktftraße 19

Gewerbliches Personal.
Perfekte

Rockarbeiterinneu
gegen hohen Gehalt ge sucht.

PittlWl. tawe Sn«
zur Leitung eines größeren Haus¬
halts gesucht. Offerten u. F. 261
au den Tagbl.-Berlag.Weift"

4UtH1. 1915 « lucht

MW jeuenrngsnitt
finden Beschäftigung aus läng. Zeit
bei gutem Lohn. Franz Hof. Kamin-
u. Feuerungsbau, Frankfurt a. M„
Schleusenstraße18.

tzermerfräulein
mit Zeugnissen, für fei« . Restaurantaekncbt. Näb. rm T««bl.-Berl,_01

Ein ordentliches
Dienstmädchen,

d»S kochen kann, zum 1. Juli ge-
sucht. Näh.  L - nggaffe,?.-- -

Zuv. im Kochen u. Einmach. erf.

Alleinmädchen
zur Aushilfe zum 25. d. Mts. für
1 Monat gesucht. Frau G. Staffen.
Gnt AdamS tal._iMlotietln

gesucht.CeinenHianiitie Bma.
Slelleii^iigcboft

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Rechtsanwalt in Wiesbaden sucht

Gehilfe»
oder Gehilfin, gewandt in Notariat
Kostensach. u. Zwangsvollstreckungen
für dauernd. Osserten unter Z. 242
an den Ta»bl.-Be rlag. _

Hiesiges technisches Büro sucht
für sofort

m ßtWes frinltin
aut empf., als Stütze zu einz. Dame
für Herbst ad. s-üher ges. .Vorste ll,
vormittags mit Zeugn. oo. schrittluh
AürmLeWrer StraLe Ätz2 rechts.

Hilfs
tücht.

eichner.
Angebote mit Zeugnisabschristsn u.
Gehaltsansprüchenunter O. 258 an
den LaLA.-BkÄas.

KeMter Seb«r«lrm
per sofort gesucht. Ferner ein
jüngerer Dekorateur. 671
Kaufhaus M. Schneider

Offenbacha. Mai».

Hotelpersonal:
lunge Köche und Kellner,

Hotrldiener,
Silber-, Kuvferputzer»
Maschinist,
jg. Fahrstuhlführer

nach hier und auswärts sucht
Arbeitsamt. K'K " '

mde
WM. miiitftfteie, Bettelt.
teste MM 6oaIiajltc6e 1.

Fräulein.
17 Jahre alt, in Putz nebst Laben-
bedienun« ausgebildet, sucht p. Stell.
Ana, u. N.  26 « «n d. Taabl.-Berlag,

Haushälterin.
pe^ ekt in Kück»e u. Haus, su^
zunr 1. Juli . Gute Zer—
Off,  u . E. 258 an den

Besserer Hausmeister,
der 600 Mk. Kaution stellen kann,
gesucht. Anerbietungen u. W. 257
cm den Tagbl.-Verlag._
Au kröMer fansöutfttje

mit guten Zeugnissen für baldigen
Eintritt gesucht von

L. D. Jung. Kir chgaffe 47. ^.
Zum sofortigen Eintritt wird ein

durchaus zuverläffiaer Fuhrmann
gesucht. Derselbe muß guter Pterde-
pfleger sein u. Interesse am Geschäft
zeigen. Anfcmgswochenlohn, 30 ,Ml.
Abzüge von Beiträg. sind, nicht itatt.
Wirsb. Transport-Gesellsch. Friede.
Zander jr. u. Co., Adelheidstr a,ie 44.

Sftltoi4e|inl)e
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Friiuleiu,
22 Jahre, w. schon im kanfm. Berufe
tcitia war, sucht zur weit- Ausbild.
Stell , auf groß. Fabrikbüro «egen
gerinne Vergüt. Gute Zeuan. vorh.BZrsc». E. 260  an de» Tagbl.-Äertz

Alleinsteh. beff. junge Frau
sucht Stelle zur Führung des H-msst
bei Herrn oder einz. Dame. Auch
Ehepaar. Ginge auch als Gesellsch.
in gutes Haus, oder als Erziehenn.
Offerten an Frau L. Seffrm,
Taunusstraße 52, 2. _

hausWM
in allen Zweigen des Haush. erfahr.,
kath., 37 Jahre, sucht twuembe St
in beff. Hause, m trauent. Haushalt
oder in Pfarrhaus . Selb, verst. auch
Gartenarbeit. Gute Zeugn. zu D.
Gefl. Offerten unter A. R. 100 post-
laaernd Siersh ahn iWesterwald) erb.

Ohne Vergütung
sucht jüngere Dame paff. Wirkungs¬
kreis. Angebote unter L. 257 an
den Taabl.-Berlag.__

Wklhes iröultiH,
erfahren in Hausarbeit, Kochen und
Nähen, sucht Stellung als Stütze
oder zur Führung d. Haushalts be«
Herrn o. Dame. Dotzheimer Str . 34,
Par t rechts, vormittags._

Mete Same, Mio.,
Wirtschaft!, sehr tüchtig, auch Land
Wirtschaftu. Garten. 8 I . in großem
Betrieb selbst., f. paff. Bertranens-
stellung würde sich auch beterlraen.
Off, u. T. 257 an den Taabl.-Berl.

Muge Ul  aUclnjt Frau.
SchleSwigholsteiuerin,

sucht Stellung zur Führung des
Haushalts bei besserem Herrn oder
Dame, ist auch kinderlieb. Offerten
u. B. 259 an den Taabl.-Berlag.

Fräulein
a«S besserer Familie wünscht ohne
gegenseitige Vergütung kochen
lernen. Gefl. Angebote «nt. I.
an den Taabl.-Bcrlag._

Fräulein
sucht Stelle als Stütze zu einzelner
Dame zum 1. 7. Gute Zeugn. Off.
unter F. 258 an den Tagbl.-Verlatz.

30 Jahre, sehr tüchtig
sucht in nur gutem i
als Stütze der HauSfr»—. —- - -
zu Kindern geben. Gute Behmrdlung
Bedingung. Gehalt nebenfachlich.
Gefl. Angebote cvbüit  unter N. 259
an den Tagbl.-Verlag.— — _—-—

Macher Fräulein
sucht Stelle als Stütze der Hausse« ,
oder Köchin in Aeinerem Haushalt.
Offert. «. T. 259 an d. Tagbl.-Be?l.

Zuv. Frau f. Monatsst. v. 3—12.
Schierstem, Mittelstraße 4, 1 St.

Männliche Person « ».
KaufmännischesPersonal.

Kaufmann,
mit reichen Keantniffen ,i« . .allen
Zweigen des Berufs. kaukonvfW« .
50 Jahre alt. sucht - eignete Stell.
Angebote unter S . 256 an den
Taabl.-Berlag._ _ M
Erf. gewiffenh. Kaufm. m. boft- Ref.
suchtf. einige Std. tagl. Besthüst. m
Buchführ. od. sonst, kanfm. Tätigkeit,
wt ffi »■8 . 255 an den Taabl.-Berle : .

Anwaltsgehülfc,
23 Jahre, militärfrei , mit g. Empf.,
sucht Stell , per sofort. Gefl. Offert,
u. U. 26V an den Tagbl.-Verlag.

Malpng ^ itet
bc5

MM « SagWatlS
wird allgemein verlangt

von den Mietern, insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unützer-
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern, inSbeson-
dere den Wi-Lbaden« . Haus¬
besitzern, wegen der BrMkeit
und des unbedingten ErstSgeS
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietendenRaumes.



Artikel
Trikot-

Fse-An ziige
Tür Damen,Herren

und Kinder.

Stets das Neueste.

Bade-M’äntel,
ßade-Tüeher.

L .Schwenck
K 129

Wiesbadener Straßenbahnen.
Ab 16. Juni 1915 wird aus der Linie 3 abends ab Hauptbahnhok

10lk und 1CM6 je ein Zug neu eingelegt bis Lindenhof ; ab Lmdenhof
10^ und lllb je ein Zug bis Hauptbai,nhof.

Auf Linie 5 ab Hauptpost 1121 ein Zug bis Ringkirche . F 305
Berriebsperwaltuug.

Ginträglicken NebenverVierrst
können sich in allen größeren Städten den besseren Stünden ange-
hörige Familien od. einzelne Herren u . Damen erwerben , welche über

1—S freie , geränmige
möblierte Zimmer,

Parterre , in guter zentraler Lage verfügen . Kapital und Spezial-
Kenntnisse nicht erfordeüich . Vornehme angenehme Beschäftigung.
Keinerlei Verkauf . Gesl . Angebote unter F. H . 4046 an F 145

Rudolf Mosse, Heidelberg.
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o
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„Kao “-Seidl
Erstklassiges Waban- Ersatz -Präparat in Pulver-

billiges EluKDU form, sofort gebrauchs¬
fertig ; wohlschmeckendes

Volksnahrungsmittel (1 Pfd . *= 1.60).
Für jeden Haushalt statt Kakao.

An allen Plätzen werden Yeitriebsstellen errichtet
durch Bayrische Nährmittel-Industrie,

München, Gabelsbergerstr. 59. F145

• P
bst

S « 3
a • "
g. s>
® 2,3.a So

5 oaw §.
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Erhöhung des Einkommens
JrLSeltteidPrfiußisßhenRenten-Yersiclieriings-Änstalt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre): 50 55 60  65 _ 70 75_

jährlich % der Einlage : 7,248 8 ,u <9 ,6,2  ll, «96 14,196 18,ia#
Bei längerem Aufschub der R entenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife. F176
Aktiva : Ende 1914 : 125 Millionen Mark.
Prospekte und sonstige Auskunft durch:

Chr. Limbarth in Wiesbaden, Kranzplatz 2.

Prämiiert

Goldene Medaille.

— „3deal“—
Zahn-drücke
Zataersatz ohne Gaumenplatte

D.R.-Patent Nr. 261107

D. R.-Patent

t
No. 261X07

faul SteHtti, Zahnpraxis, Friedrichstrasse 59,1.
nziehen, Nervtöten, Plombieren, Zahnregulierungen, Künstl. Za

Solide und billig
kauft man in dem bürgerlichen Möbelhaus

Fuhr , Bleichstratze 38. Telephon srsr.
Speziatiläl: Wraul-Ausstallungen.

Anfertigung nach Wunsch und Zeichnung , auch werden unmoderne
Möbel in Tausch genommen . B6671

S) Verwende)

„Kreuz -Pfennig“
Harken

wi Briefen, Karten usw.

m

Zahnziehen,
ersatz etc. — Telephon 3118.

DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN-VEREINS,

e Mt« Emnllk.
Lagerung ganzer Wohnung»»
Einrichtungenu. einzeln. Stücke.

An- ». Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung ve.»

Sand , Kies « . Garteiikie ».

SirUimrseWAsl
Kesssums.>».». s..

nur SIdolfstraste 1,
an der Rheinstraße.

Mchl j« verwechseln mit anderen
Iirmen.

872 relephon 872.
Telegramm- Adresse: „Prompt".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstraße 1 und ans dem « üler»

bahnhofe Wiesbaden»West.
(Geleijeanschtvtz.) 622

ff Iljeai« ■Songttt1
Mrstdenf- Theater.
Dienstag , den 15. Juni.

Gastspiel der Schauspiel - Gesellschaft
Nina Sandow.

Die Affäre.
Ein bürokratisches Lustspiel in 4 Akten

von Henry Nathansen.
Deutsch von John Josephson.

Der Direktor der zweiten
Abteilung . Albert Bauer

Elby , Bürochef . . . Adolph Jordan
Thomsen I Ludwig Stein
Skon Disponenten Felis Othon
Lassen I Rolf Gunold
Bram l H. Schweikart
Willuin Allikteuten Ändert Wäscher
Frl . Hjort l ^ ntflemen Marly Markgraf
Frl . Rüd 1 Beate Geldern
Mosegard , Schreiber Martin Wolfgang
Hansen , Bote . . . . Adolph Mellien
Frl . Amalie Busch . . . Louise Josö
Madame Schmidt . . . Dora Donato
Erster Akt: Das Büro . Zweiter Akt:
Bei Disponent Thomsen (Abend des¬
selben Tages ). Dritter Akt: Privat-
büro des Direktors (nächster Tag ).
Vierter Akt: Ebendaselbst (einen Tag

später ).
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr . Ende 91/ , Uhr.

Zahn-

566

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 15. Juni.

Vormittags 11 Uhr : Früh-Konzert
des städt . Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Sadony
Nachmittags 4V» u. abends 8% Uhr.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr H. Jrm3r , Kurkapellm.
Programme in der gestrigen Abend-A

Das beliebte

IMH-SMskklWÜ
im „ Erbprinz ",

Mauritiusplatz,
müssen Sie gehört haben.

:::::: Täglich von 6 Uhr ab.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6147.
Elektrische Kühlanlagen mit
ständig frischer Luftzufuhri

Vom 15. bis 18. Juni:
Die deutsche Turnerschaft.

Abseits vom Wege, kl. Drama.

Eine Frau auf Pump
gesucht.

Eine lustige Geschichte
in 2 Akten.

Verirrte Seelen.
Drama in 2 Akten.

Leo, der schwarze Münch¬
hausen ist Leo Peukerl, der

deutsche Max Linder.
Neue Bilder vom

Kriegsschauplatz.

Dienstag, 15. Juni IMS, Nr . 871.

Nissisn Hlispahi
aus Konstantinopel Kirchgasse 49, I.

Spezialgeschäft für Reparaturen und Waschen von
Perser und orientalischen Teppichen

in künstlerischer Ausführung.
Billigste Preise. (Verkauf echter Perser-Teppiche.) Ia Referenzen.

Diec.skelieMß'W
iSlülkmiMsmei

liefen alles
mMn

DZWUMW
mrnmmMm

Die kluge Frau denkt:
„Englands schlimmer Plan wird nichtig*
Wenn ich koch ’ auf Vorrat tüchtig.“

Mein

„Jtegina“
Einkoch-Apparat
wieder emgetroffen,

Damp ŵasserbad mit Be¬
rieselung,

in solider schwerer Aus¬
führung,

bietet ganz bedeutende
Vorteile u- ^ von unver¬
gleichlicher Billigkeit.

Der Apparat gebrauchsfertig SO
mit Thermometer . . . kostet nur

Regina - Apparat passt für alle
Gläserarten.

7J
Wieder eine Waggonladung

Regina- and Dribnrgia-E“i! sw
Regina-Mochgläser

best bewährtes Einkochglas
40 , 45 , 50 , 60 Pf.

Dribnrgia-Einkochgläser
besonders billiges Einkochglas
30 , 32 , 35 , 40 Pf.

Regina- und Driburgia- Einkochgläser sind in jedem Apparatzu verwenden.
▲Ile zur Einmachzeit notwendigen Artikel

besonders preiswert.

Lin Vaggon Steingut,
Teller, Becher, Schüsseln, Waschgarnituren, Küchengarnitnren
usw., infolge günstigen Abschlusses ohne Aufschlag

eingekauft, zu
besonders billigen Preisen.

Wurtenberg,
Neucxasse.
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Wobnunas-Knzeiger des Wiesbadener Tagbiatls.
Örtlich« Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimm ern und weniger bei Aipgm-'eza-

Bismarckring, Ecke Hermannstr . 23,
2-Zim .-W. gleich od. spat._ 86826

Bleichstr. 25 2-Zrm.-W. sof. preisw.
Bleich str. 28 2-Zim .-Wotzn._ 1287

__ Bleichstraste 47 2 Zimmer u. Küche
«dlerstr. 10, Stb ., 1 Zim . u. K.̂ 1362 ^ im^ aÄ,M >n8 7. zu vm. 8 7358
«dlerstraße 13. Vdh., 1 Zimmer u. Blücherstr,,3̂ ch. 2-Z.-W. N. M. P^ r

Küche, Seitenbau , zu verm. 1307 1 Vlüchcrstraße 13, Frtsp ., 2 Znn . u. K
We rftr . 32 lXl ., Wschl. N7P . r. \ m  ruh . Leute.  Nah .̂ r,

Zimmer.

Adierstraße 35 1 sch. Zim.  u . Küche. Bülo» str aßO „ scĥ 2-Z-̂ W,̂ „ 8801S
Adler str. 73. 1 r.. 1 Zrm. u. K. N. 2 l. | Bülowstr. 9, Hth .,. sr ^ 2-L -W,L8020
Sertramstr . 20., Mtb. P/ t̂Zi/K . 1363 Dambachtal 38 2-Zimme » Wohn. auf
Äleichftr 43181 —l7Zrm^ W7"L8001 Juli zu vermieten. Nah. zu erfr.
Blücherstraße 5 nN 1 8 . u. K. zu v. Wobnungs -Buro Hellwrg, Lursen-

Näh. Bismarckrina 26, 1 l. L8002 Straß e 15. — s,'
Castellstr. 11 Zim., K/ ^ Näh/ ' l St . D- tzhermer Str . 13 ^ f "k Hgfifr 199 1-Q „<Fft 9> Ä ® I M aus., (UtT1» 9« Mtb . 1. fdnönc

Wtfr .irsa . a t «EESL Wt ' M
gclbftt . 12, Da .chM̂ ,Z^ mK ^ 1297 | D. ,/he?mer 3tr84 ~2- a7ürft ; billig,
Frankenstr . 8, B. D., 1 Znn . u. Küche Ditz beimer^StrZ87 . M. P -, 2 Zim. u.
. im Abschluß .zu vm. Ra tz, tzth^ l . 3 3 ii^ . 3Q0 m , auf al ob. später.
Franke nstraße 19 1- od. 2-Z/-W., 1. 7.  DotzheiaierStr/ Ô«, Stb . 2 8- Küche,
Georg-Auguststraße 3, Vdĥ 1, 1. er. [ Keller sof. N. b. Schüler , Hth, 1390

Z., K„ Bad, el. L. u. a. Zu b., 1 .̂ 7. Dotzheimer Str . 100, V. 3. Stock, sch.
Gneilcnanstr . 15 I -Zim.-Wohn. z. v. | 2=8im .=SffioBn. Näh. Part ._ 1381
'Gädenstr. 7 I -Zim.-Wohn., Mtb. 2 S 'L Ditzheimer Str . 110, Gth. P ., 2-Z.-
Grabenstraße 5, 3, 1 Zim. ü. Küche

NSH. Romvel, Bis marckriug 6.
Hallgarter Str . 10, Vdh. Pari ., 1

Zim., 1 Küche, mit Balk. u. Zub . , ..
per 1. Juli zu v. N. P . r . 8 7182

Hellmundstr. 31, H., 1 Z. u. Küche,
15 u. 16 Mk. mon., an ruh. L. sof.

Hellmundstr. 34, 1, 1 Zrm., Küche u.
Keller im D. an r uh. Leute zu  vm.

Heümundstr. 44. 1,1 ar . 8 . u. K. s.
Hermannstr . 3 1 Zim. u. Küche  z . v.
Kavekenstraße 23 gr. Zinn m. Küche,

Römerbera 2 2 Z. u. K.  s . bill.̂ 141h
Rti merbera 6 2 Zim. u. Küche,_ 141g
Nömc rbcrg 8, V., 2 Z. u. K. N. H.,8
Roonstr. 21 W-chn., 2 ' H., K., p. O» .

Näh.  Noll . Bismarckr ina 6. 8 73 49
S aalgass m24/26^ Z -̂W^ ^ ,̂ b1 M
Schachtstr. 3 2 od. 3 Zim., p^ . Juli.
Schachtstr. 11 sch. 2-Z.-W. soi.,880Ztz
Schachtstr. 21, P ., 2 Z. m kl. Küche b

Nheinstraße 52, Stb ., 2-Zim.-Wohn. I Ecke Bleich- u. Hclenenstratze 1, 2,
zu vermieten. Näh. Vdh. 1._ 1M ^ L --WZi ^ M sochod^stzat̂ 467

Rheinstr. 89. §>., 2-Z.-W. Näh. La». sp,
Rirdlitr . 17/ S .. 2-Z.-W. R^ B. P . \ Bleichstr. 27.̂ Sth ^, 3^81rm-Wv g§05_l
9fibcrftr . 4 2-Z.-W.. Klos, im Abschl, Bleichstr. 30. Vdh..P -Z>m.-Wohli. am

fp: 1354 _ 1. Juli .zu vermieten,_ 88052
^ »bertit . 2« 2-Z.-W.  1 Bliicherstr. 10, 1, 3-Z.-W. fof^ od. sp,

Blücherstraße 17, Mtb . 1, schöne3-Z.-
Wohn., evt. mit Waschkücheu. ar.
Speicher, für Wascherei geeign. yl.
Helenenstr. 6, 2, S chwerdest 1468

Bliicherstr. 19 sch. 3-Z.-W. u. Küche,
Man st, auf 1. J uli . N., Part .^ ks.

Totzhcimcr Str . 38, K- Dachst., 3-Z.-
Wohn. zum 1. Juli , Preis 320 M .,

«aiaaiisir . zi, P ., 2 q. u. -t. s--- , zu vermi. Näh. Vdh. P . 88t»2d
Schachtstr. 30 Ms.-W., 2 od. 3 Z. _1519 Dotzheimer Str . 49, 4. schöne mod.
Scharnhorststr. 8 2- u. 3-Z.-W. sof. 3-Zim .-Wohn., mit Bad, Küche u.
Kcharnbiirststr 27 schöne Stock-Wvhn., Zubeh., Warmtvasserheiz., an ruh.ispsitwi

* ’& Ikl ^ ohnun̂ mit
Mans . Bad zu verm. Nah. bei

Schwalb. Str . 52, FAsp., 2 Z. u. K., 112, 3.  F329
Gntralh Nah, ^ mser̂ tr .̂ 2, P . Eik̂ MdLst ^ ße 3, Hth., fcTOimSedanstr . 3 2. Z,^ii.^K, zu v. ^ .1421 \ Wobn . Näh. Part , links,_ 8805h

Stcin^ l2 ^ 1,̂ 2i§ /W^ a-. Ä^ 18̂ E | g^ r„| 8cj)eftr , 4, P u 2 . St -, schone
3-Z.-W" sof. u . 1. Okt. Näh. 1 t.

Ellenbogengasie 9 3-Zun .-Wohn, sof.
Ellenboaengasse H ' 2, 3-8 .-W., Zub ,̂
_z um 1. 10. zu v. N. das. 1 St . 1357
Elsässer-Platz 3 schötie3-Zim.-Wohn.,

2. St ., sof. od. sp. zu verm. 88057

Lehrsch,l4 neuheE .,3 -Z,M . 1485
Lehrstr,̂ ,̂ neucher^ 3- m,2 -ZZLoreleyrmg 6, tzochp., 3 Kabinett,

Küche, Bad, 580. Ê b^ Bi> m--F - 18
Luisen str. 43, sch. L -Z.-Frtsp .-L/ohmzu v. Näh. im Restaurant .^ 88v/0
Luxemburgvl̂ 2,HZ .-W, N. P . I
Luremburgstraße 6 schone 3-Zim .-

Wob nuna im 1. Sto ck zu ,̂v^ ,1487.
Marktstr. 17 3-Ziinmer -Wohnung zu

vm. Zu erfr . bei Lugenbuhl .̂ 1488
Marktstr. 22, Stb . 2, sind  SZiM.  u.

K. sof. od. spat, zu vm. Nah. das.
beim Hausverwalter ^ 14»»

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näb. bei Oertel , 112, 3. F32 ?

Dotzheimer Str . 120, Bdb., 2 Zim u.
Kü che sof. Nab, im La den. 1392

Driidenstr . 18»̂ Hth.,̂ 2- u. 1-Z.-W. sof.
Ellenboae na. 9 2-Z.-Wohn.^ of., 1298
Eltviller Str . 9, Stb ., kleine 2-Z,m.-

Dachw. an mir ord. Mieter , 12 Mk.
per Mon. Näh. Hausverw ._ 1241

Eltviller ^S^ ch6, Sch72 -ZiiW° 1333 I Walrumstr .^37, C J Sim- u. Kück̂ ^«*sr *m *r W| !W “.Ä ST "Ä
Walrainstr .̂ l2^ S4h.̂ ,gr7/2,-Zim .-W.

Zeniralheiz . an n.  ruh . Mieter.  1527
«°r«§ ^ e ??H ? "Lllite^zu v̂ ^ 006 I u. .»uv. zu vm. oc»a. -0. 1 i . jüs ! i j at Schaust, Blsmararnig <« , a.»ê l^ "biä̂ZblCI|Pl 34«WeberW^̂ im,.K̂1Wer̂.

zMiknkiäüdtm & jrt ,-,«. Wel̂ raaffe 54̂ W°hnung von2 Z.
^ "̂ § ?Eßel^ ^ db̂ f̂sp̂ 1̂ Znn. u. j Elbstraße 13 2 Zimmer u. Küche. vermieten. Näh, im Laders ^379

Bdb.. für 300 Mk. zu verm. . 1396 Weiistraße 4/"Stb1/2 Zim., K.,
Feldstr. 18, Vdh., 2 schöneZ. u. Küche m, LauSbed. Näh.. Nerotal ^17^

mit Gcrs sofort ZÛ verrn._ 1397 | 19. ötB. D., 2

Miche!sbcrg1 ^gr^ 3-L ^ A8 .m,K,, ' 07.
Michelsbera 7 3- od. I -Zrm.-Wohn.,

Gas , elektr. Licht, zum l . Juni od.
spät. preisw.̂ Nah Ĥtock ^r . 1490

Michelsberg 28, Mtb., sch- 2-Z--W-
Püh . bei Weid, Mtb. das,_ 88071

Moritzstraße 12, 1, 3 gr. Z,, Küche u.
,,Zubehör,,soiort . zn vermleten^ 1491
M°Mstr ^47̂ L . u^ K^ Mtb^ inHth,Moritzstraße 64, Part ., gra ste 3-Z^ W.
Moritzstraße 72 kleine 3-ZiMmer-

WimngjujeiBneteiLl “£
Miillerstr. 1 PM ^ SL/Lub ^ M
Nerostr. 15 sch. Z-Zim.-Lacywovnung

aus 1. Juli zû vernneten,_ 1494
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz, gr. 3-Z.-

Nieder» äldstr. 10, 1, ichöne 3-Zlln .-
Wohn. aus sos. od. sp. Nah. berm
Hausverw., Lad., o.,Bruhl , Z1497

Qranienftr. 35 3-Z.-W.,als Büro , mit od. ohne Ŝtallung,
Oranienstraße 42, Htĥ , „3-Z.-Wohu.

Näh. b. Ha usverw. Dörr , P art.
Platter Straße 56 3 Zim., 1 Küche,
* e .rrprr Mittelbau , au bernt. 14 98

±6t oui }. j-  ouu.
Kü che zu verm. Näh. Bdh. 2 r .̂

Mchetsber , 1, Fsp., 1—2 Z. u. K7sof.
Moritz Kr. 23. G.P. . 18 . u. K. 13 66
? »ri ^ - AbTL ach. 1367 ^,,nrennr . n  u mme

RSb^ WeinbdVl ^ ^ aSurg 1368 ^ ' 'ŝ ^ dcrOschRanentzholer Str/12 1-^ "" ' " ' °“ f fDfort oöer ,P<
RÄb Luisenstrcche 1

eiFBüfeTRiMtr.  AK2 ^ Lohn.̂ s. 0? pan >n
sann,  gr . Z-Zim .-W. m. Z.ub.. 1521 \ schöne' 37

Emser Str . 64, Part ., mod. 3-Z.-W.
zu ve rrn. Nah. 1. D 6272

«s
r5r * ?cSr ^ raei £B. Bra3 ^ Ä ?- (Sär L¥r «fe~ r(iiSne Frankens» . 24 neii hemör/P -Zim.-W. 1.

mit
auf sofort oder  spater zu vm. 1398

Gartenkeldkr . 55. neb7"H Schlachth
2-8 .-W., ev. m. Stall f. 2 Pf. , sof.

Georg-Ängnftstraße 8, 8 . 2 Zim. u.
Kücke auf sofort od. sva er zu vm.
Näheres kxi Paill .̂ Hth. 1. _

Ger« ,nig,latz ^ Isch., 2-8 .-W. 1400

- - - 1361 Hgll- äßter Str . 6, Hth.. 2-8 .-W. ver u. Küchê ab^ Mi zu/v . -
Scharolchrstftr. 25 gr. Fs».-Z. m.  K . sofort. Näh. Bdh^ llims .̂ 1451 z, W -- 2-3 .' dP: V- 1- 8nli zu

87185 Gneisenanftraßc 24. Laden, .schöne 3-
lnli zu I Zim .-Wohn, sof. oder spat., 8̂8062
88046 Otilbenstr. 5, Mtb.. gr .^ -Z.-Ŵ ,88083

für Göbenftr . 7, 3, Süds .. 8-Zim.-Wohn.
88047 vorsetzun«shaDer ^sofort zu verm.
schöne Giibenstr. 7, Mtb. 1, 3 Zim. m..Balk.

Stein «. 14 1 Z. U. K. R. H. P . 1375 , ' i « '¥ #. Näh. 1 IIS. «8030 | ^
8 . 2 Z' M. ^ ^ ^ 22, ^ 11456

String . 19 1 Z., K.  a n emz. P . 13 76 u. Küche,verm .. Nah. P ._ 1405 Nah. — ^iiUnlieb Vdb
W«lra « str. 1, Frtsp ., 1 Z. u. K. sof. Iahnstr . 16^% .J -Su-Ä-J 1*. H. B, *u v Näb. Dotzheimer
W«lr«mftr/6 1Z . ui KU nur "ruh . >Karlstn Ŝ LL ' Ni, u. K,,,Frontsp . >

Leute, das. kleinere Wohnung von Karlstraße 30, MtE,1, 2̂L .-W^ 1360
3 Zim. u. Zub. Näh. P „ 88042 Kirchgaffe 22. Stb ., 2-Zim.-W , Dach

W. lr - mstr. 7. 1 l.. 1 Z.. K., D. 83133 zu verm. Nah. Vdh.  2 <SL  1406 I —„;-
Walr »« str. 15 sch. Wohn., 1 Z./ K./ Klopstockstr. 11 sch lwr. Irtsp ., 2 Zim.

auf 1. Juli zu v. Näh. Lad. 1334 mit Zub. u. Balk., Traue » , weg.— — I sch. od. 1. Okt. zu verm. N. P . r.
Lehrftrastc 25 Fr ' sv.-Wobn.,. 2 Zim

an ruh . Fam . sof. od. spater . 1407
Lehrstr. 31, Msd.. 2 Z. u. K. s.„ 1408
Luisen,,1-tz 6, Hth. 1, 2-Zim.-W. 1288
Marktstraße 12 2 Zimmer u. Küche

zu verm. Nah. Vdh. 2 St . r ._
Marktstraße 13, Stb .,2 Z. u. K., mitob. ohne Maus. Nah. Vdh/ 1. 1315

all. Roms, tm iui).
gl.̂ ,svät̂ Nah. chas. Parst 1507

Schierst. Str . 18, Hth., 3-Zi-W._ 133o
g &fe & ®»72ore .. _3^ « . s. 1508Tchulgaise7. 1. 3-Zim.-W. mit Zub.auf 1. Juli zu vermieten. 1453

zu vermieten. Näh.^Vdh.„ P, _ 1425
schöne3-Z.-W. 86895

„, 1 St .. 3-Zim.-Wohn.
Näh. Par t. 8 7225

b -W. N. Laden.

Walramstr . 18,1 sch. Z. u. K. 88012
B «lr «» straße 30, 1, sch  Z .. K., Kell.
W»lr »mstr . 37,  P ., 1 Z„ K., B. D.
Waterloostr . 3, Vdh. Frtsp ., gr. 1-Z.
„ W. u. Zb.. ev.^n. Ms. 1. 7. N. P . r.
Wellritzstr. 27, Dach wohn., 1 Zimmer,
^ Küche, 1, Keller zu vermieten. 1378
Wellritzstraße 48. V. D./1 Z. u. K.
Wllielmigenstr . 1 sch. Frtsp .-Z. nebst

"" son sof.

—3-Z.-Wohn., ruh . vornehm. Haus,
freie Lage, Garten , bill, z. 1. 10.
N. Pbilivvsberast r . 13, Erdg.^ , 2.

mrUWobn .. 2 Zim. n. Küche, zu
verm Näh' Platter Str. 12. 1439

3 Zimmer.

K. cm einzeln« Person sch. zu vm.
- „Näh- ^ «selbst̂ Hausmeister ._ 88014
Winkeler Strgße 9 1 Zimmer u. 1 K.
_zu vermieten._ Näh- daselbst. 1380
Krkstr . 8, Frtsv .. 1' Z. u.  K . 88015
Zimmermannstr . 5 1 Z. u. Küche per

1. Juli zu verm. Näh. Vdh. Part,
ZiMmermannstr . 8, Elch.. 1 Zim. u.
__Küche. Näheres  B dh. 1 r._
1 9r»ßeS Zim. ». Küche auf 1. Juli

z. v. Näh. Adlerstr . 22, H. 1. 1457
1 Zim. m. K., des. Mschl., D. 2, aus

sofort an einz. Person zu verm.
Näh. Debergasse 39, Eckladen. 871

2 Zimmer.
rate 18. P -, kl. 2-Z.-W.̂ 1333
ratze 37,2°Z/W .„ N,,ch,r. 1385

Stzleritraße 53 ((feine 2-Zim.-W,hn.
Sdlerft^ 3ZLM/M78 ^ IMN
Ätbrcchtstraßc W/̂ Hth„ 2 Z//K . usw.

sof. od. sp. zu v. Nah. V. P . 1387
Älbrächtstr. 39, Frtsp ., 2"Z., K. ^ 2^5
Bertra mstr. 19  2 .Z.-W-, Hth. , N, ,P,

Gch/ ^ Zr-m. u. SO,
4ch Hch, 2-LÄL . R. Lad.

Bertr

i Hermannstr . 17 3-Zim.-W. gl. od. sp. , lliM , naye o. "• “ '•uu
_ _ — | Hermannstraße 22 neuherg . 3-Z.-W. Bahn u. Anlagen, auf 1. Okt. zu
Aarstr. 24. Rv ., „sch.̂ 3-Z,-W. an  n, | . «^ Zich ^ 6613 « rm . ^ Einzusehen wn 2- 4 UBr(, ivvi _ _ _ _ __ _ _ _ ,, , _ _ _ D6TTTI. V2-LU-ö-urc-ifcii y-uu t-f i ^
"Äieter ^ rn'on.' Ä^ Mk" i . 7. N. Hth. I Herrngartenstraße 5, 2, 3-Zim.-W. limHmMags. NA . Parst 8 73,2
Adelheidstraße 53, P ., 3 Z. mit Z. für ver Oktober. Nah, chasLM , „ 13-tl Wallufer Str . 9, Mtch sch. 3-Z.-W.

1 Ovlli od. später. Näb. 1 r. 1382 Herderstraße 1 3-Z.-W. N. 1 r . 147, I ans 1. Jul i,—Nah. Vdh._88. _15l3—1-- ^ -—— . „ 17 5» <r.« .«nr m . i, »«,#, u a»a .«9R.. l . 460 Mk.

Moritz str.
Moritz ftr. 42 T..._ ,- - - .. .. . ,
Mori tzstr. 45, Mtb . D. , 2 Z. u. K.  sof.
N>>rastr. 11 2 Z„ Küche u. Zub. 1410
Nerostraße 29. Hth.. 2 Z. u. K. zu

verm. Nah. Vorde rh. Part ._ 1411
Nerostr. 32 2 K. u. K. iof. ob. spät.
Nerostr. 39 2-Z.-Wohn., 1. Et . 1412
Nettelbeckstraße 14, Bender , große

2-Z.-Wohn.  in ruh . Hause. 88034
Adolfstr. 5, Vdh. 3 u. Stb . 2, 3-Zim.-

' 2-Z.-Wohn. in ruh . Hause. 88034 , .,AL .̂ t2 " U ^ scĥ 3»M iLKÄ-LSÜ M!Ärndtstr . 5 3-Zim.-Wohn. mit GaS,
Bad. el. Licht, hohes Erdgefchotz.

- - -- -I . sof. od. sp ät . Näh. 1. St ock. 1464.
Oranien str . 8, Stb,, ^ Z. u. K.  z . v. Pahnhofstraße 1, Stb . 1, 3-Zim.-W.
Pla tter Str.  86 2-Z.-W., Zub., Balk. N. v. 8—1 ja . SLnnt .sHdh , 1̂ 146o

Reugafle 14 Mans .-W., 2' Zim . N. 1,
Niederwaldstr. 5, H.. Ms.-W., 2 Z., K.

Naucnt hal. Str . 9, H., u. Mtb.. 2 Z.
Rauenthäler Str . 12 2-Zim.-W. sof.

Bertramstraße 20, Mtb. P „ 3-Z.-W,
mm '  i B'Jttaucnttialcr ®tr . lz  iui.  i NÄ . bcx__fBluntct/..^ tid&Oir_38» •_

Stäb. Luiienstraste 19, Part . 8 381 Bcrtramstraße 22,. Hth,. 3-Z.-W. am
Mtingaüer Str/l6/ch//2 ^ZimH " K. . s°s.„ °dsv ° t, Nah. Vdh 2r . 1466
Scheingauer Str . 15 2-Z..W. 83038 I Blsmarckr. 25. 2 l.» 3-Z.-W. 1. Juli.

kl. ot n tum w ^.
u. Küche ver sof. od, spat, zu vm.
Näheres Nr . 7, 1 links,_ 1480

Kellerstr . 11, G. h 3-Z.-W. N. Nr . 13.
Kellerstr. 31 3-Z.-W. zu verm. Näh.

Gneisen austraste 15, 1.
Klarenthaler Straße 6 schöne 3-Z.- , , , --- ---

Wohra sof. oder spat,  zu to,_ 1482 25rftcnbjtr^ l5 _3 ,Z-,^K- 2 S . B8081
Kleiststrnße 5, Part .» Z/Zim.-Wobn Westendstr, 15. Ddh. 1. 3-Z -̂W. ros.aus sof oder spat, zu^ erm.̂ 1483 s Nah. Lunenstraste_19^ ^ art ..„ ,1515
Kleiststraße 15, 1, schöne 8-Zimmcr - Wcstendstraße 15, Hth, P, . 8-ZlM..

Wohnungen per 1. Okt. zu verm. IPobn. toi. Nah. Luisen str.  19 , P.
Näh. Wielan ditrahe 13, P ., l. 1459 >Westendstr. 18, Vdb.. 3-Zim.-W. sof.

Knausstr . 1 3-Zun .-Wohn. ,m,t Zub, -u vm. Näh. Htb. 1 St . r . 88082
Kranzplatz 1 sch Frtsp .-W., 3 Z. u. ! K., ganz od. geteiti. Nah. 1 r. 1484

Dotzheimer Str . 91 od. beim Haus-
verwalter  We rderstr . 10, P . 88078

Weste ndstr. 1 scköne 3-Z.-W. 88079
Westendstr.  3 -Z -̂W, N., V,, 1,

- x “ " “ 88081
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WKrudstr . 18. Hth. 3. 3-Zim.-Wohn.
. Räh . daselbst Lth. 1. st . r.  M083
Westeudstr. LS, Wh ., schone 3-Zim.-

Wokmurg "mit Balkon.  28084
Westendstr. 21 3-Z.-W., sof.̂ ll.̂ art,
Westrndstraße 30 schöne 3-Zimmer-

Jahnstraße 30» 3, schöne 4—6-Z.-W..
Balk., Bad u. Zub. gl. o. sp. 658

Karlstr . 17, a. d. Rheinstr ., mod. 4 Z.
m. Erk, u. Zub. Näh. 2 r. 13 52

Karlstr . 29, 1, gr. 4-Z.-W., neu, fof.

reck:3
und Kronenbrauer ei. _ 2 8086

Westendstcaßr37 , freie gesunde Lage,
schöne  3 -Zimmer-Wo hn ung. 23 087

Wielandstr . 9 3-Zim.-Wohn„ HthTWi
Räb. VA Bart ., Kopp.  1617

Wtelanhstr . 14, T,  hochh. 3-Z.-W. m.
Kriz . u. Warmw .-Vers. auf 1. 10.
1 . das, ob. Wielandstr . 13, P .,lks,

Wörthstraße 5, 1, 3-Zxmmer-Wvhn.
mit Balkon  sof ort zu  verm . 1618

Zimmermannstr . 6 3-Z.-W., Balkon,
sofort oder später. Näh. P arterre.

Zimmermannstr . 9 3 8 . u. K7N. P . r.
Zimmermannstr . 10 sch. 3-Zim.-W.

mit Erker , 2. S t. Näh. P ._ B8089
Sch. 3-Z.-W., ruh . Gartenh ., Emser

Str ., cch1. 10. Näh. Nerostr. 32, 2,
sfernspr. 2328 u. Gräben str aste 20.

Schöne sonnige 3-Zimmer -Wohnuna,
in angenehmst. Lage, ist v- 1- Jul:
zu vermieten. Preis 700 Mark.
Kaiser-Friedrich-Rxng 30. B7171

_ 4 Zimmer.
Adolssallee 17. Hth. 1. Stock, 4 Zim.

sof. od. sp. Nab. Vdb. Vart . 634

Karlstraße 35 schöne geraumxge 4
Zim.-Wohn. mit reicht. Zubehör
sofort oder später. Nah. 2 I.  668

K« lstraßr^ 7^ -L -Mvhm7Z7M , 488
K- rlstraße 30. Vdĥ freundl^ 4-Aim -
_Wohn , zu oetm.  Nah . P . l. B4599
Kell crstr. 11, 1, sch. 4-Z.-W. äOii . 13.
Kirchga ffe 11 ich. 4-Zi:n.-Wotzn̂ 1522
Kleisistr. 2, 2, 4-Z.-Wöhn. mit reiclü.

Zub. N. b.  Haxrs mstr. Peez. 1630
eist str. 8 4-Z.-W. sof. od. sp. NahU.

Klopstockstraße 11, P ., herrschaftliche
4-Zim.-Wohnung auf sofort odersvatcr. Näh. Part , rechts_ 661

Körnerstr. 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zub.
auf sof. od. sp. Näh. 1 St . r . 662

: iehr straße 4 schöne 4-Z.-W.  1263
Loreleyring 6, P ., kl. 4-Z.-W., 580 M
Luremburgstr . 2, 1. 4 Zim., Badez..

Balk., 2 Mans ., 2 Kell er, sof., 446
Marktstr . 6, 3 l., gr. 4-Zim.-Wohn.,

Zubehör, 1. Jul i zu verm._ _
Marktstr . 14, am Schlafplatz, 3. St .,

4 Zim. mit Balkon, Küche u. Zub.
wegen Sterbefall sofort od. 1. Okt.
zu verm. Näh. Eck laden.

Nauergaffe 8, 2, 4-Zim.-—
auf sofort oder sv äter zu v.

Vdolfstratze 5» 1. St ., schöne 4-Zxm-
Wohri. per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus¬
meister.  635

Albrechtstr. 10. 1, sch. 4-Z.-Wohn. nt.
Balkon zu v. N. 3 St .. Rehwrnkel.

Albrcchtstraße 36, 1 St ., 4-Zim.-W..
nur Zrontzim . Näh. Pari , rechts
oder Röderstraße 39.  637tjmi/cv11viipW uv« _ _ *

Am Kaiser-Friedrich-Bad (Äüdingen-
stratze 2), 2 . St ., 4-Zimmer -Wohn.
auf 1. Oktober zu vernr. 1097

Moritzstr. 50, 1, 4-Z -W.. 1. 7. 10 53
Rerostraße 17, 1, 4 Zim. u. Zubehör

zu verm. Näh. 2. Stock. 1360
tiederwaldstraße 7, 2, 4 Z., 1 Küche,

2 Mans ., 2 Keller u. 1 Bodenkam.
preiswert zum 1. Juli zu verm.
Anzusehen vorm, von 10—12 Uhr.
Näh. dort bei Hausmstr . Wiederxch
od. Mauri tiusstraße 7,  P 2352

Dramen str. 54, 2, 4-Zxm.-Wöhn. mit
Zub. per 1. Okt. Näh. P . l. 1345

Arndtstr. 3 Herrschaft!. Wohn., 4 Zim.,
gr. Balk., Bad u. r . Zub., 1. Okt.
zu vm. N. das. P ., b. Müller . 1024

Bahnhofstraße 2, 2, Ecke Rheinstratze,
4-Zxm.-W. Näh. von 8—1 auher
Sonntags , Bahnhofstr aße 1,1 . 471

Bertramstraße 2, 3 r ., schöne4-Zxm.-
Wohn, mit Zubehör für 650 Mk.
sofort oder später zu vermieten.
Nah. 1 St . links, Moos. 2 4538

Bertramstraße 9, 1. Stock, 4-Z.-W.,
mit reichl. Zubeh. auf sof. od. spät,
zu vermieten. Zu erfrag . Hildner.
Bismarckring 2, 1 St.  2 3117

Bertramstraße 1V, 2, 4 Z. u. Zubeh.
Näh, ssrau Georg Birck Wwe., 1.

Brrtranrstr . 20, V. 1, 4-Zim.-Wobn.
zu verm. Räh . dortielvst oder bei
Blumer , Kirchgaffe 38. 1274

Billa Bierstabter Straße 46, ffxontsp.
2. St ., 4 Zim., kl. herrs.
Garten , Keller, Ga «, au kl. rnh.
ssam. abzug. Haltestelle Ringweiche.

BiSmarckriom 1» Ecke Dotzh. Straße,
1. Et^. 4 Zim., Veranda , Sonnens .,
4 oo. sp. Näh. Dr ogerie. 967

Bleichftr. 47. 2, «-Z.-Wohn. sof. ob.
NA . Bureau im Hof. 2 3121

.M . aus 1. Mr
ffriseurlad . 1161

Bliichervlat, 6, 1, 4-Zimmer -Wöhn7.
Sorrnens , p. st»f. Näh. P . 2 3122

Kleine Burgstraße 10 schöne 4-Zim.-
Wohnung, 2. Stock, GaS, elektr.
Licht, auf sofort oder spät, zu vm.
Näheres daselbst.  640

Eouliustraße 3, 2 St ., 4-Z.-W. sof.
od, spät. Näh, das,  von 3—5. 641

Dambachtal 5 herrschaftliche große
4-Zimm«r-Wohnung zu vermieten.

Dambachtal 10, Gib. Erdg., 4 Zim.,
Badez., Warmwaffer -Einr ., Balkon
u. Zubehör auf s. od. sp. zu v. N.
bei C. Phi lippi, Dambachtal 12, 1.

Dobbeimer Str . 43, a. d. Ring . 1 St7.
schone gr. mod. 4-Zim.-Wohn. mit
Bad u. gr. Balkon u. Zubehör auf
1. Okt. zu verm. Näh. Bismarck-
ring 2, 1 l., bei Hildn er. 2 4560

'Dotzheimer Str . 52, 1, sch. 4-Zirnmer
Wohn, sofort od. später. 2 4706

Dotzh. Str . 57^ Z.-W. a. 1. Juli zu
ve rm . Näb. Dotzh. S tr . 74, 1. 642

Dotzheimer Str . 75, 1, schöne4-ZI7W.
u . Zb. ti.  o . sv. N. Ha usverw . 987

Dotzheimer Str . 80. 1, 4-Z.-Ä 7^2 «896
Dobhermer Str . 8L̂ l8th.7 4-ZiJKöhn.

Näh. Dotzheimer Straste 63. 24375
Dotzheimer Str . 107 4—5-.

groste Diele , GaS u. Elektr., auf
1.  Okt ober  zu vermieten. 286 19

Emser Str . 2, 2, herrscĥ ,4-Znn .-W'.user Str . 2, 2, herrsch. 4-Zi
u. Zubehör  zu verm. Näh. ?
user Str . 10 2 Wohn., 4 Z. uEmser Str . 10 2 Wohn., 4 Z. u. Zubi
sof. od. spät. N. Wevgandt. 644

Emser Straße 25 4 Z. u. K. gl.  961
Emser Str . 47, Gth ., 4̂ ,m. m. reichsZubeh. an eine ruh.  F arn,  sof . 17
Erbacher Str . 8 ger. 4-Zim.-Wohn. z.

1. Juli zu verm. Näh. 1 r. 1104
Frankrnstraße 25 sam Ring ), 2 St .,

sch. ch-Z.-Wohn. s. od. spat. 645
Beorg-AÜnuststraßr 3. Part .» 4 Zim.,

Küche. Bad u. Zub. sof. od. spät.
Gneisenanltr . 13 gr. mod. 4-Z.-W.,
. m. all. Zub. Näh. Nückert. 23490
Gnetsemmstr . 15 4 Ẑn n.-W. zu vm.
Göbenste. 2, Wh. 1. Et., 4 grl Ẑim

u. Zubeh. auf 1.  Oktober . ' 2  8484
Göbenstr. 9 sch. 4-ZM, . Gas , Mektr.
Göbrnstr . 16 schöne 4-Z.-Wohn. mit

Zub-chör »er 1. Oktober._ » 7100
Hallgovter Str . 4, 1, 4 Zim., Zubeh.

rmt Nachlaß zu vm. Äciĥ dHechst.
Hartinastraße 13, ^ Htvck, 4 Zim.,reiM . Zubebor. Nah. Part . 1868
Hekenenstr. 14, 2. 4 Zim ., Küche, ev.mit Werkstätte, sof. od. spat. 648
Hell« u»dstraste 58 (Ecke Emser Strls,

1. od. 2. St ., 4 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober. NA das.  1427

Herdtrstr . 15, 3. St ., 4 Zim^ Küche
u. Zubehör sof. od. spät, zu verm.
Näheres im Laden. 650

JaÜnDr. 13, 1, schöne 4-tz.im.-Wrchn
mit Zubeh. sodtt ad. spater. 1346

Dotzheimer Straße 32, 2. neu hergcr.
_5 -Zim.-Wohn., gr. Balkon. _ 701
Dotzheimer Str . 40, 1, herrsch. 5-Z.-

Wohn. mit Bad u. Zubeh., Elektr.
u. Ga s, auf sof. oder spät. 21305

Emser Str . 47 sehr sch. 5-Z.-W., Bad,
Gas,  elektr . L.. Zubeh., sofort.. 891

Emscr Str . 52, 2, 5 Z. m. reichl. Zb.
sofort oder später zu verm. 971

Goethestr. 15, 2, gr. 6-Z -W. m. Zb.
sof. od. sp.  zu vin._ Näh. das. 705

Goethestraße 27, P . u. 1, sch. 5-Zim.-
Wobn. mit Zubehör, neu herger.,
Elektr., Ga s, billig zu vermieten.

Gustav-Adolsstr. 12, 1, schöne fveigel.
5-Z.-Wohn. mit reichl. Zulb. zum
1. 10. 15 zu verm. Nah. daselbst̂ P.

Hallgarter Str . 1 sehr schöne5-Z.-W^
2. Et ., per Okt ober. Näh. P . ,1083

Helenenstraßc 31, Ecke Wellritzstr.,
2. St ., schöne 5-Zim.-Wohn. für
glei ch od. später billig zu vm. 1185

Herrngartenstr . 4, P „ 5 Zim. u. Zub.
so fort . Näh. 2. Stock.  707

Philippsbergstr . 44 Zim. mit Zubeb.
sof. od. später zu vermieten . Näh.
bei Schäfer. 2149

Philivpsbergstraße 22 ist die Part .-
Wvhnung. 4 Zimmer mit Zubehör
auf sof. oder spät, zu verm. Näh.
F ranz- Abtstrahe 4. __ _ 672

Rhein«. Str.  6 47Z-W-, 3 St . 1526
Rhemgauer Straße 17, Vdh., schöne

4-Z.-W. per  Okt. Näh.  P . r . 24036
Rheinstraße 89, 2. St ., 4 Z. auf sof.

oder,später zu verm. Nah. Laden.
Rbeinstraße 99, 1 St. , 4-Zim.-Wo1siiI
Nöderstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zimmer-

Wovn. mit Zubeh. s. od. sp._ 675
löderstraße 42 schöne 4-Zim.-Wohn.,
3. Stock, GaS, elektr. Licht, Bad,
2 Mansarden , 2 Keller auf sofort
oder spater zu vermieten. Nah.
daselbst Parter re links._ 676

RüdeSH. Str . 31, 2. St ., sonn. 4-Zim.-
Wohn. per sof. od. spater. 22009

Saalaaffe 20, Vdh. 2, 4 Zrm. zu vm.
Näh, beim Hausverwalter . 1163

Saalgaffe 28 4 Zim. u. Küche gleich

. . n-sät't
»nhorstftr. 24, 2, mod. 4-Zimmer»
ohn. zu verm. Näh. 1 r . 25978

chefselstr. 6, P ., 4-Z.-W., dENeuzeit
_entspr ., ver 1.  Juli zu vm. 2 4537
Scklichterstraße 13, Sochvart., schöne

4-Z.-Wohn. der Okt. N. 3. Et . 1270
Schwalbacher Straße 48, Gartenseite,

4 Zimmer , 3. Stock, Erker, Balkon,Bad, Kohlenauszug, Gas u. elektr.
Licht u. sonst. Zubehör sof. od. spät.

_Zu erfr . in 50, bei Mein ecke._ 1284
Stiftstr . 19. Gth. 1, 4-Zim.-W.. Gas.

elektr. Licht u. Zubehi per sof. od.
später zu verm. Näh. Part . 682

St iktstr. 20. 1. 4-Z.-W. sof. NähTÄa d.
Wagemannstr . 31, 1, 4 3 ., KlEZub ..

so rort oder spater. Nah, das. 685
WeUstr. 4, Hv„ sch. 4-Z.-W., Badez.,

K. u. Zubehör, gleich od. später zu
verm. Näh. Ne rotal 17.

Wcilstraße 22 4-Z.-T^ hn. u. Zubeh.
^zu ve rm.  Nah . 2. St . links. 686
Wellritzstr. 11 4-Z.-W. m. Zb.. 1. 10..

aegenüb. Helen enstr., sonn. L. ,1330
Westendstr. 11, 3, sch. 4-Zim.-Bvhn .,

sonnige Lage, so fort  zu verm. _
Wielandstraße 23 Herrschaft!. 4-Zim .-

Wohn, sofort oder später.  688
Winkeler Str . 8 4 Z., 1 K... Bad,
_2,K . auf sof ort  od . 1. Juli . 1032
ßserkNräße 8 sch 47ZichE Woh ü7» 3137
Sonnige 4-Z.-W^ n, Kochbrunnen,

Tannusstr ., zu v. N. Tagbl .-V. M
5 Zimmer.

Adelheidstr. 82, 1, sch. 5-Z.-W., neu
herger., Bad, elektr. Licht, für
1350 Mk., 1. Juli od. später. Räh.
Dotzh. Str . 85, bei,Zorn . 2 7056

Adolssallee 4, 1, 5 Z. mit M74 . Oks.
Ädolssallee 51, 1, gr. 5̂ Zim .-Wvhn.

mit reichl. Zub ehör zu verm.  693
Adolsstraße 1 5-Zim.-Wohn. Näh^

im Sveditionsbu reau. _ 965
Albrcchtstraße 35, Vdh. 1, 5 Zimmer

S usw. sofvS od. 'spätes ' 6Ä
Augustastrastel , Ecke" Mainzer Str .,

Lochpart., 5 Zim., Bad, Veranda,
elektr. L. u . Zuü. auf I . Lckt. 1343

Bahnlwfstraße 2. 2.  Ecke Rheinstratze,
5-Zim.-W. Näh. v. 8—1 außer
Sonntags , Bahnhofstraste 1, 1. 472

Bismarckring 2, 3, Eckbaus, schöne
5-Zim.-Wohn. mit Warmwasser¬
heizung, zeitgem. Einrichtung u
Zubeh., an ruh . Mieter auf 1. Okt
zu verm. Näh^ das,,1^ St . l. 24561

Bismarckring 21, 2, sch. 5-^ZW. mit
Zubckh. sof. od. später. Nah. 3 r.

Bismarckrsn« 25. 1. 5-Z .-Wohn im. . , .. ^ _ inv:
Zubeb, zu v. N. bei Gai seu 22557

Dambachtal 16, Vdh. 1. Oberg., 6 Z.
Bad, Warmwaffer -Einr ., Balkon u
Zub., auf sof. od. später. Näh. bei
C. Philippi , Dambachtal 12, 1.^ 823

Dotzheimer Str . 10, 2. St ., Wohn. v.
5 Zimmer nebst Zubehör zu ver m.

Lotzheimer Str. 18 5 2 ., n>herg., sof.'

Adclheidstraßr 45 (Südseites, 1. St ..
_6 Z., Bal k., Bad re., sof. od. sp. 741
Ädelheidstraße 56, 2.  Etage , 6-Zim.»

Wohnung per sofort oder spater zu
verm. Näh. Hausme ister . 742

Adolfstraße 8 6 Zim., Vdh. Erdgesch.,
sof. od. spät. (Menges. Hth.s 743

Adolssallee 26, 1. St .. 6 schöne Zim..
gr. Balkon, reichl. Zubeh.. sofort
od̂ spät. zu vm. Räh. 2. St . 1322

' ln d. Ringkiicĥ ö zwei herrsch. Wohn,
v. je 6 Zim . m. Zubeh., Part , per
Oktober, 2. Stock per sofort od. spat,
zu vm. Anzus. v. 12—2 Uhr. 621

Bahnhofstr. 6, 1, 6-Z7-W. m. Erker, u.
gr. Badez. n. r . Zub., bestens für
Konfektionsgeschäft geeignet, Mort
oder später zu verm. Räh . Büro
L. sfranke, Wilhelmstrahe 28.

Kaiser-Fr .-Ring 23, 1, herrsch. 5-Z.-
Wohn. per 1. Okt. Näh. Pa rt . 11 45

Kaiser-sfriedrich-Rinq 30 sch. 5-Z.-
Wohn., 1. St ., sof. od. spät. 708

Karlstraße 18 5 Z. u. Zub., 1. Juli
zu verm. Näh. P art._713

Karlstr aße 37, 3, 5-Zim .-Wohn._ 714
Klopttockstratze 11, 1. Etage , herrsch.

6-Z -Wokm. m. Bad u. all. Zubeh.
sof. od. spät. Näh.  P art , r.  71

Luremburgstr . 1, 1, 5' Zim. u. Zub.
1. Juli zu verm. Näh. Part . 10 68

Lurcmburgstraße 3, 2 St ., 5-Z.-W.
an r . Miet., s . o. sp._ N, P ._ 719

Luremburgstr . 11, 1 l., gr . sch. 6-Z.-
W. an kl. r . F am. zum 1. Okt. 1523

Mainzer Str . 28, Villa , 5 Z.. 2Msd .,
Balk., Speise-Aufzug, Bad, Gas u.
elektr. Licht, Gartenbenutzung , zu
vermieten,_ Näh. 1. S tock. 1186

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn., 1. n.
2. Etage, mit Zubeh., sofort oder
später zu verm. Näheres Markt¬
platz 7. Erdgeschoß, und Anwalts-
hureau ^ Adelheidstraße32 . » 341

Marktstr . 19, Ecke Grabenst'r ., 1. St .,
Lugenbühl, 5-Zimmer -Wohn. 1217

Mo ritzstr. 7 5-Zim.-Wohn. sof. 1528
loritzftrahe 12, 1. Stock, neu herg.
6- Zim.-W. u? Zubeh. soglei ch. 723

Moritzstraße 25, 2. Etage ' 5 schäm
groste Zrmmer mit Zubeh. 724

Mor itzstr. 45. 1, 51 ^751 ., 2~%rföf.
Müllerstr . 3, 2, 5-Zimmer -Wohn. u.

Zubehör, Bad, Gas , elektr. Licht,

per sofort oder später zu v. 11 62
Billa Neubera 2, Hochp., gr. Herr' "

5-Z.-W., reichl. Zub., elektr. LM »,
f. gleich od. spät. Näh. 2 Tr . 1249

RikolaSftr. 20 Part .-Wohn., 5 Zim,,
Zubeh. sof. oder spät, zu v. Rah.
Karl Koch, Luisenstr. 15, 1. 728

Nikoiasstr. 20, 4, ö-Zimi-W. m- Zub.
per gl. od. spät, zu v. Preis 800 Mk.
Näh. C. Koch, Luisenstr. 15. 729

Oränienstraße 33, 3 St ., vollst. neu
herger . 6-Z.-Wohn. mrt rerchl. Zub.
zu verm. Näh. Stb .

Oranienstr . 45, 1, herrsch. 5-Zunmer-
Wohnuna auf 1. 10. zu verm. 1178

Oranienstr . 59, Ecke Goethestr., 1. St .,
herrsch. 5-Zim.-Eckwohn. z. Preise

^ von 1100 Mk.. sof.  od . später . 1103
Dranienstraße 6V, 1 St ., 5 Zim. mit

all. Zubeh., Gas , elektr. Licht, auf
1. Oktober zu vm. Näh, das. 1189

Rhemgauer Str . 2 5 Zim. mit allem
Zubehör per 1. Oktober zu verm.

Rheingauer Str . 16 sonn., gr. 5-Zim.-
Wohn. an ruh. Mete r zu vm. 1261

Rheinstraße 47 5- u. 6-Z.-Wohnuna.
ganz der Neuzeit entspr., auf sof.
oder sv. »u v. N. Blumenlad . 732

Rheinstr. 70 ?., Suds ., 5 Z , s. o. sw
Rhrinstr . 88, P ., 5—6-Zim.-Wohn.

zu vm. Näh, das. Gth. P . 2 8430
Rheinstratze 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn,

auf sofort oder später zu vermieten.
Wetz, Wörthstra ße 12, 1 St ._ 734

Rbeinstr . 115, 1. Et., sehr geräumige
5-Z -W., mit Balkon, Gas , elektr.
Licht, Bad rc., auf 1. Okt. od. früh.

Rheinstr. 117, Südsl E5 -Z.-W. N.  P.
Nöderstr. 49. 1. Et ., 5 Z., Zü5I7Balk7,

al. od. spat,  zu v. Nah. 2. St. 93?
Rüdesheimer Str . 23, 2, 6—6-Zim .-

Wvbn. z. 1.  Okt . Näh. P . l. 1326
Rüdesheimer Straße 31» 1. Sonnen-

seite, herrsch5-Z.-W., Okt.  1819
Sckesfelstr. 1. Ecke Kaiser-Fr .°Ring,

ist in herrsch. Hause die 1. Etage,
5 Zim. mit reichl. Zubehör, au :
gleich oder sväter zu vermieten
Näheres daselbst Par t. 1250

Schenkendorfstr. 5, 3, 5-Zim.-Wohn.
mit Zentralheiz , z. 1. Okt. 1105

Schenkendorfstr. 6, 5-Zim.-W. ver
i.  Oktober ob. früher zu vm. 1202

Schiersteiner Str . 18 herrsch. 5iZ7-W^
_mit Zentralheizung zu verm. 1171
Schiersteincr Str . 32  herrsch. 57Zim.-

Wobn. mit Etagen -Zentralb . 902
Schulgaffe 6 5-Z.-W. (v. Zahn -Dent.

bewohnts zu v. Näh, im Lad. 1242
Schwalbacher Straße 9, 3. Stock,

5-Z.-W. u. Zub. auf 1. Okt. N. das.
Hof rech ts u. Äismarckr. 8, Hochp.

St iftstr. 29, 1. 5-Z.-W. sof. Näh. Lad.
Daunnsstr . 77, Gth., 5 Zim., Bad rc.,

anf l ^ Okt.^zu vermieten _̂ 1050
Weiftenbu rgstr . 5 sch. 5-Z.-W. N. Nr . 8.
Wielandstr . 5, 1, 6 Zim ., Mche . Bad,

Zentralheiz ., sof. oder spät.  404
Wilhelminenstr . 37 (Villas, n. Wald,

prachtv. 5-Z.-W., Hp. s., 1. u. 2. st
N, Bicrst . Str . 7.  T . 1021. , 739

Wörthstraße 9, an Rheinstr ., Part.
5- Z,m. -Wohn. Näh. 1 St . _ 858

Schöne sonnige 5-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf 1. öti.  Preis 720 Mk.
Einzusehen von 10 bis 12 Uhr.
Näh. Gnstav-Adolfstr. 1. 1 l. 1141

6 Znnmcr.
ttdclyeidstr. 34. 2, Ecke Morrvstratze,

6-Z.-W. m. Heiz, billig, s. od. spät.

-_ .-7-—_--.Z
Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lamr
'Eltviller Str . 14. lang,.

a. Lagerr. f. Blöbel, WurstUß!
?aulbrunnenstraße10 Laden zu

Näheres A. Le tschert.  _
»■tr.nfcnitr . 5 Mit .,
Friedrichstratze 10 gr. Büro , WerMu. Laacrräumö zu vcrm ie !en. 7fW

Bismaickr. 20 sch. 6-Zim.-Wohn. sor.
od. spä t. : el. Licht u. Gas . 21654

Dambachtal 2, 2, 6 Zinn,,Badezim .̂
elektr. Licht, zu 1100 Mk. f. gleich
od. später zu verm. Näh. P . 1124

^riedrichstr. 49, 2, schone 6-Zim.-W.
nr. reichl. Zubeh. per 1. Okt. zu vm.
Näh. Hausmeister Ba ch. 1169

Herrngartenstr . 15. 1,6 Z , r . Zub.,
sofort od.  s päter .' Näh. Part .,1044

Käiscr -Fr .-Ring 60, 3, herrsch. 6-Z.-
W., 1. Juli . Näh. 2 l ., von 11—1.

Kaiser -Friedrich-Ring 69 Hochpart.-
Wohn., 6 Zim ., 2 Balk., 2 Mans .,
2 Kell., 1. Okt. Näh. Sout . 1061

Kirchgaffe 42 6-Zim .-Wohn. m. Bad,
elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
vermieten . Ernst Neuser. 889

Länggaffe 10, 2 St ., 6- od. 8-Zim.-W-,
Geschafts- Etage. Näh. Kors.-Gesch.

Langgaffe 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z.,
Warmwafferheiz ., f. Arzt, Anwalt,
BureauS geeign., s. o. sp. zu vm.
Näheres , auch betr. Besichtigung,
Ner otal 10, Hochp. (Tel. 578). 751

Lanzstr. 15 hochberrschaftl. 6-Z.-W
mrt reichl. Zubehör sofort zu verm
Näh. Taunusstraste 38/35, Lad en.

. r nu vt*. _
Kriedrich str. 27 Wer kst. ulLagc -raum.
Friedrichstr. 44 kl. Saal . 51 am ffr

Bur ., Werkst., Lagerr ., sof. od. spat,
zu ve rm. Näh. Heinr. Jung . 779

Göbenstr. 5 Laden für Kolonialwaren
zu verm. Näh. Kivviug. » 8153

Hel!mundstr. 34, 1, Lad. m.Lub . 14
Herderstr. 11 Lad. m. Küche. 2 Rebe

räum , sof. o. sv.. bei Je rono, SW._ ...
erderstraße 11 eine gr. Wcnksrätte zu ;
ver m.  Näh , bei J erono,̂ Stb . 1-

Kaif.-Jr .-Ring 78 Bur ..Raume . 12S,
Karlstr . 2 Lad en mrt Einricht., 1284j
Langgasse 4, Hinterh . als Werkstätten

od. zum Möbeleinstellen.,_
Marktstraße 12 Werkstatt zu verm

Näheres Vorderh aus 2 re chts,_ 1
Marktstraße 17 Laden söfZzu verm.

Zu erfragen bei Lugerwuhll, 1218i
Marktstr. 22 ist e. Lad. m. od. o. W. zu ^

verm. Näh. daselvst oder Nrkolgs-
stra ste 41,  bei Merer. , 785s

ße 24 moderne
Näh, daselbst T-

öZim-W.
äst. 752

Moritzstr. 31, 8, sch. Wohn., 6 Zim.,
Bad, Balkon, reichl. Zubehör, auf
sofort oder spät, zu verm. Näh. im
Kontor I . Rapp daselbst.  754

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z.
Wohmmgen preisw . auf sof. zu vm
Näh. HauSbesttzer -Verem.  k ' 381

Nerostr. 20, 3, Wohnung, 6̂ ImTner
_u . Küche, Zubehör, per 1. Oktober.
Rheinstr . 72 herrsch. 6-Z.-W., Speisek..

Bad, 2 Msd., Gas , el. Licht, auf
sof. oder spät, zu v. Näh. P . 755

Midesheimer Str . 14, 2, sch. he .
6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Personenaufzug ) sof. od. später »u
verm. Räh . Part , links._ 757

Schlichterstraße 14. 3. 6" Z.-W„ Gas,
El ., r eichl. Zub., 1. 10. Näh.  Warst

Schwalb. Str . 52, 1, 6 Z. u. Zubeh.»
_ Zentra lh., 1. 7. N. Em ser Str . 2, P.
Wielandstraße 19 hochhcrrschastliche

6-Zim .-Wohnung mit Wohndrele,
Zentralheiz ., Warmwa ffe rvers. 759

Wi lhelminenstr. 8 herrsckr 6-Zim.»W..
1. Et .. Okt. Näh. 4. Et . _ 760

6—7 Zim., Kuchei Bad, Speisekammer
u . Zubeh.. eleür . Licht, Zentral¬
heizung . Aufzug, sof. zu vm. Näh.
TaunuSstr . 13. 1, bei Haas . 1006

7 Zimmer.
Adolsstraße 10, 1. St ., 7 Zim. auf

1. Okt. zu vernr. Näh. Part . 1116
Bahnhofstr . 3,1 . u72T<Sl ., 7-Z.-W. )it.

8—1 (aust. So nnt .) Ba hnhofstr. 1,1.
Fricdrichstr . 9 ist der 2. Stock, T̂ Zun.

Bad, elektr. Licht u. reichl. Zubeh..
auf 1. Juli oder später zu verm
Näheres dafekbst1. Stock. 1631

Berichts str. 3, 2, 7-Z.-W., Bad, Balst,
Gas , elektr. Licht, fof. zu vm 14 5-

Käiser -Friedrich-Rin « 40, 2, 7̂ 53®
mit reichst Zub . sof. od. sp. Nah. 3

Schwalbacher Straße 36, Meeseite,
7-Ztm.-Wohn„ schön u. bell, große
Räume , 1. Etage , alls. frep Bor¬
garten , ev. elektr. Licht, sofort. 1123

8 Zimmer und mehr.
Kaiser-Friedrich-Ring 69. 1. Etage,

herrschastl. 8-Z.-W., Gas . elektr.
Licht, drei Balk., reichl. Zub., per
1. Okt. Näh. Souterrain . 1428

TaunuSstr . 55, 2. Est, 8 Zim ,̂ Küche.
Gas , Elektr., Aufzug, Balkons u.
reichl. Zub . fof. od. sväter. 23148

Läden und Geschäftsräume.
Adelheidstr. 14 für Bur . u. öNöbel

unterstell . 3 Räume u. Lagerr . 1180
Adolfsallee 6» H. E., gr. helle Räum¬lichkeiten für Lager , Büro , Werk¬

stätten u. dergl. geeign., a. Wunsch
mit Wohn., zu v. Näh V. E. 97k

Adolfstr. 1 groste GeschaftSr. fof. 403
Adolfstr . 10 Ärbeit Sr., Bu r, rc. zu v.
Al brechtstr. 34, Eckl. m. 3-Z.-W7 bill.
Bärcnstraße 2 ist ein großer Eck¬

laden auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres zu er¬
fragen Wohnungs - Büro Hellwig,
Luisen straste 15.

Bahnhofstr . 2, P . r ., 3 Zim. Näh. v,
8—1, aust. Sonnt ., Bahnhofstr. 1,1

ofstr. 2 u. 3 v Lagerr . o. Wkfst
8—1 (aust. Sonnt .) Bahnh ofstr. 1,

Uahnhofstraße 3 größ? Ladcn m. zwei
daranstost. Ladenzim. Näh. v. 8—1
(aust. Sonnt .), Bahnhofstr . 1̂, 1. 1001

Bahnhofstraße 8 gr. hell. Büroraum
ver 1. 7. Näb. bei Leber. ,1236

Bertramstraße 20 Werkst, u . 3-Zim.
Wohn, zu verm. Näh. dortselbst od
bei Blumer , Kirchgaffe 38. _ 1300Bismarckring8 Werkstätte, Büro- o.
Lagerräume zu vermie ten. 26621

Blücherstraße 17 schöne Werkstatt u.
einige Hofräume. Räh. Helenen-
strö ste 6, 2, bei Schwerdel. 772

Blüchcrstr. 19 Laden nttT"2-Zimmer-
Wohn. sofort,oder 1̂ ,Juli zu verm

Große ' Burgstraßc 15, 2, 3—4 Zim.
für ärztliche oder zahnärztliche
.Sprechzimmer oder Bureau . 773

-otzhcimcr Str . 61 sch. hoh, Laden m,
gr. Ladenz., auch f. Schuhgefchästu
geeign., zu v. LÜrh. 1 lls . 2 318

!Oränienstraße 48 Helle Werkstatte.
64 Omtr ., zu vermieten. _ * °50

Oranienstr . 48, Hth^ ar.Souterrain zu v. Nah. « . ^ *«a
Rheinstraße 32, 1, 6 resp. 1« Büro,

räum e, mit elektr. Lrcht. N. P ,,. ,(D
Zager, Ateliers„. .»str. 70. Hth.. als

od. Werkst., ev. m 2-Z -W.. thitie,
_ Kell. N. Kais.-Fr .-Ring 56, P . öL96
Romerbcra 3 großer .Metzgerladen ^

mit 4-Zim.-Wohn., un Parterre.
zu verm. Nah. Webcrĝ 54._ 1-)02

Kömerberg 24, 1, Mitte , WerksMl
billig zu vermiete n.

Römerberg 27, Backerei, Laden ^Mt
Laden mit

iu verm. 1259
ẑ Geschä stsr. 1

schöner Einr ichtung zu v« m.
Schwalbacher Straße 21

Zimmer per  sofort
TaunuSstr . 19, _
Laden TaunuSstr . 26,, in bestz Lage,

per sofort zu vermiewn. Nahensim Jnstallationsg eichaft.
LaunuSstraße 55 Laden mir wtstzx.

" 5 Zim., .Küche u. wjjfean ve-mwten. B

wrm

(Entresol ),
ZubeNrzu

Wagemaynstratz«
vm. Räh . K.-siriedr .-R. ....

Wallufer Str . 9 hellê M^
Walramstr . 13 ffriseurläd . m. .
Webersaffe 46 Laden

od. ipst . Näh.
Ŵ krstMr.^9 —-

Luisenstraste  15. _ _ __ _—>
Westendstr. 1 Eckladen zu vernnc^ n.

Näheres bei Heust.
Zimmermann str. 19 WAt.̂ ca, 50 q-a. \
Laden, Garagen , WerkMtte . auch

geteilt, zu verm. Nah. Adslfstr. 1,
rm Speditio ndbüro._ _

Laden/wo lange Sriseur war , zu vm.
Näb. Soffmann , Em ser .Stt 4R .

Geschäftsraum, xn welchem mehrere
Jahre eine Herrenschnexderex. be-
trieben wurde, sofort, zu vermxeten
Langgaffe 89. 1. Näheres Kxrch-
aäst ner , Langgaffe^ L—

Laden u. 2-Zim.-W>hn. auf 1, Okt.
"billig ' zu vermieten.

Walramstraste 5.
Näheres

24618

Billen trab Häuser.
Das Haus Dotzheimer Str . A , Ecke

Hellmundstr., enth. 8—10 Zxm. u.
Zubeh., ist zum 1. Okwber »u vn .̂
Näh. nebenan, HellmurMtraste 1.
Wohnungen ohne Zimmer «ng-be.

üimerbera 19
kl. Wohn. E
Herrnaarten

WalkxAhlfträs
frdl . Wohn.

ilstraße 32, Rik.Dopp , klcxne
frdl . Wohn. für . einz. D«me od. kl,
Kamilie per gleich od. spater. 1336

Dachwohnung Eür 10 Mk. zu verm.
N. Dotzbeimer Str . 120, P . r . B59 541

Kleine Dachwohnung im Hth. . für
10 Mk. zu verm. Nah. Dotzhexmer
Straße 120, Bdh. Part , r . 2 6171

Auswärtige Wohnungen.
Sonnenberg . Abolfftt. 5. 2 Z. mK.

Näb. Gemeinderechn. Traudt . 237?
Sonnrnberg , AdoMraße 9, 6-Zxm.- !

Wohn, auf 1. Okt. u. 5-Zim^ Wohn. :
fof. od. spät, zu vm. Nah. Schwal-
bacber Str . 43, 2, Wxesbaden.̂ 1255

Sonnenbcrg , Rambach. Str . 68. neuh.
Wohn., GaS. Wasser, 2—48 ^ 807

Möblierte Zimmer» M«mfa«4wn rc^
Adelheidstraße 28, Fsp., schön m. Z.
Adelheidstr. 61, Stb .. gr. möbliy « t.-

Zim. , 2 B ., GaS u. Wasser, billig,;
Adelheid stri 63, mM. rxih. 1. St .-Zun,
Adelheidstr. 75, P . L, gr. m. M.  sof,
Adelh eidstr. 85, 3, sch. mblVZ. proxsw.
Adols straße 1, 3 I., mödl.
Ädolfstr. 3, 1, g. mbl.  Zim . mit Balk, l
Adolfstr. 7, S tb. 2, gut mbll Zimmer , 1
Alb rechtstr.  17 , P . r ., schön mbL"Zim, (
Albrechtstr. 23. 2, schön möbk7"Zim.
Ar ndtstr. 8, P ., sch n" ^ ip. u. Wmxs.
Bismarckring 11, 1 l., sonn, gvostcs

B alko nz im., 1 od. 2 Betten._ ,
Bisinarckring 25, 2 r., feines gr. üxibl. ^

Zim . u- gut mübl. MM . zu ^



trftt . 3, äBttx 1 t ., sch. wJbt. Z.
Dotzheimer^ Dtr . 11» 1, gut mM . Z.
DoMetmer Str . 12 1 u. 2, m. fl. frei.
?<hmftnmnttttK . 6, 1, febl- mbl. Ms.
^-aultwmtnCTtitr. lp r ., sch- nW ^ Z.
SflMttntwun (tr «Be 18, 2,  möbl . Zim.

Mätg m D*rm.  bei S chusrer. _
g*iebr!Mtcftt  29 , 1, aut möbliertes

Äinitmx Wort «u vermieten.
4><i<ifen«gftt7~16 fep., gut  m Äl . Zim.
©bibB«fle 16, 1, ernf., schon möbl.

Zimmer m  vermieten.
rt^ Wwrfe r Str . 1272 r", eins. mßbf.Htm, (amti unwwfel.) zu vermieten.

Jfiefaneg» . 87, 2 l„ möbl. Zimmer.
Hrömondstr . K. 3 L,  sch, tu. 8 . (15).
HeÜmaadstr. 27 möbl. Mansa rde sof.
HeLmundstrache 39, 1 I* mM . Zun.

für Tage, Awch en u. Monate z. v.
Heklmnndstrahe 40, 1. möbl. Z., 3.56.
Heümiindstraße 41, 2,  mobl . Zim. u.

Manstrode mit KoÄofen, 2.86—8.60.
Hcrmannstr . 8, 1, separ. gut mibl. Z.

ir«be» 13» 1, möbl. Zim. zu v
tr7l5 . sch, mobl. Zun . M

Jabnstr . 28» 1, gr. sch. m. 8 -, 21B.,
w. 9, ob. W.- u. Schlafz. v. 12 Mk.

Karlstr . 6, B.» eins, mobl. Zimmer,
Karlstr . 18, 1, gut mbl. Zim., Tage,

Wochen u. Monate , m. u. o.  Pens.
gttmt . 39, 2, mö blierte Z., a. ,Küche,
Lrbrstr . 1,  1 , m. 1.60 atu
Luisenstr. 5. 2 i ., schön möbl. Zim.
Luisenstra ße 5, Gth. 2 1., 2 mblTZI
Luisenstra ßc 43, 3, sch, möbl. Zim,
Mä üergaffe 8, B. 3 l., sch, m. Z., sep.
Michelsberg 2»27schon möbl. Zimmer

M in su verm. ; elektr. Licht.
Moritzs trü ?» 2. Et ., sch ön möbl. Zim.
Moritzstr. 22, 2,  gut möbl. Zimmer.
Oranie nstr. 40, &. 2 I., sch. mhs. Zun.
Oranienstr . 62, 2, nt. W.- uTSÄwfz.
Rbeinstr . 34. Gtü. P . r ., mobl. Zim.
Rbeinstr . 71, 2, gut mbl. Zim. preis w.
Röderstr. 20, P .I m. Z.» 7 Mk . p. ,W.
Seerobenstr . 3 sÄ. mbl. Hochp.-Zün.C12' ♦♦♦ Q O fArttt trrQ it STT?fSWalramstr . 8, 2, schön in. Z. u.  Msd.
Westendstr. 15, 2r ., m7W .- u. Schlz.
Westendstr. 28. P „ sch, m. Ms., 2 B.
Wörthstrate 3, 1, möbI7Zim . zu vm.
Mibl . W.- u. Schlaf- ., m. 1 u. 2 B.,

a. get., m. u . o. P . Karlitr . 34, 1.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Bismarckring 20 leere Man s. Näh. 1.
Feldstraße 24 1 «roß. Mansardzim.
Friedrichstr. 55, Vdh., sch. leereMcms.
Göbens tr . 10 sch. Front sp,L .,. 12̂ Mk.
Her derstr. 1 Mans. z. vm. Näh. 1 r.
Herrn annftr . 22, P .. l. Küche IjJ:
Hcrrngartenstr . l2 1—2 l. Zim., das.

eine l. Mans. sof. Anzus.,^ - 2 Uhr.
Jahn str. 36 Front,'v.-Z. Anzus. 8—3.
Kapellenstraße 16, Vdh., schön, leeres

Frontsv .-Zimm er. Näh. Gth. 1.
Karlstr . 6 sch. hell. R. für Möbeleinst.
Karlstraße 38. Mt b.. 1 l. Z. N. V. 1.
Luremburgpl . 2» P . L, Ms.,an r . s. P.
Marktstraf,e 12 1 Km . mit Wasser

zu verm. Nah. Vdh. 2 S t. re chts.
Moritzstr. 42, Stb . P ., gr. Zun ., Gas,

W., auch f. Werkst, od. Lage rt.
Ncuaasse 14 heizb.  Mans . Näh . 1.
Niederw ald str. 1 Ma ns. für Möbel.
Niederwaldstr. 11  P. -Z. 3- Möbeleinst.
Orani en str. 11. Msd., Herd u. Wasf
Oranienstr . 49  Mans .-Z., leer. Näh. 1.
Rauenihaler Str . 18 versch., Z. zum

Möbeleinst. Näh.  Scheffelst r. 1, P .
Rbein str. 50, 1. gr. sch. Mans . z. vm.
Röderstr. 7 schöne McmsarLe zu vm.

2 Zimmer.
Karlstraße 27, Frffp .-Wohn., 2 Zim.

u. Küche, sof. od. später. Näheres
dasel bst Part .» 9—12 tu 2—4,Uhr.

f fit faulen-».vWllieWer
Walramstr . 22, Lüh. P ., 2 Z., Küche,

Kam., Keller, Einricht, f. Tauben u.
Bügel, für gleich z. vm. Näh. V. 2.

_3 Zimmer ._
Gneisenanstraße 9, Vdh. P ., 3 schöne

Zim. mit Küche, 2 5kell. u. 1 Mam.
preisw . z. 1. Jul , d. I . z. vm. Nah.beim Hausverwalter  Arndt , doch,

I St ., a. sof. zu v. Näh. Hth. 1 St.

_ 4 Zimmer._
Adolfe alles 11, Gtü.

sch. geraum. 4-Z.-W.» 1. St ., separ^
neu herger. Näh. Hansmstr . 810

Bülowstr 3, Sonnrns .. P . u. 2 St .,
4-Z.-W., Ball .» Bad , Zubeb., sofort
oder später zu ». Näh. 1 St . links.

Ksiser-Fllettjtj-Kjss 55. 1.
Herrschaft!. 4-Z.-W»hn. zu v. Näh.
A. Sauer , « ücherstr. 10. Tel. 3074.

Klopftortftr. 1, 3. Et.,
4-Z.-W»hn. sofort zu »erm. Räh.
Gutcnberaalad 3, Parterre . 1278
Tauttusstratze 32

schone 4-Zim.-Wohnu«g zu vermiet.
Räh . Nr . 34. Kanditorei. 121S

litn
| in Herr
| dorsstr

i.).43M..1.5L
in Herrschaft!. Hause, Schenken-
dorfstr . 1. a. 1. Okt. zu out. 1285 i

Fnnr-AMraße6.1.Kl..
5 große . 1 kleineres Zimmer
mit reichlichem Zubehör auf
gleich oder später zu vermieten.
Näh. bei 1340

Carl Finger , Herrnmühle.

S » « alb. Str . 47,1 , sch. 6-Z.-W., bish.
Dentist , Okt. N. Lange« and. 1342

2. Stock, eleg. «-Zim.-Wohn. mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
nn Kontor od. 3. Stock. 831

In 2-Familien-Billa
Biebricher Straße 29,

ist die 1. Etage, enth. 6 Zimmer.
Bad, Küche, sowie Fremden - und
Mädchenzimmer, mit Zentralheiz .,
altes der Neuzeit entsvrechend. ver
1. Okt. 1915 zu vermieten. Näh.
daselbst im Hachpartrrre . 1432

7 Zimmer.

MMUtol
hochherrjchaftl. 7-Zimmer-« ohnung
mit reich!. Zubehsr, Bad, Balkon,
Personenauszug, Vas, elektr. Licht
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Welte und
Adekheidstr. 32, Bnwaltsbüro . F341

2 Zimmer,
Moritzstraße 12, 1, neu hrrger ., eia.

Ein g., zu Bureauz w. rc., sof . 1228
Schillcrvlatz 4 ein kleiner Laden mit

2-Zi mmer-Wvbn una z» vm. 83162
^ Wettritzstraße 24 sofort

oder auf später. 318

Römerbera 10 1 schön, l. Z. N. H. 3,.
Scheffelstr. 1, P ., 1 gr., trock. Söutl-

Zimmer zum Möbelemstellen z. v.
Seerobenstr . 3, 3 l., frdl. g. Frtsp .-Z,
Weilstr. 19 l. Ms. m.  Wass. u. Kochgel.
Zietenring 13 1 od. 2 Mans . cm ruh.

Person . Näh. Gartenh . Part.
Keller, Remisen, Stallungen rc.

Adekheidstr. 82 große Stallung , auch
einz. Stände , sowre 2 Wagen-
vemisen, a. a. Lag., p. I . Julu Nah.
Dotzheimer <Är . 85, Zorn . 2 7058

Bahnhofstr. 2 gr. Weinkell. Nah. 8—1
(auß . Sonnt .) Babnhontr . 1, 1. 810

Feldstr. 10 Scheuer u. St . m. u. o. W.
Friedrichstr. 10 Auto-Garage sof. »n
Herderstr . 11 Stall , mtt 3 ötättber

zu verm. Näh. bei Jerono , Stb .,1.
Hochstr. 10 Stall f. 2- 5 Pf .» Nemtse.

Futterr ., m. o. o. W., los. o. sp. 1020
Rbeinstr . 5» Stall ., Rem., Lag. ,1431
Rlieinstraße 52 Stall für 2 Pferde

u. 2-^ lm.-Wohn. Nah. 1 r . 815
Schierstciner Straße 27 schöne Äuto-

Garage sehr pretsw . f-Jof - öu vmNäh. bortf. bet Auer. Part . 2 352
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. p. sof. od spat, z v
Dotzheimer Str . 93, V. 2 r. 816

Wohnungen ohne Zimmerangabr.

Lette II*

Laden,
illnMMe.Quill,t
2 große Schaufenster u. Helles
Untergeschoß, sofort oder später
zu vermieten. Näh. b. Architekt
lllläner , Bismarckr. 2, 1. 844

MllMN XI
sof. ob. spät, zu vm. Näh. NikolaS-
_ftraß e 24, P ., bei Georg Adler. 901
Werkstätte, Lagerraum und Keller

zu verm. Frankenstratze 16. Näh.
Dor n Ditbne, Adolfstraßr 8. 1017

l
Moderne Laden

mit Rebeuriinmen zu vm. Näh.
HIMner, BiSmarckr. 2,1 . » 2634 I

Echöaer Laden
zu verm. SSenboaengaffe 3, 1. 394

Siärm Midi
eine 7-Zimmer -W»hnung zu verm.

Näh. Franz -Abt-Straße 3. 1. 1173

In der vorderen Taunusstraße
7 -Zimu,crwohnnug

besonders für Aerzte geeianet,
wegen Todesfalls mit bedeutendem
Nachlaß abzugeben. Näheres

Wohnungsnachweis -Büro
Lion & Cie .. Bahnhosstraße 8.

8 Zimmer und mehr.

Adolfsallee 45
herrsch. Wohn., 2. St ., südöstl., freie

Lage, nahe Bahnhof, 8 Zim., Bade-
Z., gr. Veranda » Hauvt - u. Rebentr.
mit all. Zubeh. u. neuzeitl . Einr .,
per  sof . od. sp ät. Näb. Part . 1095

Ärzt-Wohnnng.
Longgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. ringer .. Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzheimer Str . 43. L3101

5 Zimmer.
Hainerweg 10, Etegen -BiVa, ruhige,

vornelnne Kurlage , nahe Kurhaus
u . Wilüelmstr., 2. Steck od. Hoch-
part ., z. 1. Okt. 5 Zim., 1 Badez..
großer Balkon Manfard ., Garten¬
benutz.. G«S, elektr. Licht. Näheres
Lwchvart., 1»—12. 3- 5% tttr.

Sitfet-Ititlt.-Hhil 47.M.
S  pratt. 5-Zimmer-Wohn. mitl. Zwbehör in feinem Hause
mit Aon- tu Hinter»« ten an ruh.
Leute p. Qkt. z. v. Pvars 1400 Mk.
Näh. 2. Steck, Lehmann.  1433

Klopftockftr. 1, Part .,
m .-W»h»«ng sotert z» verm.

Gutenb« Ätetz 3, P.  1270R
Rbeinstr atze 111 herrWastl . 5-Zim.-

Wohn«»«, 2. Etage, sof. oder spät.
zu »emnLten. NAH. Part.  827

I » eia« in groß»« Gart «» «eleg.
Bill«, best. Lage der StKt,ber« 4 bmk». Schöne Aussicht ! ?,

Schöne ner«um. 5-Ziau-Wohn.. mit
Gartenbeu., z. 1. 19. -der früher
su ver« . Lugembnrgplatz3, Bart.

6
DMa , 6-Z.-W. m.

. vo>f Garten sof. billig.

M Aerzte! M Pexslim!
Me VMM.

12 Zim., Küche, Bad, Speiset , und
Zub., el. Licht, Zentralh ., Aufz., ,rn
w. seit 22 Jahr . Fremden -Heim
mit Erfola betr ., sofort oder spat,
(auch geterlts zu vermieten . Nah.
TaunuSstratze 13, 1, bei Haas . 835

8-Zimmer -W»hn. mit reich!. Zubehör
Tamrusstratze 23,
2 St ., sof. zu verm.» evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

Dr . Kranz -Busch, 1 St.
Die in unserem Hause Wilhelmstr. 15

befindliche hochherrschaftliche
8-Zimm er-Wohnunq,

sowie die großen Büroräumlich»
reiten sind zu vermieten.

Wiesbadener Bank.
S . Bielefeld u. Söhne i. L.

Läden und Geschäftsräume.

agerraume
zu »erm. Näheres b. Sausmeister.

Büro Friedrichstr. 29. Bart ., vreisw.
z. 1. Juli zu v. Näh. Bierstadter
Str . 9, großes HauS. Part . 1155

Laden
Goethestraße 13, großer heller Raum,

für Büro sehr geetgtu, zu vermiet.
Näheres im EÄaden ._ 837

Kranzplatz 1 ist der 1. Stock, für
Sprechzim. »d. ied. Geschäft vass..
evt. geteilt, zu v. Räh. 1 r. 143

Laden Ellenbogen- . 6
mit Wotm^ Wurstküche, zu v. 395

M SüroMecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmern » zum 1. Jult zu verm.
Näheres Luise nstraße 7. F287

Heizung, im Eckhausr am Resid.-
Theat .. s, N. Luisenstr. 46, 1. 1455

Schöne Büroräume , leer o. möbl., z.
verm. Michelsb. 2, 2 r., Ecke Kirchg

8,« wü. « u. Merü.
Nikolasstr. 12. mit Inventar , sow.
Vorhand. Wohn, nebst reichl. Zub.
z. 1. Okt. ev. früh , zu V. Näh. nur
bei Georg Abler7 Nikolasstr. 24, P.
Großer Eckladen,

in bester Kurlage , am Kochbrunnen,
288 gm Fläche, 7 Schaufenster,
Zentral -Heiz., elektr. Beleucht., für
Möbelgesch., fein. veg. Sveisehaus,
Bank, od. dergl. geeig., sof. oder
. . — — * Haas,

1187später zu verin. Näheres Haas,
Taunusstraße 13, 1.

MrmlMr.zu vm. Borkstr. 4.
Billen und Häuser.

Billa Freftniusstr. 47
zu verm.. 8 Zim. u. Zub.. oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch.
Luisenstraße 15, 1. 846

ist«Arztwohnung
untere Webcrgaffe sof. od. sväter zu

verm. Näh. Stein , Wilhelmstr. 30.
Auswärkioe Wohnungen.

In Uilleuvrertel,
uabe Landesdenkmal ist in hochherr-

schaftl. Zweifamilirn - Billa bte
1. Etage , 5 Zim., mit reicht. Zub.
u. großem Garten , mtt «ll-n Be¬
quemlichkeiten der Neuzett auSg.,
zum 1. Okt. oder früher zu verm.
Näheres Cbe ruskerweg 6._.

Schöne 3-Z.-W,hn . zu vm. Sonnen-
bera. Liebenauer Straße 7.Uieremalltlfm Rheiv.

Babnhofstr . 12, schön gelea. Wobn..
mit herrlicher AuSstcht nach dem
Rhein , 5 Zimmer , mit allem Zu¬
behör, event. auch geteilt, billig
sofort oder später zu vermieten.

Möblierte Wohnungen.
Ad- lfsaSee 57, P ., Wohn. v. 3 Zim.,

möbl. oder leer, zu vermwte«.
Rheiiistr. «8, 2. «ü.

Riech-Kehler, 3 rlegant mSttierte
Zimmer mit Küche auf c». 6 bis
8 Wochen mit Preisnachlaß , eben¬
falls el« . möbl. Daten . Schlafz..
mit Kochgr legenh., f. Dgumn.AUJt

Möbl. Wohn. Hochpart̂ 3 Zim. u.
Küche, eot. auch 2 Zim. u, Küche.
Bes. 3—6 Kelterüraße 9, Hochpart.

Hocholegnntr»ooderueBilla
in bester und bequemster Lage, für
die Dauer des Krieges (eventuell
auch länger)möbliert
(eventuell auch unmöbliert ) ^zu
an
vermieten . Anfragen unter I . 23

den Tachbl.-Beäag.
Bad Hombarg,

K.-Friedr .-Promenade 74. 1. Kurl .,
möbl. Wohn., mit u. o. Küche, Bad,
unter günstigen Bedingungen z» v.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Abolfstr. 3, 1, 2 od. 3 gut mbl. Zim.

u. Küche, Balkon, elektr. Licht.
Bismarckring 36, 2 l.» gut möbl. gr.

Zim. mit Schre ibt, u. sevar. Ging.

Billa Rerotal 3«
9 sehr große Zimmer u. Zubehör,

Loggia, Balkons, Zentralhetz ., sch.
Autogarage, billig zu verm. Nah.
Bierstadter Str . 7. Tel . 1021. 1232
Pö MtzenflrO 10,

n. Wald u. Elektr.» billig zu verm.
^N . J . ,Bischoff, Kirchg.̂ 11, 2. 1244Mm.-MliMMUHÜlr-IS

7 Z. u. reichl. Zub . gl. od.  sp . 847
Landhaus in schöner ruhig . Garten-

laae. Nähe d. Bahnh.. 7 Z.. Küche,
6 Mans . Näh. B iebri cher Str ._13.

Billa zu v. o.  vk. F ranks. Str . 16/18.
Landhaus , nahe Nerotal u. Wald,

p. 1. Okt. f. 1500 Mk. zu vm. od. zu
vk. Näh. Gneisenaustr . 2,1 l. B6149
Mod . Eius.-Billa , nächstd. Walde,

7 resp. 9 Z., zu verm. Aarstr. 12 a.
Näh. Schneider , Herderstr. 3, 1.

Kl. Villa vor Ssaiieadero,
Kaiser-Fricdrich-Straße 3, Neuzeit.
eingerichtet, zu vermieten. 1257

Schlangenbad. Kl. Landhaus , n. d.
Walde, billig zu verm. Näh. hier,
Bierstadter Straße 7. 970

Luisenstr . 49, 1 r., schon möbl. Zim.
an bessere« GeschastSfräntein z. v.

SSeiOlsSk 68,1,» -Srte,
ete*. möbl. Wohn- u. Schlafz., mit
elektr. Licht. 1—2 Bett e», sof ort.

Schwalbacher Str . 7. 2 lks.. 1 od. 2
elea. m. Zim., Balk., el. L., sep. E.
ein elegant« dl. Manier

mit sep. Eingang , Mitte d. Stadt , in
nächster Nähe d. Theat . u. Kurh.,
zu verm. N. Delas pee str. 6, Part.

Schön m. Wohn- u. Schlafz., 1 oder
2 Bett ., bei kdl. Ehep. zu v. Elektr.
Licht. Balkon. Herder str atze 1, 2 r.

Schuhmacher sucht zum 1. Okt.
inere 3-Zim.-Wohn. Oh -, W . 58
M .-Zwemüelle, Bis marckrin« 19. ,
4-Zim.-Wvhn. in srrter Lage

zum 1. 10.  gesucht. Ochs, mtt Hreis

Möbliertes Zimmer
billig zu vermieten Schacktüraße 23,

bei Frau Harz , 1. Etage,_
Leere Zimmer , Mansarden rc.

Zwei schöne Zimmer mit Bad und
Bedienung , N. des Zietenrings . zu
verm. Adr. im Tagbl.-Berlag . Kn

BüeiieMe I

Einz . Dame s. möbl. Z.» mtl . 10 Mk.
Off, an E. B., B lü cher,tr. 9, Wdh. 2 l.

Äeltere fußleidende Dame
gut möbl. saübeves Ztmmer mtt

voller Pension u. Bedien, rn g. Hatrse.
T aaesvreisan .g.  i u Z. 259 Tagbl .-BI,
Großes leeres Zimmer zum 1. Okü
zwecks MöbelunterftellMg aes. Orf.mit Preis u. O. 256 Taabu -Derlag,

Aeltcre Dame ^ ,
sucht für Oktober ht gutem Hause
zwei unmöbl. Zimmer mit Neben-
oelaß. Off. mit Preisangabe unter
I . 257 an den Taabl .-Verlag. _
Alleinsteh. Mann sucht leer. Zim.

mit Pension, auf Wunsch Boribezahl.
Off. u. D. 51 an den Tagbl .-Berlag.

Dame sucht zum 1. Okt. in ruhig.
Vdh. sonnige 2—3-Z.-Wohnuu», mit
Zubehör, Klos, im Abschl., Gasemr^
1 .oder 2. Stock. Off. u. L. 49 an
Taabl .-Zweiast.. Bismarckring 19.

Aelterer Herr
sticht zum 1. 11. 1915, event. früher,

"äge 8-Zimmer -Wohttung , ohne
Üeberbewohner. Offert , tu . T. 50

' iast., Bisman Tagbl.-Zweigst.,^Bisma ^ ring .19,
In der Nähe des Ksnigl . Schlosses

3- 4W »kr-WtPMg
baldigst gesucht. Offerten mit Preis
unter M. 256 an den T « chl.-Berla g.

Herr sucht zum 1. 10. in gut. ruh.
Hause, freiere, bessere Wohnlage , rm
2. Stock, abgeschlossene

3-Zimmer -Wohnuna
mit Penstonsgelegenheit im Sause.
Offert , mit Preisang . für Wohnung
>, T S58 an den Taabl .-Ber la, ._ _
Zu mieten gesucht zum 1. Oktober

3- ^ -Zim.-Wohnung tm Pretse von
7—900 Mk., nur Parterre u. mogl.
so. baß mit Fahrstuhl letcht zugäng¬
lich. Offerten unter A. 5l3 an de»
Twabl-Berlag.

Möblierte
Wohmng, 3- 4M««er

mit Küche, in frei . Lage, für 1. Juli
aeiuckt. Off, u. U. 256 Tagbl .-Sorl.

Alleinstehender Herr fucht eine
Wohnung von 4—5 Räumen . « Sa¬
lut,st in frei Üegender Mia , per
Oktober »der später. LretS 1000 bi»
1290 Mark, « uaebote unter M. 288
an den T«telbl.-v «rtea.

Privatbeamter mit klein. Familie
sucht ver 1. Juli 2- oder 3-Zimmer-
Wohnung mit Bad . 1. od. 2. Stock.
Preisosf . an L. Sanner , Frankfurt
am M.-Süd , Schwantüalers tr aße 59.

Beamter sucht 3-Zimmer -Wohnung
in bess. Hause, evt. mit Hausverw .,
zum 1. Oktober 1915. Offerten unt.
D. 260 an den Tagbl .-Berlag.

GiufamilirU-HtMS
mit 8—7 Woburäutyo« reich.
liebem Zubohür. tewte ,« ». « arte» ,
in guter Dag«. »u_ « tete« dô o ^
an

«elterer Heer fucht « 9A. Zim.
wo event. Krantenpftege übernommen
wird. Gofl. Off. unter D. 2SS au
den TaqA.-Aertaa a *Htu.

Ul. finläa, üasniaiei..
sucht ver sofort anständig möbliertes
Zimmer i« gute« Hause, RSbe der
Mufeumsteaß«, mit « tebürgerlichem
MittagStefch. Elelteffche oder Gas¬
beleuchtung. Dfterttn mit mit Preis
u. A. 518 an d«n T « Bl.-A»rta «.

MWLHML

Pension Ossent,gSTC.’g»!
Mn m,  Seratal 22.

möbl. Zimmer mit m ohne BenAo«.
auch « it Küche, w. d. Krieges zu sdhr
billigen  Preisen zu wutntetetu
Ru biae küble La« .__

Kurxevjm Mü Mr
für Ruhe- u. Wchotuuchbbadürff.
Ionnenbergrr Dir . 9. ßeL  M88.
Herrlich gel. m-ch. Btlla Lmnpt-
front Kur

bedürftige

front Kurpark. Großer Bmoten.
Vorzügl. Bervjlsa ., auch Diät.Event, nur Frühstück, für vslege-

xmermwter besond.
empfehlen.zu

Wohm »« sSoR « chwAiS.
D « re « u

Lion & Cie . ,
Bahaahofstraß « 8.

Teiephon 788.
Größte Auswahl von Mete nutz

Kanfoösektm jeder Art.

pPläkäte ? ^
Wohnung za vermieten

auch mit Angabe der Zhnmerzahl
an! Papier nad achnrsM»aiIh )p4tH«l

zu haben in der

L. Scbellenberg,s6b6u* * *
L+* * * HflfbHcMrtckeDfiiA
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Privat - Verkäufe.

«es Pferd
ratze 22.zu deck. _ _ . __ _ _

' Milchziege,Ferkel , Läufer ab, » ».
Sannenberg . Kaiser-Wilhelm-Str . 6.

1 Dobermann u. 1 Teckel
zu verkaufen . Zu erfahren

Fre seniusstraße 9.
2 junge Rehpinscher, kl.,

Sill, zu verk. Hall«crrter Str . 8, M. P.
Emdener Gäuse , 1 Paar,

mit Brutei ern zu verk. od. zu ver-
taufichen gegen 1 Stamm Legehühner.
Scharichorststr. 6, 1, v. 1—2 u. abends.
Weg . Einberuf , g. d. Kanarienzucht
am u. verk. m. Kunze ZuchtuteusAien,
Hecken. Ernsatzkaftg. Ges cm glasten rc.zu billigen Preisen . Schwakbacher
Straße 55, Mtb. P ar t, rechts.

Im Auftrag
fhtb versch. eleg . Damenkleider billig
zu verst Metchstraße 45, 1 r._

Wegen Trauer billig zu verk. :
1 blaues Kastüm, Gr . 44, ein seidener
Mantel u. ein blau -seid. Kleid mit
Jacke, schwarz-seid. Kostüm, Gr . 46.
Näh, im Tagibl. -Berlag ._ Oo

Elegante Sommerkleider
in verschied. Farben , sowie Mäntel
staunend bill. RieUstratze 11, M. 2 r.

Eichenbett zum Aufklappen
mit Sprungfedern u. Rvtzhaarmatr .,
Kameitaschen-Sofa . Kom.. kl. Tisch,
S tühle zu verk. Rheiustraße 10V, 2. ,
Bett mit Sprungr . u. Haarmatratze
zu verk. Wellritzstraße 21, 1._

1 Kinderbett , 1 Liegestuhl,
1 Gasofen wegen Umzugs zu verk.
Händler verbet. Kellerstraße 1Z, 2. _

Gut erh. Sitz- u. Liege-Klappwagen
zu verk. Hartingstra ße 7, Hth. 2 lks.

Ein Kinderwagen
b. zu verk. Bertramstratze 17, H. 1 r.

Kinder-Sitz- u. Liegewagen
zu vk. Zimmermanusrr . 5, H. 1, Kohl.

Ein Fahrrad u. ein Feldstecher
bill. zu verk. Hellnruu-dstr. 56, Stb . 1.

Bon Herrschaft. Daunenbetten»
versch. Tische, Toil .-Spieg .. Wand- u.
Bronzeleucht, aus Säul ., Bücherregal»
Bild., Gard ., Roul ., Uebergard., Auf-
stellsachen, Liegestuhl, Wäsche undTrum . rc. b. Rheinstr . 32. 3, fh4—6.

2 weißlein . Röcke, rohseid. Jackenkl.
billig zu verk. Langgasse 6, 2.

Zwei schwere seid. Blusen,
eine schwarz, die andere lila , neu,
Größe 48, vreiswert zu verk. Näh.
im Ta gibl.-Be rlag . Om

Schw. Schwestern-Mantel
mit Eave, fast neu, HUig zu verk.
Gwstav-Adolfftraße 8, Par t.

Wegzugshalber ' gebrauchte Möbel
Hill, zu verk. Händler verbeten. Nah.
Phi-Iippsber gst raße 45, 1. St ock links.
Sofa m. Seff., Schränke, Bettstell..
H.-Schreibt.. Spiegelspind . Walchtrsch
m. Marm . vk. Adolfsallee 57,  Part.

Emaillierte Badewanne
vreiswert zu verk. Gr äbenstraße 20.
Groß. kupf. Fleischtopf u. Verschied.
zu verk. Neugasse 14. 1. _
2 Halbstück, für Wasserfäffer geeign..
zu verkaufen Platter Straße 73.

Händler - Verkäufe.

Hochs, dunkel Eich.-Eßzimmerschrank
nebst Serviertisch, wie neu. gut erh..
Eich.-Flurtoilette . Ei ch.-Bettftelle mit
Matratze u. Nachttisch, grün . Sofa,
Zimmerständ . m. Bronzefig .. Metall-
Weinservice, Krisiallvase, Wasch- u.
Wcingmasch., gr. Wäschemangel z. vk.
Parkweg 4. Bes, nur 2—5. Hdl. Verb.

Glesschränke, Tische, Waschtische,
Spiegel , kleine u. große. Glaswände,
elektr. Trocken-Apparat . Damendüste.
Kleiderständer, kl. Rohrsessel, Herren-
Totlette preist », zu vk. Feldstr . 6,  1

Neu herger. Kücken-Einrichtung
f. 28 Mk. zu verk. Hermannstr . 1, 3

2 Küchen-Untersätze, Tische
zu verk. He rmannstra ße 1, 3 S t.
Kinderliegewagen, wie neu, billig

zu verk. Dambachtal 6, Parterre.

Lernen-Jüngl .-Anzug, gelb,
Fl -mellhose. m. Fig .. dunkelbl.

_ ^ uchkleid. kt. Jyiiß., gelb. Leinen¬
mantel , weiß. Kostumrvch Haübschuhe,
H.-Jack.. Matinee . Kais-Fr .-R. 44, 3 r.

Mehrere getr . Damen -Schuhe
u. 1 Paar br . Kinderschuhe (6 I .) zu
verk. Berkstraße 12, 2 l._ _
Künstler -Gitarre , tadellos spielbar,

gr. Ton u. phot. Platten -Apparat
.Kasten formal ). 9 X 12, mit all. Zub.,
preiswert abzua . Ädelbeidstr. 84,  1.

Waschkommode5 bis 36 Mk.,
Betten 10—35 Mk.. Tisch. Stühle.
Schränke, photoar. Apparat , kompl..
13 X 18. zu verk. Hermannstr . 6,  1

Grbr . Eichenholz-Tisch,
130 X 72. billig zu verk. Niedertvald-
straße 6, im Hose rechts.

Ein ovaler Tisch
weg. Mangel an Raum für 5 Mk.
verk. Wellmtzstraße 35, 1 I.

zu

Gut nähende Maschine
uiuständehakber sofort zu verkaufen
Park straße 4.  _
Weiß. Kinderwng., vernick. Untrrgest.,

Fahrrad mit Torpedo
bill. zu verk. Walrm nstr. 20. Hth. 1.

Elegante , fast neue Damenklcrder,
Sommerkleider , schwarze Kleider u.
einfache Damenkleider, große Aus¬
wahl. staunend billig Neug asse 19, 2.

Pianino zu 196 Mk.
zu verk. Rheinstraße 52, Part.

Verkaufe bis zum 1. billig:
Piano (Mcmd) 220 Mk., bell. Schlaf
zmrmer 226, Vertiko 40, Pcmeel-Diw.
55 Mk.. Kleiderschr. 5—25, Tische
2—5 Mk., Waschkonu 15, Nacht- u.
Waschtisch 3—6. Bettstelle m. Spr.
6—10. Deckbetten 6. 10 usw.. eiserne
Bettstelle 3—6. Walr amstraße 17. 1.
Versch. Betten 15—30, Kleiderschr.,

Sekr .. Kinderbett. Badew.. Eisschr.,
Kückenschr. zu verk. Frankenstr . 3, 1.

Kleiderschranke, 1- u. 2turig,
14—24, Tische 3—20. Kuchenschranke.
Waschkommode. Galerieschr., Trum .-
Spiegel , Schreibtische, Gartentisch u.
-Bank. einz. Stühle usw. billigst zu
'ncrt  Frankenstraße 25, Parterre
Damen - u Herrenrad mit
billia. Klauß , Bleichstr. 16.
Knab.- u. Äädch.-Fahrrad m. Torp.
billig. Maüer . Wellritzstraße 27
Neuer Gas -Badeos. u. emaill. Wanne
billia ab«. Klarenthal er Str . 1,  3 l.

Jnf .-Offiz.-Helm, Gr . 46, gesucht.
Adresse im Tagb'l.-Verlag , 0i

Adreßbücher 1914 kauft
Buchhandlung Schwaedt,  Rhemstr ^ 43.

Kompl. Schlafzimmer -Einrichtung,
für Pensionszwecke bill. zu kauf. ges.
Anaeb. u. Z. 56  Tagbl .-ZweiMelle,

Gut erhaltenes Bettsofa
zu kaufen gesucht. Angeb, m. Preis¬
angabe u. S . 259  cm den Tagbl .-Verst

Gebrauchter Krailkenfahrstuhl
mit Gummiiüdern (für Zimmer ) zu
kaufen od. zu leihen ges. Off. rmt
Preisang . u. W. 259 a. d. Ta gbl.̂ Vl.

Alle Schneider-Arbeiten
w. prompt erledigt Albrech.straß eW.

Damenschneiderei Friedrichstt. 36,
Vdh. 3 r .. werden Trauer -Kleider,
Blusen. Röcke bill iast angefertrgt._
Schneiderin, im Ausland tätig geim,
empfiehlt sich im Anst. mod. Damen-' ' ' Äo rkitraße 18, 2 r ..

Damen - u. Herrenrad gesucht.
Off, mit Brei s u. K. 254 V.

Altes Kupfer, Messing
wm Einschmelzen kauft n
Zickelsberg 28.

85tt
Zinn.

). Hauser,

Für Schüler _

Berlore»•SejcnStiT
Gold. Medaillon mit Kettchen

u. 2 Photoar .. teur , Andenk Sonnst
zw. 2 u. 3 von Scharnhorststr . bisaus » «
rStiWIJiiMiWimpj
Gntbürgerl . Mittagstisch 86 Pf.

Kirchgaffe 43, 2.
Reparat . an Fahrrads Kinderwaw»
i'Üchmasch.. Grammophonen rc. w.

Gäslampen , Pendel , Brenner , Znst.
Glühk.. Gaskock.. Badew.. Gartenschl.
bill. zu verk. Krause. Wellritzstr. 10.

T«vezierer - u. Polfterarbeiten
jeder Art w. bill. ausgef . Tapezierer-
meitter üautb , Iägerstr aßê Q

KMesllcht
Tapezierer -Arberten

werden billigst ausgef . Fr . Wahl,
Göb enstraße 19, Hrnterb . Part.
"Ofensetzer Jak . Mohr emps. sich
im Ofen- u. Herdausmauern u. Putz.

Schneiderin Tischler-Mosebach,
früher Michelsberg 12, 3. letzt
Grabenstraße 2, 2 St . linkst

Schneiderin empfiehlt itw.
im Anfertigvn von Kostümen, isiocken»
Blusen. Schwalbacher̂ Straße ^ lO^

Erfahrene Schneiderin
empfiehlt sich mißer dem Hause-
Neuaasse 19, 3 links ..
Damen - u. Kinderkleider w. billm

anaefertiat De llritz>traße ^35- 1 &L
Eleganteste Damenklmder

fertigt erstkl. Schneiderin . Tag 4M.
Off. u. H. 266 an den Taabl .-Berlag.

Tücht. Näherin emps. sich .
in u. a. d. H. für alles, spez.
von Knab.- u. MädcheiWerd. Frau
Dr aeger , Ädelheü>ftraße 61. 2Jgi

Jg . Weißzeugnäherin s. » ***'«
in u. außer dem Hause.
Gneisenauitraß e 23, 4 Sst  -

Perfekte Friseuse empfiehlt sich.
cm-Nrikstraße 47. Laden. -
"Wäsche zum Waschen «. Bügeln
wird angen Bill . Prmse . Mmitenffel-
straße . aeaenub. d. Schule. Bleiche.
Kricgersfrau nimmt Wäsche all. Art
an Eigene Bleiche. Gardinensvann.
Dotzheim . Schiersteiner Straße 13.

369—566 Mark
gesucht gegen Sicherheit und Zstrsmi.
Gefl . Lfferten unter W. 266 an
den Taabst-Berlag.

Fuhrwerk
mit 2 Pferden für Kohl«
auf den Zentner gesucht.
PneiSamü. u. U. 258 a. d.

7.»a.unr
Vst

„eder -Handw«gen
nstt 10—12 Ztr . Tragkraft sofoff zu
leihen oder zu kmifen gesucht. Nah.
Dotzbeimer Str aße 84, Mtb. 1 lks.

Gutes Piano miestveise abzugebeu.
mtst 5 Mf Oft . II. W. 48 Tagbst-Dst

Pri »- t - « erlaufe.

Aelteres Zugpferd billig zu ver-
koujen Riehchra ße 19, Hof._
Gulr litte GeDMr(Köwdrr)
preis « , zu verk. Rheinstraße 113, 3

Billard,
tadellos erhalte « , ans Privat¬
hand für 556 Mk. sofort zu
verkaufen . Offerten u. P . 253
an den Tagbl .-Berlag.

Wegen großer Nachftage kauft zu
staunend hohen Preisen getrageneXemti'Xleider,
Damen - und Kinder kl. , Schuhe , Wäsche,
Pelze , alt. Gold, SUber u. Brillanten,
Pfaodselieiiieo. alte Zahagebisse,
wenn auch in Kautschuk gefaßt sind,lirnnliut. "Cw 1

Wer kauft s- f. 9-Z.-» ,» a. Rahe
Kur«., statt reell 66, für 50 Mille
od. 3000 Mk. Miete b« 5 Jahre?
Okst u. I . 226 an den Taabst-Bettag.

jM ». Mi - « .
7 Zim ., Diele , Gas elektt . L-, Heiz .,
Garten sofort preis « , zu verk- ev.
zu »erm. Off . » . Z. 232 Tagbst-Berl.

Großer Automat
billig zu verkaufen Erholungsheim
Siegf ried, B ierft adter Höhe._

Nußb .-Sveiiezim ., fast ne«,
mtt Lederstühlen , wegen Umzugs sos.
zu verk.  Am Römertor 1, 2._

Möbel aller Art
zu verkaufen DelaSpecstraße i .-
Tnnkl . Weinflaschen

billig abzugeben . Offerten
106 hanvrvostlagernd hier.

unter

von Lumpe«, Eise». Metall , Gmnmi,
Papier und Flaschen bei
Fra « Vfild . Lierss Wwe . , Althaudl .,
Wellritzstraße 39. Telephon 1834.

Höchstpreise für Flaschen. Gummi.
Metalle , Säcke, Lumpen zahlt stets
Sch. Sttll , Blücherstratze 6. B7084

I WdoerkehrH
_ Kapitalien - Gesuche.

«5- sd. 85,v «0 Mk.
auf la Geschäftshaus, » urlage , zur
2. Stelle gesucht. Kostenfrei durch
I . Meier , Agentur . Rheinstraße 161.

BrManten , » old - u. Aldcrsache «,
Pfandscheine kauft zu hohen PreisenA« deizhals,

Wedergasie 14,
Ju welen - Ha ndlung

^,,1111 in tu mt ksengaoz8 19, ll,

zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..,
Dam .- u. Kiaderkleid ., Schuhe» Pelze,
Gold , Silber , Brillaast , Pfandscheine.

Dr0.8ippsn,MA. 11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen»
u. Kiuderkl ., Schuhe . Wäsche, Zahn-
aebifle . Gold , Silber . Möbel , Metalle.

Immobilien - Verkäufe.

Willen-Kolonie
Eigenheim.

In herrlicher Höhenlage am Wies¬
badener Wald , durchs Dambachtal
vom Kochbruunen in 25 Minuten
oder von der Haltestelle Tennelbach¬
tal in 16 Min . bequem zu erreichen.

We»,kMW>iser».KWlW
pretsiBEtt zn»ndmsn.

Ächtung!
Ersuche die geehrten Herrschaften,

die deutschen Kriegersfrauen , zu
unterstützen u. nicht die ausländische»
Händler . Ich zahle für

Herrenkleider , Schuhe,
Gold , Silber , Brillanten.

Zahnaebisie und Pfandscheine
einz . Möbelst ., auch ganze Nachlaffe,

nochweislich den höchsten Preis!
FrauJ . Kosenfeld,
Wag emgnnstrafle 15. Fer nruQ984.

®füjitr4we, 'Ä ’Ä?
Hel dmaaa , Nettelbeckstratze 12 , 2._

Lumpen, 1Ä «S
holt 8. Sippw , Oranienstr . 23, Wb . 2.

Kanal . Wasser,. .. .. _Gas . ^ Elektr.^Lickst,
Schönes muff. Haus m. Stallung,

Scheune»Keller, elektr. Licht u. Kraft¬
anlage , reichst Wasier, 6 L8., zrrka
M. 5566 Terrain , in herrl . Lage am
Mittelrhein . Tamvfcrstation , f. Wirt¬
schaft, Obst u. Geflügel usw. sehr
pasi., wea. Sterbefall für Mk. 46,660
bei Mt . 11,606 Belast, z» verk. ; evtl,
geg. kl. RentenhauS od. dergl., falls
geringe Barzahlung erfolgt, zu ver
tauschen. O. Engel, Faulbrunnen
straße 1._

Renl. Haus
mit alkoholfr. Restaur . und vegctcn:.
Speisehaus . sowie möbl. Zimmer , in
zentraler Lage einer der besten west¬
fälischen Industrie - u. Verkehrssst.
sos. zu verk. gegen bar oder em
Bierttl Anzahlnnq des Kaufpreises.
Hoher Iahresverdwnst . Neuer mass.
Bau . Nach d. .Kriege teurer . Nah.
Auskunft bis Ende des Monats ert.
Ott », Wiesbaden. Bluckersttaße 18.

Unterricht in der
Türkische» Sprache

sucht zu erhalten ^ t , ,S . v. Nathnsius , Rheinhotrst

Lvrlitr8ettu1v
8praedlekrin8titutLnisenstrasse 7

vom 1. Juli ab Rheinstrasse 32.

zerienverttetung
«Dermmmt

erfahrener Anwalt.
Off , u. A. 519 an den Taabst -Berlag.

Rat und Hilfe
in allen Vertrauens - u. Rechtssachen.
Ermittelung , u. Beobachtung . Büro:
Lanagafle 8. Ein «. Gem « ndebadg.

SUffigt—NIMM
in u. außer dem Hause.

Säte Wesp,
ärztl . zepr ..

Reroftratze3. 1. Sst.
am « vchbrumreu.

Ksttfmarm
übernimmt noch an einig . Abenden
der Woche Buchführung und Korre¬
spondenz. Gefl . Angeb . u. P . 56 an
Taabst -Zweigst . Bismarckrina 19

Möbeltransport
Monba . Scharnhorststr aße 29.

Mathemat . u. Naturwlffenfch.
Lehrer für Stbitur.-VorbereiturM so¬
fort gesucht. Angebote unter S . 258
an den Tcrabst-Verlag.

Gebilkte iiecljkir. Dme.
aus Italien kommend, vor Jahren
hier staatl . gepr. Sprachlchrerm und
Interpretin , erteilt rn Italienisch.
Spanisch. Englisch. Französisch und
Deutsch Unterricht, übern . Uebersetz.,
nimmt Schüler , Schülerinnen oder
Kinder in Verpflegung . Nah . von
3—6 Uhr Gneisenaustraße 18, 1 r.

Berta Wallenfels,
Konzertsängerm»

Herrngartenstratze 14,
Schülerin von Frau Professor

8ehlar u. Maria Philipp !,
erteilt Gesangunterricht.
Sprechstunde von 12— 1.

Konserv. grb. Fräulein nimmt noch
einige Schüler an. Monatl . 8 Mk.,
2 Stunden wöchentlich. Offerten u.
I 256 an den Taabl .-Berlag.

MnlttUHer-Alklier
u. Zuschneide-Lehr-Anstalt.

H Müller , Taunusstraße 29, 1. Stock.
Muster z. Raglan - u. Kimonobluscn
35 Pf ., einqereiht. Rock- u. Sattel
schnitt 86 Pf.

Sntfiis im» Mein
und Nähen (4 bis 6 Wochen)
Riehlsttaße 19, Hinterhaus 3.

F Setlmen•fkltmüen%
1 gofsenes SellenaiMoli

verloren . Gegen gute Belohnung ab
zugebrn Taunusstr . 57, lr , Müller.

affte
zum Waschen. Bleichen u. Plätten
wird cmgenormnen. _
Maschanstatt Alkerl Mß.
Gardinenspann . Gardinrnspann.
Wellritztast 8666 Qmtt . Rasenbleiche.
Fließen des Wasi er. — Teletzh^.3566.

* Erstes und ältestes Institut für «
♦ Gesichtspflege,
^  Binar untrer nun jf
* System Dr. (Hassen,
t Kirchgassa 17, 1 St . «
♦ Frau E. Gronau . •

ärztst aevr.. Bahnhofstr «tze 12. 2* ^Seliw«neilHiassage+
Krankenbeh . , Körperpfl . Staatl . gepr
Mitzi Smoli , Schwalbac her Str . 10,1.

für Damen . Marg . Voll,
gepr Schar .,nhorststr. 2, P.

Massage . — HeüghmnaM
Frieda Michel , ärztlich geprüft»

Tannusftraße 19. 2

Masssge . , ,
Schwester Ella Eichholz , ärztl. gepr.,

Kirchgasse 29 , 1.

Massage
in und außer dem Hause.

Sofie Wrokasky,
ärztlich gepr .,

Lan«ass?e 2S, I.
IA ärztlich gepr.,MarieP Langner -Gausch,

1-psrüh. Friedrichstr. 9, 2,
jetzt Wagemannstraße 29, 1.

ll. __ _ —
Annie Lebert, ärztlich geprüft. Gold-
aaste 13,1 . Etage. Torerng ang rech ts.

u-Gesichtsmassagö
Marga*flSbler, Laaggassc 38, II.MS ^ ^NssMese.
Ottilie Kaßbergrr . Sr, « ick geprüft.

TannuSstraße 17, 2.

BllschleKatS
Ginqimrtieimttg

wird anaen . Hellmnndsttaße  39 , 1 stM4*KV»» --
Hohen Kerdienst

finden Invaliden u. Kriegersfraueu»
sowie stellenlose Männer Frauen
in g. Kleidung d. den Berttieb einer
ges. gesch. vast Neuheit . Sos . Geld.
Näh , im Taabst -Berla «.

3066 Mk. gegen absol. Srcherhett,
bei fester Verzins , u. Gewinnbeteil.
an Fabrik, u. Versand eines chem.-
techn. Gebrauchsarttkels gesucht; ev.
auch tätige Beteiligung . ^Angebote
unter « . 258 an den Tagbst-Berlag
erbeten.

«m smM Barne
zur Teilnahme an einer schönen 4-
Zim .-Wohnuna <2 Zimmer mtt »der
ohne Möbel ), in gutem Hause , Süd-
viertel , von kinderlosem Ehepaar ver
1. Juli oder später gesucht. Bngeb.
u. P . 266 an den Taabst-Berlaa.

Gutes Klavier
mietweise mvnatl . 5 Märst Offerten
u. T. 266 an den Tagbst-Berlag.

Privat - Entbind , und Pension bei
Frau Kilb. Hebamme , Schwalbacher
Straße 61, 2. Eta » . Telephon 2122.

Liebevolle Auf
nähme . Mäßige

Preise . Frau L. Bornberger , Heb.»
Elbestraße 12. Frankfurt am Main.
am Hauvtbahnhoi ^ 6Merl. Mm.
mit kl. Besitz. 39 I .» heit . « emütS.
eleg. Erscheinuna . sehr geschäfts¬
tüchtig. gute H- nsfra », sucht d,e Be¬
kanntschaft ein . «ebild. autsit . Herrn
in sich. Stellung zwecks Heirast Ano-
npmes wird nicht beantwortest Off.
u. N. 56 an den Tagbl .-Berlaa.
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